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Selbst wenn . . ?
Beachtliches lSestSndnis der „Times '

Zusammengeschrumpfte Handelsflotte
Genf . 17. Januar .

„Selbst wenn die Verbündeten zusam
- men mit dem englischen Empire große

militärische Erfolge an Larkb erringen soll -
len , werden sie noch immer den Krieg ver¬
lieren , wenn sie nicht der wachsenden
U-Boot -Gefahr Herr werden .' Diese sehr
beachtliche Feststellung trifft die Londoner
„Times * in ihrer Ausgabe vom Io . Ja¬
nuar in einem Leitartikel und fährt fort :
„Wie groß aber die Gefahr ist, kann
man an Hand des Berichtes über die
U-Boot -Angrifse feststellen , die Anfang
Dezember auf einen britisch -amerikanischen
Atlantik - Geleitzug gemacht worden sind.
Der Gegner setzte alles daran , der U-Boot -
Waffe zum Siege zu verhelfen . Die für
England und die USA . fahrenden See¬
leute aber machen unterdessen Furcht
bares mit , während sie Versorgung und
Nachschub an die verschiedenen Fronten
t . ingsn müssen . Wenn man sich vergegen¬
wärtigt . daß die Verbündeten sich bei
ihren Seetransporten nur noch auf eine
zusammengeschrumpfte Handels¬
flotte stützen , kann man sich vorstellen , wie
gewaltigdie Bürde ist . die man zu tra¬
gen hat . Selbst diejenigen , die keinen Ein «
blik in die Statistiken haben oder eine fach¬
männische Erklärung besitzen , müssen sich
dessen bewußt sein , daß die jetzt nach Nord¬
afrika fahrenden Geleitzüge nur da¬
durch zur Verfügung standen , daßman
sievonanderenStellen abzog .'

Nalienischkr KsndjtrM
gegen den Käsen von Algier

Rom . 17 . Januar .
Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag gibt u . a . be¬
kannt : In der Nacht zum 12 . Dezember
erzwangen Sturmabteilungen der italieni¬
schen Kriegsmarine die Einfahrt in den
Hafen von Algier und griffen zahlreiche
Schiffe an . Bis heute konnte die Torpedie¬
rung eines Kreuzers und dreier
großer Dampfer mit Gewißheit fest-
gestellt werden . Zwei der Dampfer sind
mit Sicherheit untergegangen . Der dritte
ist gestrandet . Der Kreuzer ist beschädigt .
Trotz der heftigen feindlichen Abwehr sind
fast alle der kühnen Angreiser unverletzt
geblieben . An der Svrte - Front hef¬
tiges Artillerieseuer Der Feind Hai seine
Angriffe vom Vortage nicht erneuert . Un¬
sere Luftwaffenverbände belegten Stütz¬
punkte in Algerien und die Anlagen
von Malta mit guter Wirkung mit
Bomben . Deutsche Jäger zerstörten drei
Flugzeuge im Luftkampf . Eines unserer
Flugzeuge ist vom Tageseinsatz nicht zu¬
rückgekehrk.

WA . verloren 10Z8 Flugzeuge
im SlMaziM

Tokio , 17 . Januar .
Di « nordamerikanische Marine , die in

den bisherigen Seeschlachten im Südwest -
Pazifik ihre Kriegsschiffe zum größ¬
ten Deil verlor , ist seit einiger Zeit
dazu übergegangen , ihre Luftwaffe zum
Widerstand gegen die japanischen Streit¬
kräfte einzusetzen . Seit Anfang Januar
haben die USA . allein über dem Gebiet
der Salomonen und Neuguineas 1058
Flugzeuge verloren , während die
Japaner 219 Maschinen einbüßten . Von
den in diesen Gebieten eingesetzten Feind -

ttugzeugen sind über 50 bis 60 Prozent
Kampfflugzeuge , die übrigen schwere
Bomber . i

Berlin . 17 . Januar .
Im südlichen Abschnitt der

Ostfront nahmen am Samstag die mit
großer Erbitterung geführten
Kämpfe ihren Fortgang . Die vom Feind
im Raum zwischen Kaukasus und Don
sowie im Dongebiet neu herangeführten
Infanterie - und Panzcrkräfte machten zu¬
sammen mit der strengen Kälte unseren
Soldaten schwer zu schaffen . Dennoch be¬
antworteten sie jeden Vorstoß der Bolsche¬
wisten mit raschenGegenangriffen und füg¬
ten dem Feind anhaltend hohe Verluste
zu . In den wechselvollen Kämpfen , die mit
besonderer Härte um Stütz¬
punkte , vereiste Flußbetten und beherr¬
schende Hügelkuppen entbrannten , fingen
unsere Truppen die Sowjets in ihren Ver¬
teidigungsstellungen auf . um sie dann in
energischen Gegenstößen umfas¬
send anzugreifen und zu vernichten . Durch
diese beweglich geführte Abwehr gelang es ,
i« zwei Tagen nicht weniger als 60 bol¬
schewistische Panzer zu vernichten und den
begleitenden Infanteristen schwerste Ver¬
luste deizubringen . Durch diese Erfolge
schufen sich unsere Heeresverbände die
Voraussetzung fürweitere Ge¬
genstöße , an denen die Luftwaffe zur
Abschirmung der Flanken wirksam beteiligt
war . Gturzkampfverbände und Schlacht - ^ schwer
fliegerstaffel » hielten mit Bomben und
Bordwaffen die feindliche Artillerie nieder ,
verhinderten weitere bolschewistische Pan -
zerstötze und schlugen breite Lücken in die
sowjetischen Stellungen . Durch diese Bre¬
schen stießen dann die deutschen Kräfte
erfolgreich in die feindlichen Bereitstellun¬
gen hinein .

Auch im Raum von Stalingrad
unterstützte die Luftwaffe das heroische
Ringen der deutschen Truppen , deren Ab¬
wehrfeuer die dicht aufeinanderfolgenden
Wellen der angreifenden Bolschewisten
jedesmal zerbrach . Au Tausenden liegen
im Vorfeld der deutschen Stellungen die
gefallenen Sowjets zwischen den zerschos¬

senen Panzern . Wenn der Druck
greiser zu groß wurde , schloffen
Verteidiger zu Waffen starre enden
Igeln zusammen , bis die Bolsche¬
wisten im Kreuzfeuer der benachbarten
Stellungen vom Ansturm ablietzen . Immer
wieder brandeten die feindlichen Angriffs¬
wellen gegen solche zur Rundumverteidi¬
gung eingerichteten Stützpunkte , an denen
sich die feindliche Uebermacht in
schweren Verlusten brach . Als der
Feind zur Auffüllung seiner schwer mit¬
genommenen Angriffstruppen Reserven
heranführte , wurden diese in Begleitung
motorisierter Flak maschierenden Kolonnen
von Kampf - und Zerstörerstaffeln ange¬
griffen und hart getroffen .

Im mittleren Abschnitt der
Ostfront setzten unsere Grenadiere ihre ört¬
lichen Angriffsunternehmungen zur Ver¬
besserung des Frontverlaufs fort . Obwohl
das waldreiche Gelände und der tiefe
Schnee die Operationen sehr schwierig
machten , erreichten sie ihre Kampfziele und
brachten über 1800 Gefangene ein . Außer¬
dem verlor der Feind bei diesen mehrtägi¬
gen Gefechten 49 Panzer , 73 Geschütze, 175
Granatwerfer und Maschinengewehre ,
über 900 Handfeuerwaffen aller Art und
zahlreiche Kraftfahrzeuge . Ungewöhnlich

waren die Verluste des Feindes
auch im Raum Welikije Luki . Hier
stieben deutsche Kampfgruppen zur Ent¬
setzung des seit 29 . Dezember umkämpf -
tenStützpunktesWelikijeLuki
vor . Bei diesen schweren Kämpfen büßten
die Bolschewisten am Samstag allein
4 7 Panzer ein . An dem Panzersterben
im Raum Welikije Luki hatten niedersäch¬
sische und württembergische Panzergrena¬
dier -Kompanien besonderen Anteil , von
denen es einer gelang , am 13 . Januar
ihren hundertsten Sowjetpanzer abzuschie¬
ßen .

Weitere 26 Panzer verloren die Bolsche¬
wisten südlich des Ladogasees , als sie den
Angriff von sechzig bis siebzig Panzer -

der An kkampfwagen auf den Abschnitt einer ein¬

sich dir zigen deutschen Infanteriedivision konzen¬
trierten und dennoch abgewiesen wurden .
Kampfflugzeuge griffen zur Unterstützung
der Heeresverbände feindliche Artillerie¬
stellungen und Kolonnen an und vernich¬
teten fünf Geschütze und zahlreiche Schlit¬
ten .

Jagdstaffeln sicherten den Luftraum und
schollen ebenso wie die Flak erneut zahl¬
reiche Flugzeuge ab . Zu weiteren
Luftkämpfen und Abschüssen kam es im
gleichen Gebiet der oberen Wolga und über
den Jlmensee -Fronten , als unsere Kampf¬
flugzeug « bei Tag und Nacht den Nach¬
schubverkehr der Sowjets auf Straßen und
Bahnen bombardierten . Insgesamt brach-
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ten am Samstag unsere Jagdflieger , die
Flakartillerie der Luftwaffe und die Hee¬
resflak 41 feindliche Flugzeuge zum Ab¬
sturz , davon an der Südfront acht , im mitt¬
leren Frontabschnitt 24 und die übrigen
neun im nördlichen Abschnitt der Ostfront .

Im ^ rtte/absc ^m'tt
Von Nnjor Or . ) . ZLHä . k' LK

AnderOstfront . im Januar 1943 .
Die lange erwarteten und am 25 . No¬

vember begonnenen Massenangriffe des
Gegners im mittleren Abschnitt der Ost¬
front wurden wie gewöhnlich von groben
Worten und kühnen Erwartungen begleitet .
Nach einer von London übernommenen
Moskauer Meldung sollte die neue Offen¬
sive als „der schwerste Schlag gegen die
deutsche Front betrachtet werden und an
Umfang die Offensive bei Stalingrad noch
übertreffen '

. Wie man Weib , verfolgen der¬
artige Ankündigungen agitatorische Zwecke
im In - und Ausland : jedoch beweisen
viele Tatsachen , daß der Gegner in der
Tat auch diesmal wieder sehr weit
gesteckte Ziele anstrebte .

Die Anlage der Operationen , der gewal¬
tige Einsatz von Menschen und Material ,
Gefangenen - und Ueberläufercmssagen , er¬
beutete Befehle . Schriftstücke und sonstige
Quellen haben die wirklichen Absichten des

143 Sowjetpanzerabgeschoffen
Erneute feindliche Maffenansriffe gescheitert - Abwehrkämpfe in Libyen

Aus dem Führerhauptquartier ,
17 . Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Süden der Ostfront wiesen
die deutschen Truppe » auch gestern starke
Angriffe des Feindes , zum Teil in beweg¬
lich geführter Abwehr , ab und fügten dem
Feind in den harten , bei strengem Frost
durchgeführten Kämpfen schwere Verluste
zu. Am 15 . und 16. Januar wurden sech¬
zig Sowietpanzerabgeschossen .

Starke Verbände der Luft¬
waffe schirmten die Verteidigungssron -
ten ab und unterstützten eigene Gegenstöße .
Im Raum von Stalingrad standen
unsere Truppen weiter in schwerem Ab¬
wehrkampf gegen erneute Maffenangriffe
des Feindes , die wiederum an dem ent¬
schlossenen Widerstandswillen der tapferen
Verteidiger scheiterten .

Im mittleren Frontabschnitt
erfolgreiche Späh - und Stoßtrupptätigkeit .
Die Besatzung der Zitadelle von Weli¬
kije Luki hat sich befehlsgemäß zu der
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zum Entsatz angreifenden Kampfgruppe
durchgeschlagen . In harten Kämpfen ver¬
lor der Feind bei Gegenangriffen 4 7
Panzerkampfwagen . Kampf -

fliegerkräfte bombardierten bei Tag
und Nacht zwischen der oberen Wolga
und dem Lowat den Nachschubverkehr
der Sowjets . Jagdflieger . Flakartillerie
der Luftwaffe und des Heeres schossen 41
feindliche Flugzeuge ab .

Vereinzelte Angriffe südöstlich des
Jlmensees wurden abgewiesen . Bei
der Wiederholung seiner Angriffe südlich
des Ladogasees erlitt der Feind hohe
blutige Verluste . 26 Panzer wurden
vernichtet .

Die schweren Abwehrkämpfe der deutsch¬
italienischen PanzerarmceinNord -

afriIa dauerten auch am gestrigen Tage
an . Der auf breiter Front mit starken Pan¬
zer - und Jnfanteriekräften anstürmende
Feind wurde unter sehr hohen blutigen
Verlusten zurürkgeschlagen . Deutsche
Sturzkampf - und Schlachtflug¬
zeuge griffen in die Kämpfe ein und ver¬
nichteten unter anderem zehn Panzer und
beschädigten eine größere Zahl weiterer
Kampfwagen .

'

Die Luftangriffe auf den Hafen von
Bo ne wurden fortgesetzt und erhebliche
Zerstörungen erzielt .

In Luftkkmpfen wurden im Mittel¬
meerraum drei britische Flugzeuge ab -

gekchoffen.
Britische Bomber flogen in den Abend¬

stunden in das Reichsgebiet ein . Neben
planlosen Störangriffen an einigen Orten
warf der Feind auch auf das Gebiet von
Groß - Berlin Spreng - und Brand¬
bomben Die Bevölkerung batte Verluste .
In Wohnvierteln und an öffentlichen Ge¬

bäuden darunter Krankenbänsern . entstan¬
den vorwiegend Brandschäden Zwei Flug
zeuge wurden abgeschoffcn .

Bei den Kämpfen »wischen Kaukasus
und Don hat sich die 1 6 . m o t o r i -

sierte Infanteriedivision be¬
sonders ausgezeichnet .

Feindes ziemlich entschleiert . Er verfolgte
Nah - und Fernziele . Diese waren nur zu
verwirklichen , wenn jene erreicht werden
konnten . Es mußte ihm daher zunächst dar -
auf ankommen , den Block der weit in sein
Gebiet reichenden deutschen Armee zu zer¬
trümmern , die ihm schon im vorigen Win¬
ter Heldenhaft in der Abwehr und im An¬
griff entgegentrat , die im Juli südwestlich
von Rschew die 39 . sowjetische Armee und
das Reiterkorps Sokolow einkreiste und
vernichtete und die während der Monate
August und September ihm trotz dauernder
stärkster Angriffe standhielt . Damals ver¬
suchte der Feind vergeblich , den Eckpfeiler
von Rschew durch konzentrische , aber zu
verschiedenen Zeiten geführte Angriffe vom
Osten . Nordosten und Norden zum Einsturz
zu bringen . Nunmehr wollte er das in
jenen Wochen nicht erreichte Ziel durch eine
andere taktische Methode er¬
zwingen .

Jetzt griff er den ganzen Block gleich -
zeitigrnmehrerenSchwerpunk -
ten von Osten , Norden und Westen an .
um ihn auf diese Weise aufzuspalien . in
mehrere Teile zu zersprengen und aufzu¬
lösen . Erst wenn diese Aufgabe erledigt
war . konnte er an die Verwirklichung sei¬
ner operativen Pläne Herangehen , die wohl
darauf binausliefen . einen vernichtenden
Vorstoß in Richtung auf Smolensk zu füh¬
ren . der . wenn er gelang , von unabseh¬
barer Wirkung für die gesamte mittlere
Front hätte sein müssen . Ob der sowjetische
Generalstab auch beabsichtigt hatte , diesen
Stoß aus Nordosten und Norden noch
durch einen Angriff aus Südosten (Ssuchi -
nitschibogens zu ergänzen , bleibe dahin¬
gestellt . Jedenfalls erfolgte dieser Angriff
nicht .

Um seinen Vorstoß aus dem Raume süd¬
westlich Kalinin . südostwärts . südlich und
westlich Toroper unternehmen zu können ,
traf der Gegner umfangreiche Vorberei¬
tungen . für die er sich ungefähr zwei Mo¬
nate Zeit nahm . Als der fast achtwöchiae
Kampf im Gebiete von Rschew in der zwei¬
ten Hälfte des Monats September gewisser¬
maßen an Erschöpfung des Gegners er¬
starb . begannen sofort seine Umgruppie¬
rungen und Auffrischungen für die beab¬
sichtigte Winteroffensive gegen die
deutsche Front in diesen Gebieten . Die Vor¬
bereitungen blieben uns nicht verborgen :
durch den erfolgreichen Einsatz der deut¬
schen Luftwaffe wurden sie. soweit wie
möglich , gestört und verzögert . Aber es war
ein mächtiges Aufgebot an Truppen und
Material , das Ende November gegen die
deutschen Linien antrat : zahlen - und ma¬
terialmäßig war der angreisende Gegner
den deutschen Verteidigern bei weitem
überlegen .

Der Kampfwert der einzelnen feind¬
lichen Verbände war verschieden . Die für
den Angriff herangeführten frischen Ein¬
heiten hatten einen Höheren Gefechtswert
als die hinter der Front aufgefrischten .
Während diese vielfach einen schnell und
daher unzulänglich ausgebildeten Ersatz
aus älteren Jahrgängen und aus den rück¬
wärtigen Diensten erhielten , verfügten die
neuen Verbünde nicht nur über eine gute
Bewaffnung und Ausrüstung , sondern auch
über ein besseres , vor allem iünaeres und
ansgebildrtes Menschenmaterial . Dies
trifft insbesondere für das an den An¬
griffen beteiligte VI . Stalin -Korvs nnd
für das I . und III . motorisierte mechanische
Korps zu . Diese Verbände gelten nach Ge -
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fangenenaussagen im sowjetischen Heer als
Elitetruppen . Sie haben sich jeden¬
falls in den Kämpfen besonders hartnäckig
und zäh geschlagen . Sowohl die Stalin -
Brigaden als auch die motorisierten mecha¬
nischen Brigaden besitzen eine hohe
Feuerkraft . Sie werden in erster Linie
mit Angrisfsausgaben betraut . Die schnel¬
len Einheiten sind infolge ihrer groben Be¬
weglichkeit vor allem auch dafür vorgesehen ,
nach Durchbrüchen rasch und tief in das
Hinterland vorzustoben und taktische Er¬
folge auszuwerten und auszubauen . Sie
sind gewissermaßen die motorisierte Ka¬
vallerie . In diesen Verbänden wurden
zahlreiche amerikanische Kraftfahrzeuge,aber wenige englische und amerikanische
Panzer angetroffen.

Wie in früheren Fällen , hatte der Geg¬
ner auch diesmal wieder mehrere Kaval¬
leriedivisionen bereitgestellt . die
den Auftrag hatten . Durchbrüche zu er¬
weitern und Unsicherheit in das rückwärtige
Gebiet zu tragen . In Verkennung der Lage
und des deutschen Widerstandes setzte er in
einem Schwerpunkt seiner Angriffe schon
am dritten Tage Kavallerie ein , die jedoch
»um größten Teil züsammengeschossen oder
zersprengt wurde . Eine Gruppe blieb jedoch
beieinander und bewegte sich noch längere
Zeit hinter der Front herum, wobei ihr
die ausgedehnten Wälder als Verstecke sehr
»ustatten kamen : sie versuchte sogar, sich
nach einem anderen Abschnitt der Front
durchzuschlagen . Diesmal wurden auch
Panzerregimenter sestgestellt, die den
Schützendivisionen und Schützenbrigaden
zugeteilt waren . Hierdurch wollte man eine
besondere Zusammenarbeit zwischen der
Infanterie und den Panzern erreichen . In
den ersten Tagen des Kampfes standen fast
5 » Panzerbrigaden im Angriff oder in
Reserve. Auch der feindliche Artillerieauf¬
marsch und der Einsatz der Luftwaffe
waren erheblich .

Man kann versieben , daß die sowjetische
Führung sich der Hoffnung hingab . dies¬
mal mit einem wuchtigen Angriff solcher
Massen von Menschen , solcher Mengen von
Geschützen, Panzern und Flugzeugen einen
wirklichen Erfolg erzielen zu können . Die
deutschen Truppen wußten , daß der Geg¬
ner grobe Vorbereitungen betroffen hatte
und daß er jeden Tag antreten konnte .
Ruhig und zuversichtlich erwarteten sie den
Ansturm in steter Bereitschaft und in stän¬
diger Verbesserung ihrer Stellungen und
Stützpunkte.

Als Auftakt der Winterofsenstve in dem
Mittlern Abschnitt kann der Angriff des
Gegners südlich von Welikije -
Luki am 24 . November angesehen wer¬
den . Am nächsten Morgen erössnete er
unter Fortsetzung und Erweiterung dieser
Vorstöße viel weiter ostwärts an mehreren
Stellen ein starkes Artillerie- und Salven -
geschützseuer. Damit hatte der erwartete
Grobkampf begonnen. Das feindliche Vor¬
bereitungsschießen dauerte ein biS zwei
Stunden . Die deutschen Batterien erwider¬
ten das Feuer aus allen Rohren , die an¬
greifende feindliche Infanterie wurde viel¬
fach zunächst nur von kleineren Panzer¬
gruppen begleitet. Später , besonders wenn
irgendwo ein örtlicher Einbruch gelang,traten die Stahlkolosse der Panzerverbände
massenhaft in mehreren Treffen auf. Es
entspann sich ein harter Kampf, der den
ganzen körperlichen und seeli¬
schen Einsatz jedes einzelnen
Mannes , jedes Unteroffiziers
und jedes Offiziers verlangte . Zäh
wurde Tag und Nacht mit wachsender
Wucht gekämpft . Es zeigte sich bald , daß
der Gegner vier Schwerpunkte bildete, im
Osten , im Norden und an zwei Stellen im
Westen . Seine Absicht lief also darauf hin¬
aus , den ihm entgegenstehenden Block,
dessen nördlicher Teil in ostwestlicher Rich¬
tung eine Ausdehnung von etwa 100 Kilo¬
meter bat und der sich nach einer Tiefe von
ungefähr 70 Kilometer nach Süden wesent¬
lich verbreitert , aufzuspalten und ausein¬
anderzureißen . Zunächst war noch nicht
klar , welche Richtungen der Feind von den
einzelnen Schwerpunkten aus einscklagen
wollte, falls ihm die beabsichtigten Durch¬
brüche gelingen sollten .

Der deutschen Führung und Truppe kam

es darauf an. solche Durchbrechungen ihrer
Front zu verhindern oder, falls sie sich
nicht ganz vermeiden ließen, im Gegen¬
angriff abzuriegeln, den eingeschlossenen
Feind zu vernichten und so jede operative
Auswirkung eines örtlichen Erfolges des
Gegners unmöglich zu machen . Dieses
Ziel ist auch erreicht worden . Aber nur die¬
jenigen, die dabei waren , wissen , wie
schwer es an manchen Tagen , an denen
sie mit letzter Hingabe kämpften , gewesen
ist . Denn der Gegner setzte ohne Rück¬
sicht auf Verluste Menschen , Panzer . !

Artillerie und Flugzeuge ein , um unter
allen Umständen den gewünschten Erfolg
zu erzwingen. Aus den umfangreichen , be¬
reitgestellten Reserven führte er unablässig
neue Verbände und Ersatz heran, die über
die Leichen der Gefallenen, vorbei an den
Verwundeten und den zusammengeschos¬
senen zahlreichen Panzern die gesteckten
Ziele erkämpfen sollten . Es war der sowje¬
tischen Führung diesmal gelungen, an den
verschiedenen , weit auseinander liegenden
Schwerpunkten gleichzeitig den Angriff zu
beginnen, mit großer Wucht einige Tage

einheitlich fortzusetzen und sogar noch zu
erweitern, so daß die Abwehr auch füh
rungs - und transportmätzig erschwert war
Aber hier hat sich wieder in hohem Maße
gezeigt , zu welchen Leistungen der deutsche
Soldat und die deutsche Führung fähig
sind . In diesen Winterkämpfen sind Lagen
gemeistert worden , die manchmal kritisch
waren und nur durch Klugheit und Wage¬
mut zugleich gemeistert werden konnten .

AbdruckSrecht bet Ludwig Wollbrandt
Pressedienste Berlin

Grenzen für -ie unbegrenzten LISA.
RMorker Meldung gesteht ,Lelegsp-tential" Mivtertgretteil - -lvvievelt vor schwerer Wahl

Gens , 17 . Januar .
Wie es in Wahrheit um das von

Roosevelt so gtrn mit astronomischen Zif¬
fern . .belegte " Kriegspotential der USA .
bestellt ist . geht aus einer Neuyorker Mel¬
dung des „Dailv Expreß" vom 14 . Ja¬
nuar hervor. . .Roosevelt siebt sich"

, so be¬
richtet das Blatt wörtlich. . .vor «in«
schwierige Wahl gestellt. Er muß
nämlich in diesem Jahre zwischen Benzin,
Schiffen und Gummi wählen. Vier wich¬
tige Projekte bestehen : 1 . Mehr Fabriken
zur Steigerung der Produktion von Flua -
zeugbenzin zu bauen , oder 2 . mehr Kriegs¬
schiffe zum Schutz der Geleitzüge , die Ma¬
terial und Lebensmittel nach Uebersee
bringen oder 3 . mehr Frachter, damit mit
den Schiffsversenkungen Schritt gehalten
wird , oder 4 . mehr synthetische Gummi¬
werke , um einem Rückgang der Produktion
des Landes vorzubeugen.

Das Problem liegt bei allem darin , daß
man in den USA . nicht genug Mate¬
rial hat. um alle diese vier Projekte
gleichzeitig und ohne daß die Durch¬
führung des einen den Vorrang vor der
des anderen hat . zu verwirklichen .

Da die Schlacht auf dem Atlantik von
den USA . und England keineswegs ge¬
wonnen ist und die Deutschen schnel¬
ler U - Boote bauen als vernich¬
tet werdenkönnen , bleibt Roosevelt

in Wirklichkeit keine Wahl. Die anwach¬
senden Streitkräfte in Ueberkee benötigen
unbedingt einen entsprechenden größeren
Nachschub. Deshalb wird Roosevelt Frach¬
ter bauen lassen müssen . Ohne entscheiden¬
den Sieg in der Schlacht aus dem Atlantik
aber ist es sinnlos , diese Frachtschiffe
schutzlos nach Uebersee zu schicken, und des¬
halb muß er auch mehr Kriegsschiffe Her¬
stellen lassen . Eine große Luftflotte nützt
ihm aber nichts, wenn sie nicht dauernd
mit Flugzeugbenzin versorgt werden kann.
Also hat auch Roosevelt hierfür zu sorgen .

William Jefsers . der USA .-Äeauftragte
für die Gummiversorgung, wird also in
diesem Wettrennen den kürzeren ziehen,denn zur Verwirklichung seines Gummi-
Programms bleibt einfach kein Material
mehr übrig . Man muß die Fertigstellung
der synthetischen Gummifabriken aus
einen viel späteren Zeitpunkt verschieben.
Für die Alliierten bat das zur Folge, daß
sie in ihren Hoffnungen auf baldige Lie¬
ferungen synthetischen Gummis aus den
USA . endgültig enttäuscht werden.

"
Soweit di« Feststellungen des Neuvorker

Korrespondenten des „Daily Expreß "
, die

die Rooseveltsche Zahlenakrobatik Lügen
strafen und erkennen lassen, daß auch dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ge¬
wisse Grenzen gesetzt sind , mit Aus¬
nahme aus dem Gebiet der Reklame
und Agitation , aus dem Roosevelt persön¬

lich zweifellos den Weltrekord hält .
Keineswegs aber steht der „Daily Er

preß " mit seiner Behauptung über Roh-
stosfschwierigkeiten in den USA . allein
da. Sowohl von britischer als auch von
nordamerikanifcher Seite mehren sich die
Stimmen , di« entgegen den kühnen Be
Häuptlingen des USA .-Präsidenten auf die
steigenden Materialschwierig -
keiten in den Vereinigten Staaten Hin¬
weisen . In diesem Zusammenhang sei
nur noch eine Aeußerung der USA .-Zeit-
schrist „Time" wiedergegeben, die geeignet
ist . das Bild über das „unbegrenzte"
Kriegspotential Nordamerikas abzurun
den . „Die USA . stehen auch"

, so schreibt
die Zeitschrift , „auf einem Gebiet vor Rob-
stosfsorgen , auf dem man dies amaller -
wenig st en erwartet batte . In dem
holzreichen Amerika ist sür 1943 ein ern¬
ster Mangel an Bauholz zu erwarten .
Nahezu 32 000 Holzverarbeitungsbetriebe
liefern aus Mangel an Arbeitskräften kei¬
nerlei nennenswerte Mengen von Bau¬
holz . Aus der anderen Seite wird gerade
Holz für unzählige andere knapp gewor¬
dene Stoffe als Ersatz verwendet. Für
1943 rechnet man mit einem „Gap " (Lücke)
zwischen den kriegswichtigen Anforderun¬
gen an Bauholz und der Gesamtproduk¬
tion in Höhe von 12,2 Milliarden Fuß
also rund ein Drittel der Gesamterzeu¬
gung.

"

Letzte Entschlossenheit
Sr. Dietrich sprach von -en gesevwürtigen Aufgaben -er Presse

Berlin , 17 . Januar .
In Berlin fand «ine Kriegsar -

beitstagungder deutschen Presse
statt, auf der Reichspressechef, Reichsleiter
Dr . Dietrich die Publizistische Ausgabe
im gegenwärtigen Stadium des Kriegs¬
geschehens umriß , in dem die Entschei .
düng letzten Endes bei den Menschen,
bei ihren höheren Werten, bei ihrer Hal¬
tung und ihrem Charakter liege. Dieser
Krieg werde gewonnen durch die Ueb ei¬
le gen heit aller menschlichen
Werte eines Volkes , neben dem
soldatischen Einsatz durch die technischen
Fähigkeiten einer Nation , ihre geistigen
Kräfte und seelischenEnergien , ihren Glau¬
ben und ihren Idealismus , ihren Willen,
ihre Nerven, ihr« Härte und ihre Aus¬
dauer und nicht zuletzt durch ihr« Fähig¬
keit zum Heroismus . Die Kraft zum Siege
erwachse nur aus letzter Entschlossenheit .
Jeder einzelne müsse Träger dieses Glau¬
bens, Erwecker des Willens und ein Fels
der Zuversicht sein . Dieser Geist in der Hei¬
mat . in den Massen , im ganzen deutschen
Volk zu erwecken und wach zu halten , das
sei die vornehmste Aufgabe der deutschen
Presse im gegenwärtigen Schicksalskampf .

Die Tagung wurde eingeleitet von einer
Sondertagsing dexGaupresse -
amtsleiter der NSDAP , und einer
Son Vertagung der Sauptschrift -

leiter der nationalsozialistischen Par -
teivresse .

Der spanische Parteiminister
Arrese in Berlin

Berlin , 17 . Januar .
Am Sonntagvormittag traf auf Ein¬

ladung von Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt
der spanische Parteiminister Arrese zü
einem mehrtägigen Besuch in Berlin ein .
In seiner Begleitung befanden sich u . a .
Manuel Baldes , Vizesekretär der Falange,Gabriel Arias Salgado , Vizesekretär für
Presse und Propaganda der Falange,
Sozialführer Martine » Pidoya und Ge¬
sundheitsführer Agustm Aznar.

I Auf dem festlich geschmückten Pots¬
damer Bahnhof hatten sich mit Ober¬
befehlsleiter Hilgenfeldt Uhl¬
reiche führende Persönlichkeiten von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht zur Begrüßung
eingefunden. Ferner war der spanische
Botschafter in Berlin , Vidal h Saura , mit
den Mitgliedern der spanischen Botschaft
und Vertretern der Falange erschienen .
Nach der Begrüßung schritt Minister Ar¬
rese die Front der vor dem Bahnhof an¬
getretenen Ehrenkompanie der Waffen- ^
ab . Sodann geleitete Oberbefehlsleiter
Hilgenfeldt den spanischen Gast ins Hotel.

Am Nachmittag begab sich Parteimini¬
ster Arrese zum Ehrenmal Unter
oenLinden . um die Gefallenen durch
eine Kranzniederlegung zu ehren. Eine
Kompanie des Wachbataillons Berlin er¬
wies hierbei die militärischen Ehrenbezei¬
gungen .

Im Verlaufe des gleichen Tages gab
Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt zu Ehren
Minister Arrests einen Empfang .

Heues
Italienischer Generalmajor an der Ostfront ge¬fallen. Ter italienische Generalmajor Tarnasst tat .wie Stefan ; meldet, in den Kämpfen an der Ost¬

front den Heldentod gefunden.
Geheimdruckerei in Budapest ausgehoben. Die

Budapest» Polizei har eine Geheimdrnckerei auS-
gekioben , in der gefälschte Lebensmittelkarten her-
gestellt wurden . Eine große Anzahl verschiedener
gefälschter Bezugsscheine wurde beschlagnahmt.
Der jüdische Druckeretbesttzer und seine Helsers-

EnglandS Ausverkauf . Großbritannien beginnt
nunmehr , auch die ihm gehörenden mexikanischen
Eisenbahnlinien zu verkaufen. Wie „ Financial
NewS" vom 14 . Januar hierzu aus Meriko-Ctt»
zu berichten weiß , wurden die Verhandlungen mit
» er mexikanischen Regierung bereits ausgenom¬

men. Im wesentlichen bandelt er stch dabei um
drei Eisenbahnlinien , darunter die von Mextko -
Cittz nach Vera Cruz .

Britische Hamfterkäufe verursachen Textilmangel
i» Eire . In einer Betrachtung schreibtdie Dublin »
Zeitung „Irish Times * , die Engländer seien in
erster Linie sUr den in Eire herrschenden Texttl -
mangel verantwortlich zu machen ; denn sie seien
im vergangenen Jahr in Scharen über Nordirland
zu Wareneinkäusen nach Eire gekommen und
hätten dort in einem solchen Umfang Kleidungs¬
tücke ausgekauft, daß die Dubliner Regierung
chktetzlich RationierungSbesttmmungen bab« » las¬
en müssen . Auch die Rationierung von Leder- und

Schubwaren sei auf die Hamsterkäufe der Eng¬
länder in Eire zurückzufahren.

Oie Kieme 0 -Hek
Von fs -Lrisxsbericbtsr

rä . Im Osten , im Januar . (H )
Damals war es , in der Stellung vor

der Kirche, die in Wahrheit «in wohl-
ausgebauter Bunker war und darum als
„Bunkerkirche " in den Gesprächen fort-lebte. Sie hockten verdreckt. durchnäßt,frierend und müde in den Schützenlöchern .
Sie hatten viel hinter sich : den tagelangen
Ritt durch Sumpf und Schlamm, bis die
Pferde im schützenden Wald zurückblieben
und die Reiter als Infanteristen Vor¬
singen , und den Sturm auf die Höhe , bei
dem es nach schwerem Kampf gelang, die
Sowjets aus dieser beherrschenden Stel¬
lung zu verdrängen . . .

Aber erst als alles vorüber war , wurde
ihnen die Härte der letzten Stunden be¬
wußt . Sie saßen schweigsam mit ver¬
schlossenen Gesichtern in dem schnell ge¬
grabenen Erdloch , rauchten ein« Zigarette
und warteten auf den Troß , der durch den
zähen, tiefen Schlamm aufgehalten war
und der Schwadron nur langsam folgen
konnte . Er brachte heißen Kaffee , warmes
Essen , Rauchwaren und — vor allem —
Post von zu Haust - Das alles batte ihnen
gerade jetzt Mt getan, denn ihre Herzen
waren aufgewühlt , sehnten sich noch ein
wenig Trost, Freude , Entspannung .

In dieser Stunde holte einer von ihnen,der lange Beppo mit den Sommersprossen
im Jnngengesicht, unbemerkt und still für
stch eine kleine Mundharmonika hervor.
Er begann darauf zu spielen , ganz zart
und leist und mit verträumten Augen. Es
war eine schlichte Melodie — und nur
weil es so still war in ihrem Kteise . hör¬
ten es die anderen . Sie starrten Beppo
an . sie wurden noch stiller . Beppo aber
spielte so traumverloren , daß er gar nicht
bemerkte , wie sie ihn anschauten , daß erst
einer , dann der zweite , der dritte und
schließlich alle lächelten . Langsam wich
vst wehmütig- traurig « Stimmung . Und

dann summte jeder die Volksweisen der
Heimat mit.

Die Männer in den Löchern nebenan
horchten auf. Einer kam herangekrochen
und sagte frohen Gesichts : „Wie eine
kleine Orgel . . . " Seitdem hatte die Mund-
Harmonika ihren Namen, nannte man
ihren Besitzer nur noch den Orgelbeppo.
Der war sehr stolz darauf und spielte nun
oft — beim Marsche , in den Feldquar¬
tieren und so manches Mal wieder in den
Stellungen vor dem Feind.

Inzwischen war es Winter geworden.
Wieder lag die Schwadron vorn . Diesmal
hielt sie seit Tagen in schlecht und recht
ausgebauten Erdlöchern den Angriffen der
Bolschewisten stand . Unvorstellbar hart
war dieses Ausharren in Kälte und
Schneesturm . Es forderte höchste und
letzte Proben und Beispiele der Bewäh¬
rung . Und obgleich sie Draufgänger
waren , die nicht Tod und Teufel fürch¬
teten , glaubten sie sich oft nahe am Ende
ihrer Kraft. Sie überwandM auch das
immer wieder. Denn schwach werden be¬
deutet« Verderben und Tod , hieß , die
Stellung schwächen , die sie kraft ihres un¬
beugsamen Willens, ihres unbeirrbaren
Glaubens an Befehl und Pflicht hielten,
gegen eine vielfache zahlenmäßige Ueber -
macht. Und die gehalten werden mußte,weil davon der Erfolg größerer Operatio¬
nen abhing.

Der Orgelbeppo verlor auch im dicksten
Dreck nie den Humor. Er zauberte mit
seinem kleinen Instrument viel Freude
und Trost in die trübsten Stunden . Längst
schon war er der Liebling der ganzen
Schwadron geworden - So ging es eines
Tages wie ein Lauffeuer herum : Beppos
kleine Orgel ist verschwunden . Er hat sie
verloren.

Ein großes Suchen begann. Alle Bun¬
kerwinkel, alle Wege , alle Gräben der
Stellung wurden durchstöbert . Vergebens!

Die kleine Orgel blieb unauffindbar —
und jeder vermißte sie, am meisten Beppo.
Aber dann brachte einer Ersatz . Die neue
Mundharmonika war viel größer, äußer¬
lich viel schöner, hatte auch viel mehr
Stimmen , doch « ine Orgel — die kleine
Orgel — war es eben nicht. Sie beteuer¬
ten alle : So viel Innigkeit gab es nicht
noch einmal .

Vier Tage vergingen — vier schwere
Tage . Die Reihen der Schwadron waren
lichter geworden und wankten trotzdem
nicht . Eines Morgens trug man auch den
Orgelbeppo aus dem Graben in den Pun¬
ker . Sie standen schweigend und bewegt
neben ihm , als der Sanitätssoldat sein
Bein verband. Das sah übel aus .

Da polterte einer hinein, wollte etwas
rufen , hielt betroffen inne , als er im mat¬
ten Kerzenlicht den Beppo erkannte und
war mit zwei leisen Schritten bei ihm .
Den immer fröhlichen Kameraden so
liegen zu sehen , stumm und mit geschlosie
neu Augen, das griff ans Herz. Ganz
verhalten kam di« Frage : „Schlimm ? " —
Sie nickten. Der Eingetretene streckte die
geöffnete Hand aus . Darin lag sie, die
kleine Orgel , mancher drehte plötzlich das
Gesicht zur Wand. — „Ob er noch ein¬
mal . . . ? " Das dachten sie alle . Keiner
aber sprach es aus . Als der Tanitäts -
schlilten kam, trugen sie ihn hinein, steckten
sie ihm das kleine, geliebte Instrument in
die Tasche seines Mantels , sahen sie dem
dahsngleistnden Gefährt lange nach.Man war schweigsam in den Bunkern
an diesem Tage- Denn mit Windeseile
war die Nachricht bekannt geworden :
Beppo wurde verwundet und — wie selt¬
sam ! — gerade in dem Augenblick , als
man die kleine Orgel wiederfand. Es
liefen Gerüchte vieler Art herum. Die
Eingeweihten lächelten , ja . sie lachten so¬
gar , denn sie besaßen gute Nachricht vom
Orgelbeppo. Es hatte weit schlimmer aus¬
gesehen . Gottlob , der Beinknochen war
unverletzt geblieben .

Und eines Tages kam ein Brief . Beppo
schrieb in alter Fröhlichkeit , aber auch er
wollte nun wissen , wo man das Instru¬
ment wiedergefunden habe . Da schrieben

sie es ihm . So geschah es , daß in einem
Lazarett jemand so laut lachte , daß alle zu
ihm hinschauten . Aber die meisten kannten
schon di« Geschichte mit der Mundhar¬
monika , denn längst musizierte der Beppo
wieder darauf . So stimmten sie in das
Lachen ein , als er vorlas :

„Wir haben sie dort entdeckt, wo man
nur in ganz eiligen Fällen schon die
Hosenträger löst : fünf Schritte vor dem
Ort . den man sonst — was man von un¬
serem Wohl nicht sagen kann — den stillen
nennt. Dort lag sie unversehrt . Hoffentlich
ist ihre Stimme nicht eingefroren . . .

"
Nein, das war sie nicht . Oft noch klang

sie auf. Und immer Wanderlen dann
Beppos Gedanken weit in die Ferne , hob
stch ein Bild heraus : Männer , verdreckt
und durchnäßt, frierend und müde; Ka¬
meraden, umwittert von Gefahr und Tod,
eng zusammenhockend im Erdloch . Dtan-
cher , den die Erinnerung umkreist , schläft
für immer. Manches Jnngengesicht ist
hart und ernst geworden. Aber sie haben
es geschafft, haben ausgehalten , sind Sie¬
ger geblieben .

Ja , Beppo, spiel nur weiter . Beppo,
spiel uns eins ! Deine kleine Orgel war
das große Ja zu unserem Leben !

-MterkeuztrSger -er Luftwaffe
VX8. Berlin , 17. Januar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe. Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann von
der Fecht , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader und Sauptmann Hem -
pel , Batteriechef in einem Flakregiment.

Keine Erbschaftssteuer für den Nachlaß der Ge¬
fallenen der Blauen Division . Ter spanische
Staa - tanzeig » gibt ein vom Caudillo Unterzeich¬neter Gesetz bekannt, durch das die Erbauter d »
in der Sowi -tunion acfallenen Freiwilligen der
Blouen Division von jeder Erbschaftssteuer oder
sonstigen Abgabe befreit werden . TieS Gesetz stellt
eine Erweiterung deS Geictzes vom 23 . Dezember
1939 dar , das die Familienangebörigen von Ge¬
fallenen oder durch die Roten » mordeten Natio¬
nalisten von der Zahlung der Erbschaftssteuer b «.
freit .

Oer fkoFen-8amr
Die wahre Leitung der Vereinigten

Staaten liegt nicht beim Kongreß , liegt
auch nicht bei verantwortlichen Ministern.Sie liegt bei einem Geheimklub . Das
sind die persönlichen Berater des Prä¬
sidenten .

Wäre etwas annähernd Gleiches in einer
Monarchie europäischen Zuschnitts ge-
schehen , so hätten die Judenblätter von
der unkontrollierbarenHintertreppenpolitik
einer eigensüchtigen „Kamarilla " große
Töne geredet . Da es sich aber um einen
Geheimklub jüdischer geheimer Berater
des amerikanischen Äundespräsidenten
handelt, sprechen dieselben Judenblätter
nicht von einer unverantwortlichen Kama¬
rilla , sondern von einem „Gehirntrust" .

Eine der Hauptfiguren in dieser Gehirn¬
trust-Kamarilla ist Samuel Rosen »
man . Roosevelt , der eine fast kindliche
Vorliebe für Spitznamen hat , hat ihn
8swm,v tke ttose ' getauft, was sich auch

sehr leicht ins Deutsche etwa mit „Rosen-
Samuel " oder „Ro sen - S a rst i " über-
übertragen läßt.

Die Figur dieses Mannes interessiert
uns . Er ist einer der Inden , die den Prä¬
sidenten Roosevelt dahin gebracht haben,aus den innenpolitischen Schwierigkeitenin die Kriegspolitik zu flüchten . Unsere
Leser kennen den Zusammenbruch der
Rooseveltschen Wirtschaftspolitik , den soge¬
nannten New Deal im Jahr 1935 . Dann
folgte das Riesenprogramm öffentlicher
Aufträge , um den Schandfleck der 13 Mil¬
lionen Arbeitslose hinwegzubringen. Die
Staatsschulden stiegen bergehoch. Ein Zu¬
sammenbruch drohte über kurz oder lang.
Vielleicht schon vor den Präsidentenwahlen
von 1940. Wenig Phantasie gehört dazu,
sich die Aengste Roosevelts vorzustellen .
So lieb er den aalglatten Worten von Sa¬
muel Rosenman und Felix Frankfurter ein
williges Ohr . die ihn zugleich der unbe¬
dingten Unterstützung des Weltjudentums
versicherten , wenn er sich zum Vorkämpfer
der „Demokratie " gegen Hitler und Mus¬
solini aufwerfe.

Juden sind eitel . Juden haben ein un¬
bezähmbares Geltungsbedürfnis . Und so
kommt es , daß soeben Josef Israel ,ein durch den Namen abgestempelter Rasse¬
genosse von Samuel Rosenman, jetzt in
der „Saturdav Evening Post" ein Bild
des „groben jüdischen Mannes " Rosen¬
man entwirft , damit „unsre Leit ' " auch
einen Begriff von seiner Macht und Größe
bekommen . Die reinen Sachangaben sind
schnell erzählt. Rosenman wurde 1896 als
Sohn eines orthodoxen Juden geboren,
der in der Konfektionsbranche tätig war .
1920 ließ sich der junge Rosenman als
Rechtsanwalt in Neuyork nieder. 1928
unterstützte er als Führer der Neuyorker
Demokraten die Wahl Roosevelts zum
Gouverneur und wurde seither der Ska t-
freund Roosevelts , der ihn 1932
zum Oberrichtter im Staat Neu -
york mit dem Gehalt von 25 000 Dollars
ernannte.

Aber Josef Israel , der Biograph deS
Rosen -Sami , erzählt mit listigem Augen¬
zwinkern seinen Rassegenossen auch die
Geheimgeschichte dieser Karriere
des Oberrichters und Präsidentenfreundes .
Rosenman war der Verbindungs¬
mann Roosevelts zur ameri¬
kanischen Unterwelt , die nirgends
mächtiger als in Neuyork , Chikago und
San Francisco ist . Führer der amerikani¬
schen Unterwelt war in Neuyork ein ge¬
wisser Jimmy Hines, der eigentliche Groß-
wahl-Macher der Demokraten . „Hines, der
ein hervorragendes politisches Führer¬
talent besaß , unterhielt sehr anrüchige Be¬
ziehungen zu Gangstern und Racketeers ,
die ihn später ins Gefängnis brachten .- Er
und Rosenman waren persönlich und be¬
ruflich jahrelang eng befreundet, aber die¬
jenigen, die die Nuancen und die Psycho¬
logie solcher Freundschaften kennen , wer¬
den verstehen , daß der junge Rechtsanwalt
und Politiker ein wertvoller Mitarbeiter
äir Hines war . der ihn zum Stimmen-
ang in den besseren Kreisen benützte . "

Das ist nun ein klassisches Eingeständnis
und spricht beredt für die Unbefangenheit,
die sich die Juden in den Vereinigten
Staaten erlauben zu können glauben. In
denselben Vereinigten Staaten , die die Welt
mit ihrer Kultur begnaden wollen . Zu
dem Bild gehört es , daß Rosenman und
Hines in demselben Haus am Cent.»„l
Park West wohnten.

Dann aber trennten sich die Geschicke.
Jimmy Hines sitzt heute in dem Zuchthaus
Sing -Sing , das sür sich auch eine Welt¬
berühmtheit beanspruchen kann . Er hatte
Pech . Er wurde von dem jungen Staats¬
anwalt Dewev . der unlängst zum Gouver¬
neur von Neuyork gewählt worden ist , als
Helfershelfer des Gangsters Dutch Schulz
— lies : Flogenheimer — angeklagt . Sami
Rosenman aber wurde Oberrichter und
Präsidentenberater .

Wir wissen , daß zur robusten Jugend¬
rische vieler Aankees die Quodratschnouze

und die Nilpserdhaut gehören . Aber
immerhin, immerhin . . . !

NMntscher Saft
bei Seneralfel-marMall Milch

Berlin , 17 . Januar .
Der Staatssekretär und Chef des

Generalstabes der italieni -
schenLuftwaffe , Generaloberst
Fougier , war einige Tage Gast des
GeneralfelbmarschallsMilch . Er ist Sams¬
tagabend abgereist . Zu seiner Verabschie¬
dung batten sich auf dem Bahnhof der ita¬
lienische Botschafter Dino Alfiere , Mitglie¬
der der italienischen Botschaft , der italie¬
nische Luftwaffenattache und eine Abord¬
nung der Luftwaffe eingefunden .

Generaloberst Fougier nahm während
seines Aufenthaltes in Deutschland Gele¬
genheit , Rüstungswerke sowie Versuch-
nnd Erprobungsanstalten der deutschen
Luftwaffe zu besichtigen. Außerdem hatte
er längere Unterredungen mit Reichs¬
marschall Göring und dem Staatssekretär
der Luftwaffe, Generalfeldmarschall Milch .

Verla - und Druck :
Der Alemanne . Verlag ?- und Druckeret -G . m . b . H.Verla -Sdirektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht,t . V Franz Leidelnmier.Hauvlschriftleit» Dr . Karl Eocbcl . Pr . Nr . N .
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HM/burg kem llinLiefnis

E- er BfR . überzeugte trotzdem nicht

, Erscheinen des VfR . Mann -
batte in Karlsruhe den in dieser

^ ,^ eit höchsten Spielbesuch mit 4000 Zu-
gebracht . Die Mannheimer ge-

das Spiel gegen VfB. Mühlburg
Ar '

4 - -̂ zwar verdient , aber absolut über-
^ !l?aeild war ihre Leistung nicht . Sie wa°

»̂n in der ersten Hälfte drückend überlegen
Ai , aaben auch nach der Pause den Ton

aber als Mühlburg in der zweiren
Akte M einigen gefährlichen Angriffen
letzte zeigte die Mannheimer Hinter-
^ nni'chast eine auffallende Nervosität, die
^ von einer so stark besetzten Elf nicht
^ warten sollte.

lökringen kionöbollsieg
i» Die Handballer des Freiburaer

a » s ^ affen - SV . sind sehr eifrig.
Nachdem sie am vergangenen Sonntag mit
einem Sieg aus Lörrach heimkehrten , stell¬
ten sie sich am gestrigen Sonntagvormittag
wieder einmal dem TV . Zähringen .
Mäher konnten sie alle Begegnungen mit
den jungen Handballern aus der Vorstadt
erfolgreich bestehen . Diesmal mußten sich
die Äieger jedoch den besseren Blauweißen
beugen . Die Mannschaft der Flieger ist
schwächer geworden. Diese Tatsache kann
dcn Zwar knappen aber verdienten Sieg der
Zähringer nicht abschwächen. Ihre Spiel -

auffasfung war moderner und flüssiger .
Trotzdem mutzten sie ganz aus sich heraus¬
gehen , um die Flieger zu bezwingen. An¬
fangs diktierte die Lustwafse das Spiel .
Der erreichte Vorsprung sicherte ihr auch
noch die Pausensührung . aber dann kam
die Zeit der Zähringer , die nicht nur gleich¬
zogen . sondern auch die Führung über¬
nahmen und schließlich5 :4 siegten . Die auf¬
fallendsten Spieler waren Herrling bei
der Luftwaffe, das Talent Ber 1 sch und
der Senior Dickgießer bei Zähringen .

Lpolt in kürre
Jretburgs Eishockeyspieler 8 :0 unterlegen . Bet

dem Eishockeyspiel der Freiburger in Schwen¬
ningen siegte Schwenningen mit 8 :0 . Die sehr

spielstarke Mannschaft , ergänzt durch einige alt -
erfahrene Spieler war den Freiburgern , die sich
gut hielten , klar überlegen . In den Pamcn
zeigten das Geviersmcistcrpaar 1943 Mozig-Grotz ,
Inge Zävringcr und Lore Weber ihre Kur .

Strauch/Noack wieder Meister . Die Berliner
Straucv/Noack gewannen wieder die deutsche EtS-
kunstlausmetslerschasr für Paare . Sie siegten am
SamZtaa in Düsseldorf vor 5000 Besuchern mit
Platzziffer 9 vor den Geschwistern Ratzenhofer
( Wien) mit Platzziffer 10 und Baran/Falk (Ber¬
lin ) mit Platzziffer 11 . ElShockeo-Jreun ^
schaftskampf trennten sich Düsseldorf EG . uG
NSLG . Prag unentschieden 2 :2 .

lim die Eishockey -Meisterschaft. In der Zwi¬
schenrunde zur Kriegsmeisterschaft der deutschen
Eishockeyspieler trafen sich in Klagenfurt vor 2000
Zuschauern der Klagenfurter AE . und Breslauer
REV Die Kärntner Hinterlieben auch diesmal
einen '

starken Eindruck und siegten mit nicht -we¬
niger als 18 :0 (4 :0 , 4 :0 , 10 :0) .

Berliner Schlittfchuhclub — Mannheim später.
Das Eishockev -MeisterschaftSspiel der Zwischen¬
runde Berliner SC . — Mannhermer ERC . mußte
aus technischen Gründen auf einen späteren Ter¬
min verlegt werden . Es sollte an diesem Sonntag
in Mannheim ausgetragen weiden .

Die BaierS in der Schwei, . TaS Ehepaar Baier
wird Meldungen aus Zürich zufolge, in der
Zeit vom 8 bis 18. Februar in der Schweiz seine
Kunst zeigen . Mari und Ernst Baier werden , wie
verlautet in Davos und Arosa auftreten .

lufiwssse kreis neislef
FT./Sportclub Freiburg im entscheidenden Spiel etwas unglücklich geschlagen

bö . Mit 5 : 1 hat der Freiburger
Luftwaffen - SV . den Nächsten in der
Tabelle. FT . / Sportclub Frei¬
burg , endgültig auf den zweiten Platz
verwiesen . Wenn man sich das Spiel , das
sich eines ausgezeichneten Besuches und
mit Waldraff eines guten Schiedsrichters
erfreuen durfte, noch einmal vergegenwär¬
tigt , so muß man schon sagen, daß sein
5 : 1 -Ausgang dem Spielverlauf nicht ge-

§Ltüies»»»pfe sm ö^ isuins/anLi
Kreismeisterschaftim Langlaus und di e Meisterschaften des Bannes 113

Zum Wochenende wurden als zweite
EchwarzwäldSr Schisportveranstaltung die¬
ses Winters neben den Bannmeisterschaf -
ten die Freiburger Kreismeisterschaft im
Langlauf sowie kreisoffene Abfahrts - und
Torläufe aus dem Schauinsland
kuchgesührt , die wiederum nennenswerte
Läufer zum Start führten und deren Orga¬
nisation bei der Schi -Zunft Feldberg in
guten Händen lag . Im Langlauf , der
besonders Ziel und Zweck unserer schi¬
sportlichen Wehrertüchtigung darstellt ,
zeigten die Jungmannen Rudols Wietzler
und Karlheinz Schwarz auffallend gu-te
sportliche Leistungen , die Wießler auch
den Titel des Kreismeist.ers eingebracht
baden.

Eine zahlreiche und starke Konkurrenz
fand sich zum Abfahrtslauf auf der
Rotlache ein , der mit einigen Schwierig¬
keiten sogar den Spitzenläufern zu schaffen
machte . Die Tagesbestzeit lief Karlheinz
Schwarz (Schi -Zunft Feldberg) mit
i :lft,4 Minuten vor Ralph Rüdiger (Schi-
Club Freiburg ) mit 1 :09,6 Minuten . Im
Torlauf entspann sich ein heftiger
Kampf , aus dem Harro Cranz (Schi -
Club Freiburg ) mit 0,3 Sekunden Vor¬
sprung vor Ralph Rüdiger hervorging
und sich somit für den Abfahrtslauf ent¬
schädigen konnte . Den Kombinations¬
sieg allerdings hatte Ralph Rüdiger
sich gesichert .

Bei den Frauen hatte sich in beiden
Läusen Elsa Rees vom Schiverein Schau¬
insland vor Helga Gärtner und Inge
Glunk auf den ersten Platz gesetzt . Die
übrigen Ergebnisse lauteten :

Langlaus (10 km ) : 1 . Wickler (SV . SchauinS-
knd) 18 :21,5 Min . : 2 . Slvwarz (S » i -Zuns1 Feld-
berg ) 49 :20 Min . : 3 . Würslin (Schiclub Frei -
tura ) 49 : 30,5 Min .

Abfahrtslauf für Franc » : 1. Elsa Rees (SD .
Schauinsland) 1 :21,6 Min . ; 2 . Helga Gärtner
(SC. Freibura ) 1 :22,4 Min . ; 3 . Inge Glunk (SZ .
Feldberg ) i :3§.2 Min .

Absahrtslaus Männer : 1 . Karlheinz Schwarz
<SZ . Feldberg ) 1 :07,4 Min .: 2 . Ralph Rüdiger

(SC . Freiburg ) 1 :09,6 Min . : 3 . Axel Fischer (SC .
Freiburg u . Stuko II) 1 : 12,2 Min .. . . .

Hel
- 'a Rees mit 71,1 Ick . :

Sei . : z. Inge GlunkTorlauf Frauen : 1 .
2. Helga Gärtner mit
mit 87,7 Sek .

Torlaus Männer : 1 . Harro Cranz (SC . Frei¬
burg und Ŝtuko II) 60 Sek. ; 2 . Ralph Rüdiger
(SC . Freivura und Wafsen- M 60,3 Sek. -, 3 . Gerd
Friede! (SZ . Feldberg und Stuko I) mit 72.6 Sek.

Kombination Frauen : 1 . Elsa Rees 152,7 Sek. ;
2. Helga Gärtner 156,6 : 3. Inge Glunk. 182,9 Sek.

Kombination Mann » : 1 . Ralph Rüdiger (SC .
Freiburg und Waffen- js ) 129,9 Sek. ; 2 . Karlheinz
Schwarz (SZ . Feldberg ) 141,9 Sek . : 3 . Harro
Cranz :SC . Freibura und Stuko II) und Arel
Fischer (SC . Freiburg und Stuko II) je 147,4 Sek .

Die Banmneisterschaften 1943
Gleichzeitig kämpften die Jungen deS

Bannes 113 am Samstag und Sonntag
auf dem Schauinsland um die Bannmei-
sterschasten 1943 im Schilauf. Von den
rund 60 Teilnehmern schnitten die Jun¬
gen der Schischar wieder ganz hervor¬
ragend ab . Die Ergebnisse :

Geläudelaus : HJ . - Klasse 14 : 1 . Gröber Ale ;
(Schischar , SCFO dt,07 Min . ; 2 . Greinmelspacher
Robert (Gef . 17, SVS .) 54,51 Min . ; 3 . Gerhardts
Helmut (Schischar (SCF .) 55,08 Min . — HI . -
Klasse 8 : 1 . Speicher Rudi (Schtschar. SCF .)
29,16 Min . : 2 . Seifert Hubert (Flieger II ) 34,03
Min . : 3 . Szipntz Olaf (Schischar. SCF .) 42,15 Min .

AbsahrtSlaus : HI . - Klasse L : 1 . Gröber
Ale; (Schtschar . SCF .) 1,16,2 Min, ; 2 . Peter
Ernst (Nachrichten, SZF .) 1,20 Min . : 3 . Blender
Walter (Ges . 6) 1,38,8 Min . — HI . - « lasses :
1, Talle Kurt (Gef. 6) 1,16,8 Min . : 2 . Speicher
Rudi (Schischar, SCF .) 1,19,6 Min . ,- 3. Hug
August (Fähnlein 17) 1,58,2 Min .

Torlauf : HI, - Klasse ^ . : 1 , Brender Wal¬
ter (Gef, 6) 78,4 Sek, ; 2 . Gröber Ale; (Schtschar,
SCF .) 79,4 Sek. : 3 . Schweigler Rolf (Schtschar ,
SCF, ) 81,9 Sek. — HI, - Klasse 8 : 1 . Taile
Kurt (Gef, 8) 69.8 Sek. : 2 , Speicher Rudi (Schi-
schar , SCF .) 88,9 Sek,.- 3 . Hug August (Fähn -
lein 17) 131 .6 Sek.

Kombination AbfahrtS - und Torlaus : HI . »
Klasse > : .1 . Gröber Alex ( Schtschar , SCI .)
155,6 Sek, : S , Brender Walter (Gef, 6) 177,2 Sek,;
3 . Schweigler Rolf (Schtschar, SCF .) 188,1 Sek. —
HI . - Klasse 8 : 1 . Taile Kurt (Ges 6) 146,6
Sek. .- 2. Speicher Rudi (Schischar. SCF .) 168,5
Sek, : 3 , Hug August (Fähnlein 17) 249,8 Sek.

Absahrtslaus DJ . : 1 . Franz Gerhard (Fähn¬
lein 17) 21,6 Sek,: 2 , Lorenz Gerhard (Fähn¬
lein 17) 22,3 Sek, : 3 . Orth Ulrich (Schtschar )
23,4 Sek,

recht wird , wenn auch am Sieg der Luft¬
waffe nicht gerüttelt werden soll. Doch mit
etwas mehr Glück wäre auch für den
Sportclub das eine oder andere Tor mehr
fällig gewesen .

Nach etwa zehn Minuten Spielzeit, die
— wie das ganze Spiel überhaupt — völ¬
lig ausgeglichen waren , kam ein schneller
Angriff des linken Fliegerslügels , prompt
folgte auch die Flanke, und schon hatte der
wieselflinke Rechtsaußen Pfeifer mit
1 :0 seine Kameraden in Führung gebracht .
Das zweite Tor der Flieger ließ nicht
lange auf sich warten . Diesmal brachte der
Linksaußen Roth einen Flankenball an,
der über den von der Sonne geblendeten
Sportclubtorwart hinweg im Sportclub¬
tor landete. Hernach boten sich dem Sport¬
club zwei ganz große Sachen, die kaum
zu verfehlen waren und doch ausgelassen
wurden . Deren Ausnützung hätte den Aus¬
gleich für den Sportclub bedeutet. Der
dritte Treffer für die Luftwaffe rührt von
einem Weitschuß her, der, von Henger ab-
prallend, im Sportclubtor Unterschlupf
fand . Vor der Pause war dann die Luft¬
waffe durch Roth , der den aufgerückten
Gegner überlief , noch ein viertes Mal er¬
folgreich . Mit 4 :0 im Hintertreffen liegend ,
hatte der Sportclub schon bei Halbzeit
ziemlich sicher verloren . Es bot sich ihm
zwar nach Wiederbeginn sofort eine Elf¬
metergelegenheit, doch der Ball nahm sei¬
nen Weg über des Gegners Tor hinweg,
und bald hernach setzte Tritschler einen
scharfen Schuh, gegen den kein Kraut ge¬
wachsen war , an die Latte. Die Flieger
dagegen kamen nach einem neuen Angriff
von rechts , wiederum durch Roth , zu
ihrem fünften und letzten Treffer . Diesem
auf dem Fuße folgte durch einen — dies¬
mal aber verwandelten — Elfmeter das
längst fällige Ehrentor des Sportklubs .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Baden :

VtB . Mühlburg — VfR . Mannheim 2 :4
Freiburger FC . — VsL. Neckarau, ausgefallen
1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 5 :3

« lsasj :
RSC . Straßburg — FC . 93 Mülhausen 0 :0
FV . Walk — j) Stratzburg 1 :3
Ipvgg . Kalmar — SV . Schlettstadk 5 :2

Württemberg :
Stuttgarter Kickers — VfR . Aalen 6 :1
Sportfr . Stuttgart — SSV , Reutlingen 1 :1
Union Bückingen — VfB , Stuttgart 3 :1
TTG , 46 Ulm — Bf R , Heilbronn 2 :1
VfB , Frtedrichsbasen — SV . Feuervach 4 :0

Büdbayern :
BC , Augsburg — LSV . Straubing 13 :0
Wacker München — 1860 München 0 :4
VfB . München — TSG , Augsburg 3 :2

Freiburger Jugendspiele
FC , Sportfreunde X I — SV , Hetligkrer», 2 :1
Poftsportgem . Jahn X — FT .-Sportcluv x 6 :2

iVmisrsusbilclusig clsr 8/X . bsrsftst sut cisn im ^/intsr vor

. .Ohne Tritt marsch — Folgen ! "
Aus der tiesverschneiten Alpe setzen sich

die Männer in Bewegung. Verharschter
Schnee knirscht unter schweren Bergstiefeln.
Hell ist die Dezembernacht . Di« Konturen
der Bergkämme zeichnen sich deutlich ab .
. .Des werd a zimpstiae Nacht heit"

, pro¬
phezeit ein Tiroler und jodelt verhalten
mit seinem steirischen Kameraden im
Duett.

Ruhe! Aus glattem Pfad beginnt der
Ausstieg . Fast lautlos stapfen sie hinter
ihrem Oberführer bergan , schwerbepacki.
Unter dem lastenden Rucksack wird es ihnen
warm . Im Gebirgsjägertemvo gebt es
unermüdlich auswärts . Wie lange eigent¬
lich schon . . . ?

Im Schatten und Windschutz eines steil
aufragenden Berghanges wird Halt be¬
sohlen . Hier ist - er Äiwakplatz . den
der Lehrgang für diese Nacht mit der mol¬
lig-warmen SA .-Schihüite vertauscht. Die
aus allen Teilen des Reiches stammenden
Männer — es sind die A u s b i l d u n g s-
leiter der SA . - Gruppe für die

gleichgültig , ob er Gebirgsjäger oder Gre¬
nadier wird . Ti« frühere Sonderstellung
der Gebirgsjäger auf diesem Gebiet Ist
überholt . In endlosen Weiten der östlichen
Stevve bricht der Winter mit der gleichen
Gewalt über die kämpfende Truppe herein
wie im Hochgebirge Mitteleuropas.

Dem tragen die SA .-Einheiten beute bei
der außermilitärischen Wehr¬
erziehung Rechnung , indem die Win-
teransbildung nicht nur bei den Gebirgs-
einheiten . sondern auch im Flachland
durchgesübrt wird . Sie umfaßt in Theo¬
rie und Praris alles , was der Winterkrieg
vom künftigen Soldaten fordert. Dazu ge¬
hören Grundkenntnisse über Be¬
kleidung und Ausrüstung , behelfsmäßigen
Kälteschutz. Erste Hilfe bei Erfrierungen.
Wetterkunde. Orientieren und Tarnen im
Winter . Schilauf, um nur die wichtigsten
Gebiete zu nennen. Der Soldat muß in
der Lage sein , auf sich selbst gestellt und mit
bescheidensten Hilfsmitteln ausgestattet,
sich in jeder Lage helfen zu können. Dazu
vermittelt ihm die anßermilitärische Webr -

Hin von cken Xn»eelii»n«en , »ck Unklstncker» lerntörtee Ort in Dunesien
? L . -Z.nknsiML : LrZez»d« i-icktsr Rsinvsrät <5Vb .)

'WM

Winterausbilduna — haben hier
nach den neuesten Erfahrungen des Win¬
terkrieges eine Rnndhütte um den Stamm
einer riesigen Fichte gebaut, geräumig,
warm und absolut nicht erkennbar, völlige
Tarnung !

Bald Vrasselt an geschützter Stelle das
Lagerfeuer. Erinnerungen werden geweckt .
So war das im Kaukasus : und
gerade wollten wir uns von den Strapa¬
zen erholen und ein wenig auswärmen , da
stob plötzlich eine MG .-Garbe mitten ins
Feuer und der Tanz ging wieder los .

"
Der Erzähler trägt das Deutsche Kreuz in
Gold und das Silberne Verwundetenab¬
zeichen auf der Brust. Die meisten dieser
Männer haben Len Winterkrieg im
Osten in Finnland oder Lappland schon
mitgemacht . Ihre Erfahrungen aus dem
härtesten aller Winterkriege sollen sie nun
weiteraeben an ungezählte .Männer , die
noch auf ihren Einsatz harren .

Der von der Obersten SA .-Fübrung
durchgeführte Lehrgang dient der ein¬
heitlichen Ausrichtung der für
di« Winterausbilduna der SA . und der
SA .- Wehrmannschaften eingesetzten SA .-
Füürer . Vom Nordkav bis zum Kaukasus
müssen alle Truppenteile der deutschen
Wehrmacht den strengen östlichen Winter
und die Erfordernissedes Kampfes in Eis¬
und Schneewüsten meistern . Der Wehr¬
macht ist daher jeder Mann willkommen,
der für den Winterkr -ieg vorbereitet ist.

erziebung in der SA . die entsprechenden
Kenntnisse und Fertigkeiten .

Nach den modernsten Erfahrungen wird
der Biwak- und Zeltbau geübt , angefan-
aen von den berkömmlichen Formen bis
zu den namentlich im Norden üblichen
Zweighütten und dem Bau von Iglus
nach Art der Eskimoschneebütten . Für den
Transport von Material und Verwunde¬
ten dienen Akjas . Pulks und Handschlit-
ten. die oft mit behelfsmäßigen Mitteln
gebaut werden müssen. Auch das wird in
der SA . geübt.

Daneben erfolgt unermüdlich und
gründlich die Gefechtsausbildung
auf Schi . Immer wieder wird bei
Uebungsmärschen und -läusen das Hin¬
liegen mit angefchnallten Schi , das Ab¬
schnallen im Liegen , das Vorarbeiten mit
SM und das Schieben auf Schi in den
verschiedenen Anschlagsarten und mit den
dabei möglichen Unterstütznngsarbeiten
durchgeführt.

Die Männer des Lehrgangs wissen aus
eigener Kriegsersahrung die Bedeutung
einer solchen außermilitärischen Winter¬
ausbildung besonders zu schätzen . Deshalb
geben sie sich mit besonderem Ernst und
Eifer ihrer Aufgabe bin. Viel« sind ver¬
wundet und nicht mehr frontverwendungs-
fähig. Sie sind glücklich, durch diese Aus¬
bildungsarbeit weiter zum Endsieg beitra¬
gen m können , für den ihre Kameraden
draußen kämpfen . 8ekmiät.

vor -/

AdOrueksreodt bei ? rvluetkeu »-VsrI »e
Oi-, Licdöeker Oröbenrell b . Llüooksir

5 . Fortsetzung
Lewis hat jetzt die Tür seines ZimmerS

Erreicht, er betrachtet die beiden Pappschil¬
der . Schwelgend greift er nach der Karte
dnt der Aufschrift „Dr . Gomez "

, zieht sie
aus dem Metallrand und zerreißt sie lang¬
sam.

„Was ist mit Dr - Gomez ? " kommt es er-
llhrocken von Försters Lippen.

Wortlos sieht ihn Lewis an . Dann öffnet
fr die Tür . tritt in sein Zimmer. Der Pro -
kEffor zögert eine Sekunde, ehe er ihm
wlgt. Er steht Lewis zu, wie er das Ge¬
wehr auf den Tisch und den Tropenhelm
aus sein Bett wirft , aus dem Schreibtisch
Me Flasche nimmt und sich Whisky ein-
«leßt. Ohne Notiz von der Anwesenheit
des Professors zu nehmen, reibt Lewis sich
aen zerfetzten Aermel ganz herunter , geht
»um Waschtisch , taucht einen Wattebausch

medizinischen Alkohol und beginnt , sich
"Ni verletzten Arm zu säubern.
. . „Also . Lewis , jetzt antworten Sie mir
mite : Was ist geschehen? " fragt Förster
*mEder in nachsichtigem Ton .

andere holt tief Atem und gibt sich
wtuhe , ruhig zu blechen , aber er kann nicht
a

.krhindern . daß sich seine Stimme schließ-
suh fast überschlägt : „Muß ich Ihnen das
wirklich erst erzählen? Wo Gomez ist . wol-
M Sie wissen ? Wo die armen Kerle sind,

wir in die Dschungel mitgeschleppt
Haben Sie denn vergessen, wie es

Er . Wilder ergangen ist ! ? "
Mein Gott — alle ? "

ohl — alle ! " schreit Lewis heftig.
ist ja grauenhaft ! " Försters Worte

verlöre» im Raum .

Lewis nimmt aus dem Verbandschränk -
chen an der Wand eine Mullbinde . Er setzt
sich auf das Bett und verbindet die
leichte Wunde seines Armes . Der Schaft
eines Speeres hatte ihn gestreift . „Und
ihr habt sie auf dem Gewissen , denn ihr
habt sie in die Dschungel geschickt. Ihr
habt genau gewußt, daß ihr sie nicht
schützen könnt — jawohl — und trotzdem
habt ihr es getan ! "

.Lewis , Sie wissen, daß ich . . .
"

,^Jch weiß nur eins : Ich bin fertig mit
dieser verfluchten Insel . Ich gehe weg ! "

Förster, der merkt , daß der junge Kol¬
lege sich in einem begreiflichen Zustand
völliger Nervenüberreizung befindet, lenkt
ein. um ihn zu beruhigen. „Gut . Sie sol¬
len auch fort ! Sie müssen sich erholen,
aber Sie werden wiederkommen , ich gebe
Ihnen Urlaub . Sobald Dr . Dos Passos
da ist. können Sie fahren und in sechs
Wochen . . . "

,^Jch komme nicht zurück! " Lewis nimmt
die Whiskyflasch« und das Glas , stellt
beides auf den Nachttisch, dann legt er
sich, so wie er ist , lang auf das Bett , ver¬
schränkt die Arm« unter dem Kopf .

„Jetzt hören Sie bitte mal zu , Lewis ! "
macht Förster einen letzten Versuch.

Eigensinnig schüttelt Bob den Kopf .
„Geben Sie sich kein« Mühe , Herr Pro¬
fessor, es hat keinen Zweck! "

Mit plötzlichem Entschluß verläßt För¬
ster ärgerlich das Zimmer . In der Tür
stößt er fast mit Virginia Larsen zusam¬
men . Erstaunt steht er sie an , denn eine

' Verwandlung ist mit ihr vorgegangen.
Sie hat ihren weißen Arztkittel aus¬
gezogen und trägt ein ieerosenfarbenes
Sommerkleid Mit der Dienstkleidung
scheint sie auch die ernsthaft« Dr . Larsen
vom Hygiene -Departement Puntamarra
ausgezogen zu haben. Ihre Augen leuch¬
ten , hinter den lächelnd geöffneten Lippen
blitzen die weißen Zähne , eine Wolke süd¬
lich -heißen Parfüms weht mit ihr herein.
Förster deutet achselzuckend auf den jun¬
gen Arzt , der zur Zimmerdecke starrt , aber
Virginia macht ihm ein beruhigendes

^
eic

^
n. Leise schließt sie hinter dem Chef

„Virginia ! " ruft Bob , der ihre An¬
wesenheit im Zimmer jetzt erst spürt, freu¬
dig aus . Er richtet sich auf.

Sanft drückt sie ihn auf die Kiffen zu¬
rück . „Nein, Bob . bleiben Sie bitte lie¬
gen . So . ganz ruhig liegen bleiben, ja ? "

„Ja .
" Fügsam wie ein braves Kind

legt er sich zurück . Plötzlich kommt ihm
wieder zum Bewußtsein , was geschehen
ist. Er richtet sich auf, sagt mit erneuter
Erregung : „Virginia , sie haben sicher Go¬
mez erschlagen und dann Pesam -Billy und
dann . . ."

„Nicht reden jetzt, Bob" , bittet Vir¬
ginia . „Nicht daran denken . Sie müssen
sich jetzt ausrnhen . Sie sollten schlafen.

"

„Ja , Virgin , aber Sie bleiben Loch noch
ein paar Minuten hier ? " Seine Äugen
hängen an ihr schwärmerisch hingegeben
wie vor ein paar Tagen an der unerreich¬
baren bizarr-schönen Orchidee in der
Krone des Urwaldbaumes .

Virginia Larsen setzt sich zu ihm auf
einen Sessel neben dem Bett . ,Ja , Bob,
ich bleibe hier . So und jetzt machen Sie
die Augen zu und liegen ganz still. Ganz
ruhig , ja . rganz ruhig . Ihre feinen
Fingerspitzen streicheln über seine Wange
und er lächelt wie ein Kind im Traum .

Stille . Dem erschöpften Mann scheint
es . Als ging« ein Engel durch den Raum.
Und dieser Engel heißt Virginia . Leise,
ohne die Augen zu öffnen , sagt Bob Le¬
wis : „Ich will fort . Virgin .

"
Sie fühlt, daß er jetzt keinen anderen

Wunsch haben kann , als nach Hause zu
fahren . .Za , Bob , Sie werden nach Okla¬
homa zurückgeben und draußen irgendwo
am alten Park wohnen oder auf der an¬
deren Seite vom Fluß . Da weht abends
der Wind immer so kühl. „Sehnsucht nach
ihrer gemeinsamen Heimat schwingt in
Virginias tiefer Stimm «.

„Warum fahren wir nicht zusammen
nach Haus ? Was wollen Sie hier ? War¬
ten , bis Sie auch kaputt gehen ! "

Ein schmerzlicher Zug liegt um Vir¬
ginias Mund , als sie ruhig antwortet :
„Bob , Sie wissen doch , daß ich nie nach
Oklahoma zurückgehen werde. Außerdem

mag ich Professor Förster nicht im Stich
lassen" !

„Äber mich! Mich lassen Sie gehen ! "
kommt es bitter von Bob Lewis Lippen.

,Zch habe Ihnen schon oft gesagt : Ich
mag Sie gerne , Bob , sehr gern. Wir sind
immer gute Kameraden gewesen und es
wird mir schwer fallen, ohne Sie zu ar¬
beiten."

„Dann kommen Sie doch mit "
, beharrte

Lewis eigensinnig . „Es braucht ja nicht
Oklohama zu sein , wir können auch wo
anders an einem Krankenhaus arbeiten ,
oder wir machen irgendwo eine eigene
Prckxis auf."

Ehe Virginia erwidern kann , springt
Lewis auf. Er setzt sich auf die Lehne ihres
Sessels . „Wir wollen doch einmal offen
miteinander reden , Virginia . Sie wissen,
daß ich mich nur ihretwegen auf dieser
gottverlassenen Insel vergraben habe und
daß ich Sie nie aufgeben werde. Nie ! Ich
liebe Sie , und ich will , daß Sie meine
Frau werden — wie oft habe ich Sie schon
darum gebeten ! Und Sie sagen doch selbst,
daß Sie mich auch gern haben "

Virginia denkt daran , wie sehr sie sich
um sein Leben gesorgt hat . Ihr Wider¬
stand ist nur noch schwach . „Ja . Bob , sehr
gern sogar , aber ich . . . " Die brennende
Gewißheit, daß sie einen anderen Mann
niemals vergessen kann , wird sie nicht los .

„Virgin» lür mich gibt es kein .Aber' ,
ich möchte nur eins wissen : Willst du meine
Frau werden? " Sein Atem streift ihre
Stirn , sein ganzes Wesen will von ihr
Besitz ergreifen. Sie sehnt sich nicht nach
einer Vereinigung mit ihm. aber sie wird
vielleicht nicht mehr so allein sein wie seit
vielen Jahren . Darum schlägt sie groß die
Augen zu dem Mann aus. Er liest in ihnen
die Bestätigung feiner Wünsche . „Ja ? "
Ueberglücklich, fast ungläubig , sagt er das
kleine Wort.

Virginia nickt . „Wenn Sie zurückkom¬
men , Bob ! "

„Aber ich fahre doch nicht fort . Ich
bleibe jetzt natürlich hier ! " lacht Lewis
befreit auf.

Virginias Gesicht ist ernst . „Doch. Bob
Sie müssen — du mußt fahren . Du warst

so lange nicht auf Urlaub , und ich brauche
auch etwas Zeit . " — „Zeit? Wozu ? " fällt
Lewis ihr betroffen ins Wort.

Mit großer Ehrlichkeit sieht sie ihn an.
„Du mußt mich nicht falsch verstehen , Bob,
ich war so viele Jahre allein . Ich muß
mich erst daran gewöhnen , daß ich es jetzt
nicht mehr sein werde ! "

Lewis lächelt , er zieht Virginia fester
an sich , um sie zu küssen. Unter der dün¬
nen Seide des Kleides spürt er ihre
Brüste. Der süße , schwere Duft ihres Par¬
füms verwirrt ihn. Als Bob merkt , daß sie
unbewußt eine abwehrende Bewegung
macht , denkt er , seine langen Bartstoppeln
sind der Grund dafür . „Entschuldige —
ich sehe Wohl schlimm aus , was ? " Er läßt
sie los . läuft zum Waschtisch . „Oooooh ! "
sagt er entsetzt nach einem Blick in den
Spiegel . Und dann sehr weich und zärtlich
zu Virginia : „Verzeih ! "

Während sie ihm zusteht, wie er nach
dem Rasierpinsel und der Seife greift, tut
ihr das Herz Weh . und sie weiß nicht
warum . -

Das große Ereignis -Puntamarras ist
die allmonatliche Ankunft des Paffagier¬
dampfers im Hasen . Die Neugier hat selbst
heute viele Einwohner der Jnselhaupt -
stadt ihre Angst vor Malariaansteckung
vergessen lassen . Erwartungsvoll stehen die
drei Töchter Mr . Sedgewicks , alle lang
und hager wie der Vater, am Kai . Die
Jüngste hält einen Strauß rotblühender
Zweige im Arm. Sicher wollen sie irgend¬
eine Freundin , die die große Welt sah .
vom Schiff abholen. Alsbald haben die
drei Professor Förster unter den Warten¬
den entdeckt. Sie bestürmen ihn mit un¬
zähligen Fragen : „Wie war Papas
Nacht ? "

, „Es geht ihm heute früh doch
gut, nicht wahr ? "

, „Die Gefahr ist vor¬
über , ja ? " als habe Mr . Sedgewick gerade
erst eine schwere Operation überstanden.
Dabei ist er gestern bereits mit seinen
Töchtern im Garten des Hospitals spazie¬
rengegangen und bat ihnen energisch klar¬
gemacht . daß st« für ihre neuen Hüte ent¬
schieden zu viel Geld ausgegeben haben.

(Fortsetzung folgt.)
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Krim -arf mehr beiseite stehen!
KrMtiter Nr . Fritsch vor den BNR. MerkWrermnen aus Sbrrbaden - Dank an Freiburger Radel

Anläßlich des fünfjährigen Be¬
stehens des BDM . - Werkes
..Glaube und Schönheit " trafen
fick am Samstag und Sonntag die BTM -
Werk -Gruvvenführerinnen aus Obcrbaden
in Freibura zu einer Arbeitstagung . Dazu
waren auch die Betriebsiugendwalterin -
nen der Banne Freiburg und Emmendin-
gen und die BDM .-Führcrinnen aus Frei¬
burg berufen worden.

Der Höhepunkt dieser Tagung bildete
eine sonntägliche Morgenfeier
im Kaisersaal des Freiburger Kaufhauses,die aus sich heraus eine erhebende Stim¬
mung wachsen lieh . Wie beglücket» ist es
doch, wenn in einer solchen Feier ein poly¬
phoner Chor aus der Schar der Feiernden
selbst aufklingt.

In dieser Morgenfeier ergriff der So--
heitsträger im Kreis Freiburg . Kreisleiter
Dr . Fritsch , das Wort zu besonders
aufschlußreichen Darlegungen . Er führte
dabei aus . daß alle Kriegführenden zu
Beginn dieses Kahres all ihre Kräfte mo¬
bilisieren würden , um in diesem Kahre die
seit dreieinhalb Jahren erwartete Ent¬
scheidung herbeizuführen und daß wir da¬
bei selbst wüßten , daß wir diese Entschei¬
dung so bald als möglich Herbeisuhren
werden, allein aus dem Grunde , weil die
Aufgabe des Nationalsozialismus nicht
darin bestehe, sich in jahrelangen Kämpfen
zu erschöpfen , sondern kulturschöpferisch
zu sein , der Menschheit neue Werte zu ge¬
ben und unserem Volk eine sozial gerechte
Zukunft zu sichern. Wir müßten uns dar¬
um im klaren darüber sein , daß die Ent¬
scheidung auf den Meeren, vor allem aber
im Osten gesucht werde.

Gerade deshalb aber müßten wir uns
auch alle darüber im klaren sein , daß dazu
alle Kräfte unseres Volkes aufgebo -
ten werden müßten , daß keiner und keine
mehr beiseite stehen dürfe, auch die¬
jenigen nicht , die sich bisher
mit Erfolg gedrückt haben .

Kn diesem Plan der Mobilisierung
auch der letzten noch verfügbaren Kraft
stehe, so führte der Kreisleiter aus .
mitanderSvitzedicdeutsche
Fügend . Deshalb sei der Kricgsein-
satz der Fugend , vor allem der weib¬
lichen Fugend von maßgebendster Be¬
deutung . Wörtlich sagte der Kreisleiter :

. .Es ist selbstverständlich , daß der Füh¬
rer und das deutsche Volk von euch erwar¬
ten . daß ihr euch mit Idealismus und letz¬

ter Einsatzbereitschaft Nr Liese Kriegsauf¬
gaben einsetzt ! "

Aber nicht nur die Mobilisierung der
letzten körperlichen Arbeitskraft sei wich¬
tig , so fuhr der Kreisleiter fort , sondern
auch die Mobilisierung der sei¬
st igenundsittlichen Kräfte , vor
allem in denReihenderFrauen
und Mädchen . Wir müßten wacher
sein denn je . und gerade dabei sei es die
idealistische Kraft der deutschen Fugend,
die alles mitreiben könne . Die Parole Nr
jedes deutsche Mädel und jede deutsche
Frau heiße aber auch . Wstand zu halten
von allem , was nicht deutsch ist . denn was
einmal blutsmäßia verloren sei . sei für
immer verloren.

Die deutsche Frau müsse Trägerin
des deutschen Freiheitsideals
sein , wie sie es immer ,gewesen sei als Hü¬
terin heiliger deutscher Ideale .

Kn diesem Zusammenhänge dankte der
KrAsleiter Len Freiburger Mädeln mit
ihrer BannmädelNbrerin für ihre Mit¬
arbeit und ihre tadellose Haltung ,wie sie aus den Berichten aller Ortsgruv -
penleiter hervorgehe. Darüber freue er
sich besonders. Kn dieser Haltung und Ge¬
sinnung aber mögen die Mädel ihre Ar¬
beit im neuen Kabre fortsetzen. Enger sol¬
len sie sich noch zusammenschließen und an
ihre Väter und Brüder denken, die im
Osten stehen und Nr die Zukunft Deutsch¬lands kämpfen .

Die Banmnädelfüürerin . Hauptmädel-
Nbrevin Lilo Höcklin . dankte dem
Kreisleiter Nr seine Worte und versicherte,daß die Mädel gerade in diesem entschei¬denden Jahre keine ihrer Aufgaben zuleicht nehmen wollten und mithelfen woll¬ten, soweit es in ihrer Kraft stehe, die see¬
lische Haltung aller in der Heimat in die¬
sem Sinne zu beeinflussen . h-r.

Probebetrieb mit Alarmge¬
räte « . Zur Erhaltung und Ueberprü-
sung der Bctriebsbereitschaft der Groß¬
alarmanlage wird am Dienstag , dem 19.
Januar , um 12 Uhr, ein Probebe¬
trieb durchgeführt. Es wird darauf hin-
gewiescn . daß nur das Signal „Entwar¬
nung" ( hoher Dauerton ) ausgelöst wird.
Die Auslösung des Fliegeralarmsignals
erfolgt nur im Ernstfall.

Auszeichnung . Oberfeldwebel Eduard
Jmhos . Sohn des Steuerinspektors Karl
Jmhos . wurde mit dem Eisernen Kreuz
I . Klaffe ausgezeichnet .

89. Geburtstag . Frau Anna Ruf . Esch-
Holzstraße 67, konnte am 17 . Januar bei
guter Gesundheit ihren 89. Geburtstag
feiern.

65 Jahre alt . Das 65 . Lebensjahr voll¬
endete am Sonntag . 17 . Januar , Friseur
Josef Gut , Adlerstraße 7 . Der sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreuende, in Ober¬
bergen am Kaiserstuhl beheimatete Jubi¬
lar , ein im In - und Ausland weitgerei¬
ster, sprachengewandterMann , steht seit 10
Jahren als Vereinsführer an der Spitze
des Zweigvereins Hohbühl des Schwarz¬
waldvereins . Als jederzeit eifriger An¬
hänger und Förderer des Wandersports ,
geht er den Vereinskameraden beispiel¬
gebend voran . Vorwiegend seiner Initia¬
tive ist auch die Entstehung des Unter¬

Bon Grenzlan- zu Grenzlan-
Sudetendeutsche Kunst in Straßburg / Ausgesprochene Bodenständigkeit

Km Straßburger Alten Schloß ist gegen¬
wärtig die Ausstellung sudetendeutscher
Künstler zu sehen , die in der vergangenen
Woche von Gauleiter Konrad Henlein per¬
sönlich eröffnet wurde. Wer diese Aus¬
stellung betritt , ist erstaunt über die grund¬
sätzlich ruhige Haltung , die hier vorherrscht .
Die Temperamente scheinen gesammelt
und in sich gekehrt. — nirgends treffen wir
auf eine laute Geste oder auf irgendwelche
die Aufmerksamkeit herausfordernden Ex¬
travaganzen . Selbst wenn Josef He gen¬
bart b seine kühnen Tiermalereien hin-
zaubert , bleibt er zurückhaltend in der
farblichen Gestaltung, so daß die frei ge¬
schwungenen Linien nicht noch einmal
Lurch übertriebenes Kolorit konturiert
iverden. Er und Karl Sallegger sind
übrigens die einzigen, die freier aus sich
heraustreten und ihre Eigenart unter¬
streichen.

Künstler wie Alfred Kubin oder der
satirische Zeichner Erik ( eigentlich H . E.
Köhler) sind zwar Sudetendeutsche , arbei¬
ten aber schon immer in und Nr Deutsch¬
land .

Die Ausstellung sudetendeutscher Künst¬
ler dürfte als Gesamtheit schon deswegen
besonderes Interesse erregen, weil auch sie
wieder zeigt , wie stark sich eigentlich ge-
gerade in Grenzgebieten der Gedanke des
Deutschtums und des Selbstbewußtseins
- er völkischen Eigenart erhalten Lat . Die
Tatsache , daß diese sudetendeutschen Men¬
schen zwanzig Jahre hindurch vom Reich
losgetrennt und der Willkürherrschaft einer
fremden Rasse aus gesetzt waren , ließ in
ihren Künstlern dieses völkische Selbstbe -
wubtsein nicht zur Ruhe kommen . Wir
stehen infolgedessen in diesem Falle einer
Kunst gegenüber, die ihr Gepräge- durch
ausgesprochene Bodenständig¬
keit erhält , sich also — bis auf ganz we¬
nige Ausnahmen — durch keinerlei Ertra -
vaganzen auszeichnet.

Unbeirrt haben die sudetendeutschen
Künstler an sich gearbeitet und alles
Fremde ausgeschaltet. Das verleiht ihrer
Kunst die Besonderheit und selbstverständ¬
liche Deutschheit . in der wir uns geborgen
fühlen.

So ist es klar , daß die mit Liebe un-
innigem Empfinden gestaltete Landschaft
in der Malerei vorherrscht . Hier ist es der
Duft der Atmosphäre, die Kraft des Hei¬
matbodens , die der Künstler in seinem
Werk sestzuhalten versucht . Man siebt, daß
er nickt daran denkt , durch irgendwelche
malerischen Originalitäten aufzusallen:
chm gebt es einfach um die Gestaltung
seines Selbst und des um ihn lebenden
Seins . Das alles ist ihm Heimat, und das
alles acht seiner Malerei die besondere
Prägung . Man möchte sagen , daß die
Temperamente nicht aus der Art schlagen,
daß sie sozusagen bei sich bleiben und so in
ihrem sehr deutschen Umkreis wirksam
sind . Die Kunst ist also nicht so frei, wie
manche denken , aber das macht ja ihre
innere Freiheit aus : dafür ist gerade diese
Ausstellung wieder ein besonderer Beweis .
Das Deutschtum in der Kunst wird jadurch
die Atmosphäre gekennzeichnet, in der sie
auswächst . Deswegen war es ein sehr

glücklicher Einsall . die sudetendeutschen
Künstler ins Elsaß zu bringen : denn es ist
selbstverständlich , daß sich zwischen der el-
sässischen und sudetendeutschen Kunst sehr
viele Aehnlichkeiten finden, die wieder be¬
weisen . wie stark doch das Blut in den
deutschen Menschen aller Gaue pulst.

Die Ausstellung, auf die wir in ihren
Einzelheiten nicht eingehen können , ist sehr
geschickt aufgebaut, so daß wirklich ein auf¬
schlußreiches Bild vom sudetendeutschen
Kunstschaffen gegeben wird . Vertreten sind
Malerei . Graphik und Plastik. Neben der
Landschaft tritt in der Malerei das sorg¬
sam gepflegtes Bildnis hervor . Die ge¬
zeigte Graphik erfreut durch besondere
Reichhaltigkeit . Auch die plastischen Dar¬
stellungen — wir sehen vor allem viele
Porträtbüsten — zeichnen sich durch gedie¬
genes Können aus . An kunstbandwerk -
lichen Dingen hätte man gerne mehr ge¬
sehen. Aclriaau vsu äsn Lroscüs.

kunftshauses für Schwarzwaldwanderer
und Vereinsheimes Hohbühl bei St . Ulrich
zu verdanken .

Islamisches Rittertum im Mittelalter .In einem allgemein bei freiem Eintritt
zugänglichen Vortrag der Gesellschaft für
Geschichtskunde ( Historischer Verein) sprichtam Dienstagabend im Hörsaal 2 der Uni¬
versität Professor F . Taeschner ( Münster)über das islamische Rittertum im Mittel-alter , das viele verwandle Züge mit dem
europäischen Rittertum und dem Burschen¬tum hat.

Meisterkurs Kwast-Hodapp . Der nächste
Kurstag findet am Mittwoch , dem 20 . Ja¬
nuar zu den üblichen Zeiten im Kuppel¬
saal der Universität statt . Die Teilnahme
für Hörer ist auch an einzelnen Tagen
möglich .

Das Freiburger Streichquartett spielt .Am Donnerstag , dem 21 . Januar , um
19.30 Uhr, spielt im Museumssaal das
Freiburger Streichquartett (A . Nauber, W.
Wolfrum, H . Hormes, R . Lindenberg) .
Die von früheren Aufführungen her be¬
kannte Vereinigung bringt das Quartett
in Ls-Dur von Mozart ( K . V. Nr . 428)
und das Quartett in tz-Dur von Schubert.

Aufführung des Handel - Oratoriums
„Der Feldherr" . Im Groben Hause der
Städtischen Bühnen findet am Montag,25 . , und Dienstag , 26. Januar , jeweils
19.30 Uhr, eine zweimalige Aufführung
des Oratoriums von Georg Friedrich Hän¬
del „Der Feldherr " ( Neufassung des Ora¬
toriums „Judas Makkabäus "

) in der Ein¬
richtung von Hermann Stephani statt. Die
Leitung hat Generalmusikdirektor Bruno
Vondenho-ff . Als Solisten wirken mit:
Susanne Hagen -Heilmann ( Sopran ) , Luise
Richartz (Alt) , Helmut Melchert (Tenor ) ,
Günther Baum (Baß ) . Chöre : Der Städti¬
sche Chor unter Mitwirkung von Mitglie¬
dern hiesiger Gesangvereine , Chor und
Hilfschor der Städtischen Bühnen , Kna-
henchöre der Rotteck- und Erich-Luden -
dorff-Schule. Es spielt das verstärkte
Städtische Orchester ; am Cembalo Max
Schlager, an der Orgel Karl Ueter .

Vom Freiburger Hauptwochenmarkt . Im
Gegensatz zum Sommer und Herbst weist
der Wochenmarkt im Winter naturgemäß
eine verringerte Zufuhr auf; dennoch war
auf dem Samstag -Hauptmarkt eine ver¬
hältnismäßig gute Zufuhr vorhanden, die
sich auf mancherlei Gemüse urtt> Suppen¬
zutaten erstreckte. Seit dem 12 . Januar
gelten auf dem Wochenmarkt die behörd¬
lich angeordneten nachstehenden Halbkilo-
preise : Wirsing 8 und 9 Pfg . : Weißkraut
6 und 7 Psg . ; Rotkohl 9 bis 11 Pfg . ;

Rosenkohl 33 bis 37 Pfg . ; Butterrüben
7 und 8 Pfg . ; Karotten 9 bis 11 Pfg . ;
Speise-Gelbrüben 6 und 7 Pfg . ; Boden¬
kohlraben 4 und 5 ; Rahnen 7 und 8 Pfg . ;
das halbe Kilo Feldsalat ( geputzt) 1 .07
RM . ( ungeputzt ) 67 bis 73 Pfg .

Vom Schweincmarkt. Auf dem Freibur¬
ger Schweinemarkt vom 16. Januar stan¬
den Ferkel und Läufer zum Berkauf. Sämt¬
liche Tiere wurden abgesetzt.

(ÄLdiezz lsnot
Bekenntnis zum kämpfenden Deutschland

Straßburg . Die Reihe der Veranstal¬
tungen anläßlich des fünfjährigen Beste¬
hens des BDM .-Werkes „Glaube und
Schönheit" wurde eingeleitet durch einen
Betriebsappell in dem Tertilwerk in Stratz-
burg-Schiltigheim. Gebietsmädelführerin
Gertrud Kempf richtete im Rahmen der
durch Lied und Spruch eingeleiteten Feier¬
stunde das Wort an die Mädel . Ihre Rede
war ein Bekenntnis zum kämpfenden
Deutschland .

Aus Liebeskummer- in den Tod
8 . Rosenau. Die vor einiger Zeit als

vermißt erklärte Kellnerin Hilda Müller
aus Basel, 26 Jahre alt , wurde als Leiche
aus dem Rhein-Seitenkanal gezogen . Sie
hat aus Liebeskummer den Tod gesucht.

Hus cien /Vackbargauen
Internationale Fahrplankonferenz

Stuttgart . Zur Zeit tagt in Stuttgart
die Internationale Fahrplankonserenz, auf
der wichtige Fragen des internationalen
Reiseverkehrs behandelt werden. Für die
Tagung hat die Stadt Stuttgart den Ver¬
tretern der Deutschen Reichsbahn und der
beteiligten europäischen Eisenbahnverwal¬
tungen Räume des Rathauses zur Verfü¬
gung gestellt. Der Präsident der Reichs -
bahndirektion Stuttgart , Ströbe . begrüßte
die Teilnehmer der Tagung . Oberbürger¬
meister Dr . Strölin gab seiner lebhaften
Freude darüber Ausdruck, daß Stuttgart
zum Tagungsort gewählt und damit Stutt¬
garts wachsende Bedeutung Nr den inter¬
nationalen Verkehr anerkannt sei . Die
Konferenz beschäftigt sich mit Verbesserun¬
gen des derzeitigen Fahrplans , die vor¬
aussichtlich am 10 . Mai in Kraft treten.

Lonckergericsit kreiburg;

Todesstrafe für Ejfenbaßnrüuber
Das Haupt einer Baude , die sich unter

Ausnutzung ihrer Dienststellung als Reichs¬
bahnarbeiter die Beraubung der Bahnpack¬
wagen auf dem Bahnhof Villingen
zum Ziele setzte , war der 23jährige Rena¬
tus Flick . In zahlreichen Fällen raubte
er aus Eisenbahnpackwagen Koffer und
Expreßgutpakete. Der 20 Jahre alte Heinz
Scholz beteiligte sich in zehn Fällen , der
21jährige Marzell Sester siebenmal und
der 28jährige Gerhard Küster dreimal
an solchen Diebessahrten . Die Täter nütz¬
ten die angeordnete Verdunkelung des
Bahngeländes und die durch die Kriegs-
Verhältnisse erzwungene geringe Ueberwa-
chung des Personals und der Wagen Nr
ihr verbrecherisches Treiben aus - Es sielen

5-iseeArs,
Zu diesem Thema hat in Freiburg ao«eine Schulklasse Stellung genommen u»?die zwölfjährigen Mädel bemühten Ueifrig in edlem Wettbewerb Verse zu z»stallen , die in werbender Form zu der

lvendigen Sparaktion im Kriege das E«scheidende zum Ausdruck brachten . JH »Mädel der Klaue hat sich wngestrenr,einen guten Beitrag zu liefern, dabei Hsmen zur Freude aller poetische Begabu«gen zur Entfaltung , aus die nicht nurLehrer und die Mitschüler stolz sind , sy-dern auch die Eltern , die gar nicht aeah«haben , was Nr „Dichterinnen " sie j»,Kreise der Familie haben
Wir veröffentlichen die vier besten

dichte oder gereimten Verse rund um da-Thema: Spare Gas . Kohle unxLicht .
o

Sparen ist beut die Parole ,
spare fleißig Licht und Kohle :
wenn du aus dem Keller gehst ,
daß du gleich das Licht ausdrehst.

Maria Gehn . 12 Jahre ak*
Gehst du aus der Küche raus ,
so merke dir ! Das Licht dreh aus .
Und Wenns nur eine Minute brennt :du weißt, daß Strom sich wichtig nennt

Toni Pante , 12 Jahre all
> *

Abends bei dem Dämmerschein ,
kannst du ohne Licht noch sein .So ersparst du Strom und Licht,und du hilfst dem Feinde nicht.

Johanna Müller , 12 Jahre alt
-i-

Sparet Kohle, das ist wichtig ,drum beginnt und macht es tüchtig :
schaut bevor ins Bett ihr geht ,
ob die Schalter abgedreht.

Heini Bächler, 12 Jahre all.

ihnen erhebliche . Nr die Eigentümer in
der heutigen Zeit unersetzliche Werte wie
Kleider , Wäsche und Schuhe , auch Lebens¬
mittel in die Hände . Selbst Liebesgaben¬
sendungen des Roten Kreuzes , die schon
äußerlich als solche gekennzeichnet Waren,blieben vor ihnen nicht sicher . Sie erbra¬
chen die Plomben an den Wagen, schlepp¬
ten Pakete mit Tausenden von Zigaretten,240 Tafeln Schokolade sowie größer«
Mengen Marmelade davon . Zigaretten
und Schokolade wurden dann zu Ueber-
preisen in Mülhausen abgesetzt. Die An¬
geklagten sind teils , wie Küster , erheblich
gerichtlich vorbestraft , teils waren sie in
ihrem Dienst so lässig , daß sie nur durch
vielfache Disziplinarstrafenzur Diensterfül¬
lung angehalten werden konnten . Obwohl
sie auskömmliche Bezahlung und gute Un¬
terkunft hatten, wollten sie sich durch ihr«
verbrecherischen Daten zusätzlich Geldmittel
und Genußgüter verschaffen.

Das Sondergericht Freiburg
verurteilte Flick rum Tode und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
Scholz zu 10 Jahren Zuchthaus und lO
Jahren Ehrverlust, Sester zu 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust, Ki¬
ster zu 4 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverlust.

Lieder deutscher Meister
Erfolgreiches Auftreten des Baritons Fritz Neumeyer in Freiburg

Die Herzlichkeit, mit der die große Hörer¬
gemeinde das ehemalige Mitglied unserer
Städtischen Bühnen , Fritz Neumeyer ,
begrüßte, war ein sichtbarer Beweis für
die Wertschätzung und Beliebtheit , deren
sich der Künstler bis zum heutigen Tage er¬
freuen darf .

Der Sänger hat eine stimmliche Ent¬
wicklung genommen, die ihn gegenwärtig
auf dem Höhepunkt seiner künstlerischen
Laufbahn sieht. Fritz Neumeyer ist ein
kultivierter, äußerst stilvoller Liedersänger,
dessen stimmliche Mittel ihm keine Be¬
schränkung des zu wählenden Liedgutes
auferlegen. Die dunkel gefärbte Bariton¬

Kün-tlernachwuchs im Zeitgeschehen
SronIMalen als Stu-irnkamrra-rn - Aus -rr Arbeit der Karlsruher Kunstschule - Meister über Schicksale

Im Sprechzimmer des Direktors der
Karlsruher Kunstschule lehnt an der Wand
eine Platte , die wie ein unförmiger
Schlackeklumpen aussieht, schwarz und ver¬
brannt . Was hat das mit Kunst zu Nu ?
denken wir . Als wir jedoch näher Hin¬
schauen, entdecken wir im Wust der Blasen
die Nachbildung eines menschlichen Ohres .
Auf der anderen Seite der schweren
Bronzescheibe das Gleiche. „Der Rest
einer Büste von Pros . Schießler aus mei¬
nem früheren Zimmer" sagt Direktor
Haupt, der unser Interesse bemerkt hat,
noch ehe wir fragen können . Dieser unför¬
mige , verkohlte Brouzeklumpenwurde nach
dem englischen Terrorangriff aus Gebäude¬
trümmern gezogen . Unmittelbar daneben
aber steht ein massiver , nagelneuer Tisch.
Er ist gerade aus der Werkstatt gekommen .
Das sagt uns sein noch frisches , sauberes
Holz.

Wie zwei Symbole erscheinen uns diese
beiden Gegenstände : der verunstaltete
Bronzeklumpen wird immer als Ankläger
britischer Barbarei dastehen . Daneben aber
wächst bereits das Neue , wächst als Zeug¬
nis ungebrochenen Lebenswillens unseres
Volkes .
Ueber Sorgen und Probleme hinaus

Nicht immer klopft die Zeit so hart an
die Ateliertüren unserer Künstler an . gott-
seidank nicht. Auch sind es. nicht sein Bezug¬
schein Nr Leinwand — ja auch die Maler¬
leinwand gibt es auf Punkte — oder die
Zuteilung an Farben und Pinseln oder
Mastix Nr den Bildhauer , die ihn daran
erinnern , daß Krieg ist . Er kennt auch noch
andere künstlerische Sorgen und Probleme .

Wer daraus aber glaubt , den Schluß
ziehen zu können , daß dadurch die Arbeit
des Kunstschaffenden oder des Nachwuchses

leidet, der ja Nr seine Versuche öfter noch
mehr Material braucht , als der klar pla¬
nende Gereifte, darf nur einen Blick in die
Karlsruher Kunstschule wer¬
fen , um vom Gegenteil überzeugt zu wer¬
den . Rund 100 Schüler und Schülerinnen
bevölkern alle Ateliers der Schule , ange¬
fangen bei den Zeichen- und Matklassen des
bekannten Kriegsmalers Sauter . des Land¬
schafters Gebhard, des Jnterieurmalers
Goebei und des Porträtisten Hagemann,
über Prof . Schlüßlers Bildhaueratelier
bis zu Prof . Gampps graphischer und der
Tertilabteilüng vou Frl . Kobersky. Damit
hat die Schule Friedensstärke. Wenn das
Verhältnis sich etwas zugunsten der weib¬
lichen Studierenden verschoben hat , so ist
das eine kriegsbedingte Erscheinung .

Fanatismus im feldgrauen Rock
Denn nicht nur der Lehrer der Maltech¬

nik Prof . Czerny und der Leiter der Ra¬
dierklasse Prof . Kupferschmit sind bei der
Wehrmacht , sondern auch zahlreiche Schü¬
ler , und zwar gerade di« Meifterschüler
eilten zu den Waffen . Eine Reihe von
ihnen haben in ihrem Studienurlaub die
weißen Malerkittel schnell wieder über die
graue Uniform gezogen und sich im Augen¬
blick in den kameradschaftlichen Schulbe¬
trieb hineingefuuden. Der Oberleutnant
der Infanterie steht neben dem Gefreiten
der Luftwaffe und ihre Gedanken sind mit
leidenschaftlicher Hingabe nur bei der Auf¬
gabe . Sie kennen nur noch ihre Arbeit,
hängen ihr nach mit der gleichen Begei¬
sterung . dem eisernen Willen , der zucht¬
vollen Strenge und Exaktheit , aber auch
mit einem Stück gesunden Ehrgeizes, wie
ihnen das zur Erfüllung einer Aufgabe bei
der Wehrmacht in Fleisch und Blut über¬
gegangen ist. Das spürt man gleich , diese
jungen Männer werden nie saturiert oder

behäbig werden, dafür sind sie viel zu ela¬
stisch, zu lebendig und aufgeschlossen.
Von vorn angefangen

Mancher von ihnen muß ganz von vorne
anfangen. Ein Leutnant der Panzerwaffe ,vor dem Krieg schon Studentensührer an
der Kunstschule, fuhr im Osten mit seinem
Panzerspähwagen auf eine Mine . Mit
einer schweren Verwundung an beiden
Beinen kam er ins Lazarett . Jetzt steht
der Schwerkriegsbeschädigte wieder mit
frischer Schaffenskraft an feiner Staffelei .
Die Grobe Deutsche Kunstausstellung in
München und eine weitere in Salzburg
brachten ihm bereits wieder glückliche Er¬
folge . Das ist sicherlich nicht leicht, aber
„was man will, das kann man auch" ,
meinte einer dieser Nachwuchskünstler , der
im Westfeldzug eine schwere Oberarmzer¬
trümmerung bekam und nun mit eiserner
Energie eine vor allem beim Wandmalen
noch anftretende Armbehinderung zu über¬
winden. oder soweit das nicht geht , sich auf
links umznstellen hat .

Ein paar Schicksale junger Künstler sind
das , Schicksale mitten in unserem Zeitge¬
schehen . Aber die Betroffenen sind damit
fertig geworden. Und das ist das Entschei¬
dend« .

Sie sind alle , Lehrer wie Schüler, in der
Beschränkung , die ihnen die Zeit aufer¬
legte , Meister geworden. UNd das allein ist
auch schon eine Kunst . Im Sekretariat der
Kunstschule hängt ein Wandteppich , den die
eigene Weberwerkstatt verstellte , um den
Spruch mit hineinzuwirken: „Mehr sein
als scheinen"

. Und es ist, wie wenn dieses
Wort als eine Art Leitspruch über der Ar¬
beit der ganzen Kunstschule steht, über dem
Schaffen der Lehrer und Schüler.

Dr. 6üMke>r RökräsnL .

stimme hat Volumen und Weite , eine be¬
neidenswerte Tiefe und eine glanzvolle
Höhe, die keine Flachheiten aufzeigt. Zu
diesen schon entscheidenden Vorteilen tritt
eine hohe Begabung, das Wesen des ge¬
sungenen Liedes klar und überzeugend
herauszustellen . Eine sorgsam beachtete
Ätemtechnik und spürbare Kunst der
Phrasierung runden das künstlerische Ge¬
samtbild Fritz Neumeyers ab .

Die in männlichem Ton gehaltenen
Liedperlen Schumanns „Widmung" und
„Der Knabe mit dem Wunderhorn " schlos¬
sen das hauchzarte und emfindsame
„Mondnacht " ein . Johannes Brahms war
mit den Gesängen „Ständchen" der be¬
zaubernd interpretierten „Mainacht" und
dem schlichten „Wie bist du meine Köni¬
gin" vertreten. Vorbildlich in der Erfas¬
sung der Situation gelangen „Verborgen¬
heit *

. „ Fußreise"
, „Der Musikant " und

das geniale „Der Tambour " von Hugo
Wolf , dessen Liedkreis das aufrüttelnde
„Heimweh " als Zugabe abschloß.

Unter den Liedern Schuberts fand man
das selten gehörte , äußerst reizvolle Lied
„ Widerschein "

. Packend gestaltet waren
„Der Wanderer"

. „Der Musensohn" und
„Der Erlkönig"

. Die Loewe -Äalladen
„Tom der Reimer" und „Der Nöck" schlos¬
sen die angekündigte Vortragsfolge . Unter
den stürmisch begehrten Zugaben sei das
Gegenstück zu Wolfs „Der Tambour "

, der
treffend illustrierte „Prim Eugen" ge¬
nannt .

Wesentlichen Anteil an dem Erfolge
kommt der ausgezeichnet begleitenden Lilly
von Manoff zu . Ihre Anpassungs¬
fähigkeit . der warme Anschlag des Tones
und die saubere Art . wie sie die technisch
teilweise schweren Lieder meisterte , darf
hervorgehoben werden . Die motivische
Zeichnung der Lieder war jederzeit deut¬
lich .

Jeder , der am Vaterlande je zu Gei¬
seln begänne, würde durch die Schönheit
dieser gehörten Lieder , die einen einzigen
Lobpreis darstellen , gewandelt und im
Glauben bestärkt werden .

Dem Richard - Wagner-Verband Deutscher
Frauen verdankte man diesen erlesenen
Kunstgenuß Lbsi-ksi-a rVittmei-.

. . . daß ab 20 . Januar gewöhnliche Post¬
pakete bis zum Gepicht von 10 kg zur Be¬
förderung nach Griechenland angenommen
werden, wobei für die Gewichtsstufe von
5 bis 10 kg 6,60 RM . erhoben werden?

. . . daß die Heiratsordnunq für dtt
Wehrmacht dahin geändert wurde , dar
Wehrmachtsangehörige schon nach Voll¬
endung des 21 . Lebensjahres uttter de«
sonstigen Voraussetzungen die Seirats -
gcnehmigung erteilt werden kann ?
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KUNÄ HIN «li« ^Velt
^ xadeschuhe zur Hochzeit — leihweise

Die Stadt Gutenberg im Protek -
e«rat pflegte noch im vergangenen Jahr -
ändert ihren jungen Bürgern zur voch-
A Paradeschuhe leihweise zu überlassen ,
« ach der Trauung mußte der Bräutigam
diese Schuhe der Gemeinde wieder zurück »
» .gen damit sie geschont und nicht etwa
Ljm Hochzeitstanz verwendet wurden .
Die Schuhe werden heute noch als An¬
denken an einen alten städtischen Brauch
ausbewahrt .

Die verhängnisvolle Kunst des
Elektrikers

« ei einem Elektrotechniker inAngou -
k « me verschwanden in letzter Zeit jede
« acki ein oder zwei Kaninchen aus seinem
« M Der Elektriker , den dieser Diebstahl
besonders ärgerte, benutzte seine Kunst ,
um den Täter zu entdecken . Er konstruierte

elektrisches Auge und einen Metall¬
vorhang. den er elektrisch lud . In der näch¬
sten Nacht funktionierte die Alarmvorrich¬
tung . und der herbeieilende Elektriker
fand zu seinem Staunen und Schrecken
einen groben Jagdhund vor dem Stall
sitzend der die durch den elektrischen
Strom getöteten restlichen Kaninchen be¬
trauerte .

Historischer Fund im Kuhmagen
Im Magen einer Kuh . die in der Nähe

von Oslo geschlachtet wurde , fand man
eine silberne Medaille mit dem Bildnis l

des berühmten norwegischen Schauspie¬
lers Johs . Bruun . Die Medaille wurde
1882 zur Erinnerung an den 50 . Geburts¬
tag Bruuns geprägt . Der merkwürdige
Kund im Kuhmagen ist historisch interes¬
sant und sehr wertvoll , da bisher nur zwei
Eremplare dieser Medaille bekannt waren -

Lprengstosfkiste aus dem Ösen
Im Küstengebiet bei der Stadt Kolbing

(Jütland ) waren , wie die Polizei in Er¬
fahrung brachte . Sprengstoffe an Land
getrieben und von Fischern geborgen wor¬
den. Bei der Nachsuche nach dem verschwun¬
denen Treibgut gelangten die Beamten in
das Haus eines Fischers, in dessen von
einer stattlichen Kinderschar bevölkerten
Stuw die vermißte Pulverkiste sich auch
tatsächlich fand, und zwar auf dem bren¬
nenden Stubenosenl Der ahnungslose Fin¬
der wünschte nur. wie er sagte, die Kiste
ordentlich zu trocknen , bevor er sie auf
ihren Inhalt untersuchen wollte .

Rauschgiftzentrum in Mexiko
Da die Japaner durch ihr« Eroberungen

auch den gesamten Rauschgifthandel des
Fernen Ostens kontrollieren, von wo aus
einst der größt« Teil der Welt versorgt
oder besser verseucht wurde , haben sich die
berufsmäßigen Schmuggler nach Mexiko
verzogen. In den nordwestlichen Provin¬
zen Sonora und Sinaloa bepflanzen
Bauern große Flächen mit Mohn . Nach
zuverlässiger Schätzung sind fünf Tonnen
Opium und Morphium im letzten Jahr in

Mexiko geerntet bzw . raffiniert worden,
die dann durch Agenten in kleinen Men¬
gen über die nordamerikanische Grenze
geschmuggelt wurden . In Zusammen¬
arbeit der Polizei beider Länder ist man
soeben einem internationalen Schmuggler¬
ring auf die Spur gekommen , der seit
Jahren der gefährlichste sein soll . Haupt-
figur ist eine Mexikanerin, deren Aus¬
lieferung nunmehr bevorsteht.

Explosionsunglück in der Schweiz
In Spiez am Thunersee ereignet« sich

beim Verladen von 30 Kilo Schwarz-
Pulver auf einen Traktor aus noch un¬
geklärter Ursache eine Explosion . Dadurch
wurde «in Bauunternehmer getötet, sechs
weitere Personen erlitten Verletzungen.
Außerdem entstand Sachschaden.

Zwerge als Flugzeugmonteure
20 Zwerge wurden von einer Flugzeug¬

fabrik beschäftigt. Sie führten Arbeiten
innerhalb der Mugzeugflügel aus . An¬
fangs wurde einer angeworben , der Ar¬
beiten an Plätzen verrichten sollte, wo ein
normal grober Mann nicht hinkam . Der
Erfolg war so groß , denn unser kleiner
Mann konnte di« Verschraubungen und
dieNieten viel besser und rascher anbringen ,
daß ein ganzer Stab von Zwergen einge¬
stellt wurde.

7 Polen zum Tode verurteilt
Vor einiger Zeit gelang es einigen

Kriegsgefangenen , aus einem Gefange¬
nenlager zu entfliehen . Sie wurden zu¬
nächst von Polen unterstützt , konnten dann
aber wieder ergriffen werden . Di« Polen

hatten sich jetzt vor dem Posener Sonder -
gerichi zu verantworten , das sieben von
ihnen zum Tode verurteilte . In der Be¬
gründung wurde daraus hingewiesen , daß
die Verurteilten dem deutschen Volke bei
seinem Lebenskampf bewußt in den Rük
ken gefallen seien.

Das Testament eines Pünktlichen
In Toulouse starb ein 74jähriger Jung¬

geselle , der sein gesamtes Vermögen seiner
Haushälterin hinterließ . Eine einzige
Einschränkung wurde der Universalerbin
auferlegi , sie mußte für jede Minute , die
sie ihren Herrn während der langen Jahre
ihrer Dienstzeit zu spat geweckt hatte,
einen Franc an eine Wohltätigkeitskasse
abgeben. Damit keine Jrnümer entstehen
konnten , hatte der Erblasser jeden Tag ge¬
wissenhaft Buch gesührt, ob die Haus¬
hälterin ihn pünktlich oder zu spät geweckt
hatte . Die letzte Eintragung war am Tag
vor seinem Tode gemacht , wo sich die
Haushälterin durch verspätetes Wecken
wieder um 4 Francs ihrer Erbschaft ge¬
bracht hatte .

Todesstrafe für leichtsinnigen Raucher
Die Pressestelle der Regierung Minden

teilt mit : Durch verbotswidriges Rauchen
in einer Svritzlackiererei ist in diesem Be¬
trieb ein Großbrand ausgebrochen , der
mehrere Menschenleben kostete und gro¬
ben Materialschaden zur Folge hatte. Ter
Schuldige ist durch das Sondergericht zum
Tode verurteilt worden . Das Urteil wurde
bereits vollstreckt.
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»eldbadnsabrik im Elsaß sucht einen
Herrn sür die lausm . Seitung u.
eine» Betricbskausmann . Angeb.
unt. D . M . 7248 Anzeigen- Frenz ,
Mannheim. Postfach 57 . 37vls

'vrirtebsleiicr für gicldbahnfabril
nach Lüdwestdeutschland ges. Ang.
unt W . M . 7247 Anzeigen-Uren; .
Mannheim. Postfach 57 . 37019

Lnrchaus zuverlass., erfahrener Bc-
liirbstcchniker sflng .) s . Planung .
Arbciisvorbcreiig . u . Aertigungs ,
Überwachung f. unseren Zweigbe¬
trieb in Südwestdeutschland zum
baldigen Eintritt ges . Herren mit
Kenntnissen in feinmechanischem
Gerätebau wird aussichtsreiche
Dauerstellung geboten. Angeb. m .
Unterlagen unt . Kennziffer G . H .
572 an die Ala Anzeigen GmbH .,
Esten Juliusstr , i>. 37VS5

gertigungS- u. Acitstudien-ttngenicur
als Leiter d . Arbeitsvorbereitung
uns . Betriebes aeiucht . Lanaiäbr .
Eriabra . auf d . Gebiet der svan-
abbebenden Verformung im Werk¬
zeug- u . Vorrichtungsbau . Resa-
Svstem und Terminwesen sowie
Eignung zur gsübruna des Mit -
arbeiterstabes sind unvedtnat er¬
forderlich . Ausfübrl . Bewerbung
m. Sichtbild u . Zeugntsgbschristen
sowie GebaltSansvrüchen und An¬
gabe des trüb . Eintrittstermins
unter B 54246 an den Alemannen .

Vertreter, der mindestens 2 Jahre i .
Persicherungsfach gearbeitet hat ,
rum Ausbau unser . Organisation
ln Südbaden ges. Wir bieten gün¬
stige Verträge u . stellen Jnter -
Wentenadresseu z. Verfügung . Be¬
werbung an : Deutsche Kranken-
Bersicherungs-A .G . . Landesdirek-
lion f. Südwefkdeurfchland, Stutt -
aart-S . . Platz der SA . 14. Aern-
rus 71183 . 35873

tgir suchen sür unser Werk in der
Aähe Frbas . tüchtige Metallarbei¬
ter , die befähigt sind , einen Posten

s als Meister od . Hilfsmcifter aus -
»usüllen . Dauerstellung und Aus-
ftiegsmöglichkeiten ^ werden gebot.
Mr Unterkunft wird gesorgt. An¬
gebote unt . B 54282 an den Alem.

fluche auf Säison lEtntritt i . März )
einen zuverlässigen, tüchtigen Kü¬
chenchef , 1 Küchenmiidchcn u . Zim¬
mermädchen . Ang . an Hotel Och-
len , Badenweiler . 37097

« ir suchen für den Bezirk Kaiser-
ftuhl zum Einkassiercn der Äet-
ttäge u . zur Pflege u . Erhöb-ung
des Mitgliederbestandes geeignete
Persönlichkeit . Schriftliche Bewer¬
bungen mit Angabe der Sicher¬
heitsleistung sind zu richten an
..Handwerk. Handel u . Gewerbe*.
Srankenversicherungsanstali a . G . ,
Verwaltungsstelle Frciburg i . Br . ,
Bismarckstratze 3 ._ 37093

Für ein großes Alvenhotcl allererst.
Ranges suchen wir einen erfahre¬
ne» ersten Kellermeister i . Jahres -
stellung . der einem selbständigen
Posten in sed . Beziehung gewach¬
sen ist . Unbedingte Vertrauens¬
würdigkeit ist erforderlich. Bewer¬
bungen m . Zeugnisabschriften u.
Lichtbild erbeten u . L . M. 540 an
die Ala Anzeigen G . m . b . S . ,

^ Sisen. Nuliusstr . K,_ 37020
« sahrenrr Chauffeur , mögl . gelern-

ler Schlosser od . Mechaniker, sür
unseren Steinbruch ges . Neben d .
Tätigkeit als Wagenführer ist der
gesamte Wagenpark z . überwachen
u . sür gute Instandb -attung und
Fahrbereitschaft zu sorgen. Ang.
unter B 54206 an den Äleman.

vtadtkundiaer Fahrer sür Temvo
Basen «Führerschein III > u . Bei
lavier aes . Großwäscherei Gall .

—»iba . . Sansiakobstr . 105 . 35929
Nebenverdienst! Wir suchen s. Frei

bura . Stadtteil Nord eine zuverl.
Verton «Mann od Frans zur Be
lieseruna von testen Zeitichrtiten
beziebern uiw . «Ortsaaenturs .
Melduna schriftlich erbeten unter

—V 54305 an den Alemannen .
« eiucht wird ein Junge in Metzge

rei u . Wirtschaft für kleinere Ar¬
beiten u . Botengänge , bei Fami¬
lienanschluß. Zu erfr . u . BlN81lb
beim Alemannen ._« !—14jzh,. Zunae zur Milbille in
der Landwirtichait aeiucht . Anae-

^ bor- » n ,er L>G 14780b an d . Alem.
Wausm. Lehrling od . Lehrmädchen

v . Freiburger Fabrikunternchmcn
aus Ostern gesucht . Offerten unter

^HG 31921 an den Alemannen .
^ uche f. sof. einen willigen Knaben

d , d . 7 . od . 8. Klasse zur AuS-
hilse i . Haus u . Landwirtschaft ,
Schule am Platz Gule Bebandlg .
u . Vervflcgung zugcstchert . Angcb.

^ unter B 1083/b an den Aleman .
» ur einen intelligent . Jungen wird

>n meinem optischen Svezialge-
lchäst im Frühsahr eine Lehrstelle
frei. Mar Nosch , Ficiburg . Bei .
.loldstraße 6 . 370Ä

« I-» Sekretärin für d . Werksleituna
eines aufstreb. Industriebetriebes
wird baldmöal . Eintritt ein« er-
>abren« schreibaewandte einiatz-
tteudiae newilsenbaite und ver-
ttanenswürdiae Kraft aeiucht An-
«ivote mit d . üblichen Unterlagen

» erbet, unt . B 54247 an d . Alem.E»en,n,p,ft <^ u . VMSbuchhalterlins
««wandte Kräfte . bald . Eintritt
«eiucht . Schriftl . Bewerbunaen m .
webaltsansprüch. erbeten an Bad .
StaatSbraueret Rotbaus A . G ..S -kdaus «SSWarzwalds . 37053

Ducht , weibl. Kraft f . Buchhaltungs¬
arbeiten zu sos . Eintritt ges . Be-
werb . u . B 54191 an den Aleman .

Jg . Mädchen als Anlernverkäulcrin
in hiel Pavier - u . Schreibwaren¬
geschäft auf sof. od . Ostern aefucbt .
Anaeb . u . B 1488lb an den Alem

Kindrrfchwefter oder Pflegerin ,u
2iäbr . Zwikltnasväkchsn aei . Zu¬
schriften »nt . B 54259 an d . Alem.

Nettes erfahrenes Kindermädchen zu
3 Kindern nach Lörrach in Ein -
familkenbaus gesucht . Anaebote u .
Lö 86588 an den Alemannen .

Modistin, erste Arbeiterin -, od . auch
jüngere , für sof. oder später in
angenehme Dauerstellung «evll.
halbtags ) gesucht . Berta Häßlin ,
Freiburg , Bertoldstr . 56 . 35824

Ein tüchtiges Mädchen als Verkäu¬
ferin sowie einen Lchrligg od . ein
Lehrmädchen ges . Theodor Erhärt .
Wehr «Baden ) . 35868

Suche perfekte Bedienung auf 15.
Febr . wegen Verheiratung meiner
jetzigen . Lichtbild od . perst Vor¬
stellung erwünscht. Germann Hör,
z. Krone, Waldkirch . 3,029

Gesucht eine soltde, freundliche Be¬
dienung , welche etwas Hausarvett
übernimmt , tn Dauerstellung , Be¬
werbung mit Lichtbild u , Zeugnis
an Schloßkaffee Hügel, Ttenaen
«Oberrhetn ) . 33256

Kurhaus Todtmoos , Süd -Schwarz,
wald , Bes. N . » tßltng , sucht : flet-
ßige» TtationSinädchen , nicht unt .
25 Jahren , zu letchtlunaenkranken
Patient , f . sof . « nsangsstialtochter,
pünktl. u . Verl ., nicht unter 20 I .
Zeug», u . Lichtbild erbeten an ob
Anschrist . 37024

Zimmermädchen ges. f . Erholungs¬
heim im Schwarzwald , auch ältere
od . schonungsbedürftige kommen I .
Frage . Zuschriften unter B 54258
an den Alemannen .

2 tüchtige Küchenmädchcn f . kom¬
mende Saison ges . Pension Zim¬
mermann . Badenweiler . Frie -drich -
straße 5 . 37044

Zuverl . , erfahr . Wäschrbeschließerin
m . AuSbeslern d . Wäsche vertraut ,
f . sof . oder später aes . Hotel Post ,
Freiburg l . Br .. Etsenbabnstraßc
Nr . 13/15 . 37017

BeltrreS Fräulein od Frau , selbst . ,
im Kochen u . Haushalt , tn Ver¬
trauensstellung in GeschSftsbanS-
balt auf sof . ges . Arbeitszeit : >/ -!)
bis 18 Uhr , außer Sonntaa . Frau
Arnold , Freibura > Br ., Bertold -
straße 12 . 37092

Für meinen Zwei -Personen - Sa »s-
balt suche ich eine zuverl . Haus¬
hälterin . Frau od . Fräulein , wel¬
che Wer« auf selbst . Tästakeit. ante
Behandlung u . Familienanschluß
legt , wolle sich meld , Frau Blev-
ler , Neustadt t . Schw., SÄeuer -
lenstratze 33 . 80814

HauSangeftellte. selbständia. weaen
Berbeiratuna der setziaen . 7 I .
bei uns tättaen . in autem Sause ,
z. 1. Febr . od später aeiucht . An¬
aebote u . B 54204 an den Alem.

Handwerker mit kleiner Landwirt¬
schaft sucht Haushälterin zu sofort.
Eintritt . Fräulein od . Witwe mit
ein . Mädchen sehr angenehm . Bei
Zuneigung spät . Heirat nicht aus¬
geschlossen. Landwirtschaftl . Kennt-
nisje nicht erforderlich. Zuschriften
unter B 54276 an den Alemannen .

Nach Heilbronn/N . wird zur Unter¬
stützung der Hausfrau in Woh-ng .
u . Garten zuverl . Hausgehilfin in
neuzeitlichen Etagcnbaushalt mit
Garten f . sos. ges. Ang . an Frau
Klara Dürr , zur Zeit bei Frau
Erna Zarges , Murnau/Obb . 37016

Suche zuverl . Hausgehilfin aus 1 .
Febr . 1943 od . später. Frau A .
Kafsenberger, Freiburg i . Br . .
Holbelnstr. 20, Tel . 4061. 10809b

Wegen Verheiratung meiner jetzigen
Hilfe suche baldmögl . HauSgehil-
sin , evtl . Halbtagsmädchen . Frei¬
burg , Ztadtstr . 21 . 37062

HaushaltShilse f . halbtags auf sofort
ges . Earmelini . Rheinfelden . Ka -
minsegerweg II . 9590b

Mädchen, Las kochen kann, in Ge -
ichästsoaushalt nach Baden -Baden
gesucht . Angebote unt . HG 14847b
an den Alemannen

Gesucht für sofort oder später ein
Mädchen, nicht unter 17 Jahren ,
für Haushalt u . kleine Landwirt -
schait . Metzgerei Scbmidt Buaain -
gen . 3,048

Gesucht nach Reubretsach zuvcrläsf,,
kinderlieb. Hausmädchen, m . allen
Häusl. Arbeiten bewandert . Ang.
m . Zeugnisabschr . an Frau Beh-
risch . Z. Zt . Regensburg Lands -
huterstr . llb . 14779b

Mädchen, tücht .. gut emps ., aus 15 .
Febr . 43 gesucht : welches schon in
Stellung war bevorzug». Angeb.
unt . B 54295 an den Alemannen .

Jges . Mädchen f . Einfamillen -HauS-
halt aes . Kochen kann erlernt wer¬
den . Frau Grete Tipo . Freiburg ,
Hansjakobstraße 8 . 14856b

Ein kleines Fremdenheim sucht aus
l Märi Mädchen zur Mithilfe für
Zimmer u . Küche. Gcschw . Voll¬
mer, Badenweiler . 3707t

Allrinmädchcn in Etagenhaush . ge( .
Prof . Ritter , Freiburg Mozarts» .
48. Tel . 2851 . 37030

Selbst. Mädel , das dem Haushalt
Vorsteven kan » , ges . Angeb. unter
Wa 96797 an den Alemannen .

Mädchen für Laus - u . Landwirtsch
«ohne Stall ) a . los . aes . Grenzacb.
Bertllnacrstr . 5 . 36895

Mädchen od . Frauen für leichte uiid
saubere Arbeit auf sof . gesucht .
Samen - Schreiber , Freiburg/Bi -,R- sastratze 7b . 370:tt

Suche für meinen Etagenhausbalt
tücht . « lleinmädchen, welches aut
Kochen kann u . in aller Hausar¬
beit erfahren ist . Eintritt nach
Uebereinkunsl. Dauerslellg . Frau
Karl Michels Badenweiler . Au¬
strabe 13 . 37038

Fleißiges Mädchen s. Haushalt u .
leichte Gartenarbeit sof . od . später
gesucht . Gärtnerei Jost . Grenzaöb
«Baden ) . 37050

Fleißiges Mädchen f . sofort aeiucht.
Gute Verpflegung u . Behandlung
zuaestchert. A . Sebmieder. Karls¬
ruhe a . Rb . Welfenstr. 16 . 37081

Für Geschäftshaus t . Schwenningen
wird Mädel , 17 —19 Jahre aes .
(Haus °-d . Geschäft .) Evtl , würde
auch getauscht geg . Stelle in Lör¬
rach u . Umgebung . Angeb. unter
10224b an d . Alemannen Neustadt.

Juche für meine zwei Kinder ein lb .
Mädchen, nicht unt . 12 Jahren ,
aus sofort , Psltchtiabrmädchen be-
vorzuat . Frau Galli . Oberrotweil .
Saus 128 . 37028

In mod. Einfamtllenhaushalt aus d .
Lande wird ein nur sos. eins . Al-
leininädchen, nicht unter 20 Jah¬
ren . gesucht . Selbiges muß einen
gut bürgerlichen Haushalt selbst ,
führen können . Allerbeste familiäre
Behandlung zugesicher ». Oss . gi »t .
B 54211 an den Alemannen .

Ges . wird auf Ostern schulentlassen .
Mädchen als häusliche Lehre, in
einen GelchäftSbauSb. nach Frei -
bnrg t . Br . Zuschriften unter HG
14775b an den Alemannen .

Putzfrau für 2 Büroräume gesucht .
Kronen - Garaae , Freiburg i . Br . ,
Hummelstr . 10, 10793b

Stundenfrau od . HnlbtagSmädche»
gesucht . Prof . Wittig , Freibura i .
Br ., Jacobiftr . 46 . 14804b

Stundenfrau 3 Vormittage wöchent¬
lich tn Haushalt ges. Freiburg I .
Br ., Dretsamavothek«. 35964

Putzfrau , zuverl .. zur Reinigung d .
Büroräume , sowie ein Ausläufer
sof ge« Näheres Freibura i . Br „
Zastusstr . 6 l . 14836b

Saubere Pntzfra » gesucht , z. baldi¬
gen od . witteren Eintritt . Tänltch
2—3 Std . morgens , evtl, nur drei
Tage der Woche . Scheidt Hand-
arbeitSaeschäf». Freiburg . Schuster-
stratze 18 . 14884b

Weibl . klm . Lehrling ,» Ostern
1943 aei . .tzandschriftl Bewerbun¬
gen mit Lichtbild u . Zeugnissen
oder veriönl . Vorstellung bei Fra -
mer G . m . b . L .. Müllbelm Ad.-
Litl -er - Straße 61 . 34176

Pflichtjahrmädchen , kinderl. u . zu¬
verl .. ans 1. Avril gesucht . Dr .
Riemensperger . Freiburg . Jacobi -
str . 1. Tel . 6167 . 14834b

Pfltchtjahrtochter vom Lande ans 1 .
Febr . gesucht : ebenso eine tüchtige
HnnSoeftiMn für Saus n . Garten .
Frau Mübler . Bnra Svoneck am
Kaiferstiihs. 35854

Pslichtiobrinädchen aus gut . Familie
z . baldigen od . späteren Eintritt
gesucht . Frau H . Stütz . Lörrach
Wallbrunnstr . 1 . 35820

Pkltchtjabrmädel . zuverl .. zu 3 Kin¬
dern in acvfl. LauSbalt gesucht .
Frau E Scbondelmaier . Freibura
t . Br . Winlererstr . 18 . 3581g

meossuerFr »
Kaufmann , 47 Jahre , vertraut mit

allen kaufm. Arbeiten , lucht f . die
Dauer des Krieges f . sos. Tätig¬
keit in Freibura . Emmcndingen
oder nächster Umgebima . Angeb.
» . B 10891b an den Alemannen .

Malermeister mit abgcschl . Meister-
» rütung tnebt leitende Itelluna b.
größerer Firma , tm Reich oder i .
Westetnlatz Fobann Ronlo Mül -
banien «Ess Nevvertstr . 81 . 10833

Gel . wird für 15jähr . Jungen auf
Frühjab -r Lehrstelle als Schuhma¬
cher. Mit Kost u . Wohnung beim
Meister . Möglichst aufs Land . Zu
ersr . u . B 54239 beim Alemannen .

Junge acbildcte Dame mit auten
Vorkenntnisien «Schule sowie Pro -
ris ) wünscht baldmöalichst sich als
Svrechsliindcnbilse nach Freibura
zu verändern . Ana . u . B 10904b
an den Alemannen .

Mädchen mit 2iäbr . Sandelsschul -
bildung sucht Anfangsstelle aus 1 .
April 1943 . Angeb. u . B 54250
an den Alemannen .

Säugttngsvflegerii, . ftaatl . geprüft ,
d . sich zu verändern wünscht, sucht
Stelle als Tprechstundenbilfe zu
Facharzt sür innere Krankheiten,
od . ähnlichen Posten . Angeb. unt .
B 54274 an den Alemannen .

Tuche Stelle als Srrvicrfröulein für
sos .. evtl , aushilfsweise . Angeb.
erb . unter 15630 an Obaner , Air-
zeiaenmittler . Freiburg . 35777

Rechnen . — Bewiibrter Fernunter¬
richt . Freie Auskunft . — Dr . Jae -
nicke . Rostock 75 D . 30561

Gute Pflickttiaftrftcllc gesucht , wo¬
möglich Laudwirtkchast. Zu ersr.
Wagner . Grenzacb. Baller Sir . 34 .

36885
Fräulein in den 40ee Jaheen . wel--

chcs 30 Jahre in einer Familie
lälia war , sucht Stellung bei einer
alleinstehenden Dame . Angeb. u .
10225b an den Alem . Neustadt.

Heimarbeit gesucht mit Angabe wel¬
cher Art . Angebote unt . B l0848b
an den Alemannen .

Jüngere Frau such« Heimarbeit . An¬
geb . u . 10818b an den Aleman .

Schönes , eins . möbl . belzb . Zimmer
an berufst , sol . Herrn zu verm.
Telesonanschl. vorhanden . A . Raft .
Lentersbera b . Frba . . Tel . Schall-
stadt 97 . 14889b

Nähe Löffingen schönes Zimmer z»
vermieten mit od . ohne Möbel.
Ang . u . B 35830 an den Aleman .

roklipLNk 'k in Km«?ikskin «»n :
kokender L O ». . N w . k 8
kip 5381 278IS

2 große , sehr schöne Zimmer m . vol-
ler Pension , evtl . Küchenbenutzg . ,
zu vermieten , Angebote unter HG
14821b an den Alemannen .

FNni Büroräume ln Stadtmitte sof,
verfügbar . Näb . Tel , 3245. 10873b

Junge berufstätig « Dame sucht aut
möbliertes Zimmer «evtl . m. Kla-,
vierbenützüna ) in Freiba . Anaeb.
unter B I09l)5b an den Alemann .

Zimmer , möbl ., von berufstät . Frl .
ges . Ang . u . B 10893b an d . Alem.

Gut möbl. heizbares Zimmer suchen
wir für einen Herrn in der Näbe
des Verlages . .Der Alemannc " a .
1 Febr zu mieten. Ausführliche
Anaeb . an das Verlaassekretariat
des ..Alemannen * erbeten 35829

2 -Z . Woftnnng od zwei leere Zim¬
mer mit Kiichenbenütza . auf 1. 2,
1943 in Frba . od . weiterer Umaeb.
aes . Anaeb . u . SG 14866b an den
Alemannen .

r -Z . -Wohnuiia mit Küche u . Bad in
Freibura od . in Saslach aeiucht.
Anaeb . u . B 54255 an den Alem.

Wohnung tm Kreis Säckinaen ges.
Angebote u . 9377b an Len Alem.
Säckingen.

2—3-Z .-Wohnu »g mit großer Werk¬
statt« od . Lagerraum in aut . Laa«
zu miet . aes . Anaeb . u . B 10846b
an den Alemannen .

Schöne 3- Zimmer -Wohnung . Miet¬
preis bis , u 100 RM . zu mieten
aes . Ana . u . B 54238 an d . Alem.

Z-Z . -Woünung v . 2 berufstät . Per -
sonen aes . 314- Z .Wobna . kann zur
Verfügung gestellt werden . Anaeb.unt . HG 14827b an den Alemann .

3—I -Z . -Wohnun » aus sof . od . später
in Waldsbut aeiucht . Anaeb . mit .
Wa 3745b an den Alemannen

4 -Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zentralbeizuna in schöner Lage
Freiburas od . Umaeb. sos. aes .Evtl , kann eine ^ -Z .- Wobnuna
mit Bab u . Etaaenbeira . In Lud-
wiasbura im Tausch avaeaeben
werden . Anaeb . unt . B 54292 an
den Alemannen .

Suche 6-Zimmerwohng ., auch Villa ,in gut . Lage. Biete evtl. 31L Zim -
mer , Vollkomfort, Berliner West .,
130 RM . Ang . u . E 1020 an An-
zeigenmittler Stollch , Berlin SW
68 , Friedrichs» . 203 . 3581,3

Tausche l -Zi »imerw »I,ilg . m , Wohn¬
küche geg , 2—3-Zi »imcrwohnung ,
evtl , mit Bad . Angeb. unter HG
14816b an den Alemannen ,

Ich biete : 3 -Aimmerwohnung mit
Veranda u , Garten tn schön, son¬
niger Lage, Ich suche: 4 -Zimnicr -
wohnung in guter Lage, auf 1 , 7,
43 od . spätestens 1. 10 . 43 . Angeb.
unter B 54Ä2 an den Aleman .

4 -A»mmcrw»hnung . groß , mod., mit
Etag .-Heiz ., einger . Bad n. sonst .
Zubehör in Karlsruhe geboten, ge¬
gen ebensolche 6—8-Zimmerwohn .
in Fteiburg »d . Umgeb. sür sof.
od . später . Angebote u . B 54205
an den Alemannen .

Große sonnige 3-Zimincrwohnung ,
mit Balkon , Küche , Bad . Speise¬
kammer u . Bodenkammer , in Go -
tha/Thür . geg . 3— 4 -Zini,ncrw »h -
nung in Fiewuig zu tausch , ges.
Ang . u . HG 14805b an den Alem.

Suche 3- oder 4 Aiminermohnung :
biete f. alleinstehende Person 2
Zimmer mit Balkon . Gasanschluß
u . Zentralheizung in gut . Hause.
Angeb. u . B 10795b an den Alem.

Zu verk . : I Paar Herrcnlackschubc ,
Imal aetraaen . Gr . 41 . 15 RM . .
1 Damen -Reithose. Maßarbeit 45
LM . I vcrrrniacke mit Weste ,
mittl . Fiaur , 25 RM . . i Herrrn -
Leineniacke mittl . Fiaur 20 RM .
Anaeb . u . Lö 86589 an den Alem.

21jähr . strebst Mädchen, mit der
Hauswirtschaftsprüsung , Schreib¬
maschinen- u . Buchf.-Kennkn., sucht
passende Stelle . Angeb. u . B 54272
an den Alemannen .

Rebblndetvciden bat abzuaeben in
aroß . u . kleinen Menaen . Bestel¬
lungen werden letzt schon enta«
aenaenommen , Neukeld . Freibura ,
Adolf-Sitler - Str . 234 Tel . 3425 .

85782

RcucS dnnklrS Wollkleid zu 35 RM .
sowie ei » schwarzer u . ein grüner
Tamen -Filztzut, je >5 RM . zu
verk . Hake . Fretvurg , SchelShorn-
Weber- Sir . >0 II. U)794b

Zu verk . l arost . starker Handkarren
RM . lOO.— sowie I Blausuchsvelz
RM . 200 .— . Zu eriraa Freibura .
Lauvtstraße 72 . lOOllb

Futterschneidemaschine, gebr., Hand-
u . Kraftbc» ., zu verk . Pr . 20 RM .
Grißbetm Laus 118. 1085.3b

Neuer Kinderwagrn zu verk . Preis
70 RM . Angebote u . HG 14791b
an den Alemannen.

Juwelier Kühn. Freiburg . Adols-
Sitler - S » , 211 nehxn Fabnen -
bera kaust zur Weiterverarbei¬
tung Alt-Sold . « lt -Tikber, alte
Silberbeftecke . altes Sllberaeld
Ulw . E 42,50171 39498

Ladenuhr . aitt erdallen , zu kaufen
gesucht . Anaebote u . B 54202 an
den Alemannen .

Ziehharmonika , Hobner Klubmodell,
4 bis C , sowie Konzertztther mir
Noten zu kauf . ges . Angeb. unter
10223b an den Alem. Neustadt.

Elektr. Kühlschrank , beliebige Gr . ,
zu kauf . ges . Angebote u . B 54248
an den Alemannen .

Schöner Wintermantel sowie schö¬
nen Anzug , Gr . 1,60 m , aus gut ,
Hause zu kaufen gesucht . Angeb.
unter B 54253 an den Aleman .

Gevolft. Bettrost , Waschzuber, Sitz-
badewanne zu kauf , gesucht . Frei ,
bürg i . Br ., Ichivarzwalds » . 31 ,
II . Stock . 14782b

Jg . Ehepaar sucht 2 gut erh . Ma¬
tratzen, 90/190 , 2 Steppdecken , I
« atterirempfänacr od . gut erhalt .
Koffergrammophon mit Platten .
Ang. u . B 10782b an den Alem.

Bett , kompl ., gebr. , zu kaufen ges.
Zu erfragen u . B 54201 beim Ale¬
mannen , Bonndorf .

Gasherd , zweiflammig, gut erh. , zu
kaufe» gesucht . Preisangebote »nt .
54225 an den Alemannen.

Schischuhe , Gr . 38/39 , zu kauf , gef . ,
evll. auch Tausch gegen schwarze
Wildleder-Pumvs , Gr . 38. Zufchr.
unter B 10808b an den Aleman .

Sportangler sticht Angelrute m . Zu-
behör. Angebote unter Lö 13903b
an den Alemannen.

Suche einen Brautschleier mit Kranz
aus sos. Angebote an Frl . Friede !
Mater , Suizburg t . B ., Müllbach-
sttaße 66 . 37040

Kinderwagenverdcck, auch beschädigt ,
zu kauf , gesucht. Angeb. unt . HG
14806b an den Alemannen.

Chaifeschlitten sow . ein leichter Btk -
toriawagrn , gebr. u , gut erh ., ges.
Offerten mit Preisangabe unter
B 54209 an den Alemannen .

Ziehharmonika , gebr od . Bando¬
nion , zu kauf . ges . Aug. m . Preis
unt . B 54215 an den Alemannen .

Grammophon m . Platten «auch etek-
trisch ) , od . Radio zu laus , gesucht .
Angeb. u . E 11539b an den Ale¬
mannen Emmendingen .

Schlafzimmer, gut erh. , wenn auch
»ich , modern , von jung . Ehepaar
zu kaufen ges. Angcb. u . B 54234
an den Alemannen.

Skischuhe . Gr . 39/40 , zu kauf . ges.
Angeb. u . B 10800b an den Alem.

Trotte , gut erh, . Gr . 3—4. sowie 1
Ochsen -Kummet zu kaufen gesucht .
Ang. u . B 54235 an den Aleman .

Schlafzimmer, gut erh . , sowie ein
Tisch u . 4 od . 2 Stühle , u . ein
Ruhebett zu kauf , gesucht . Angcb.
u . HG 14823b an den Aleman .

Anzug, gut erb .. Gr . 48—50, dunk.,
Anzug f . Jungen , Gr . 42—44, gut
erb, , ein aut erb. Tamenmantel .
Gr . 44 , zu kauf . ges. Angeb. unter
B 54217 an den Alemannen .

Speisezimmer, komplett , od . Büfett ,
Teppich tn beliebiger Größe zu ks.
gesucht . Angebote unl . HG 14790b
an den Alemannen.

4— 2 Tafchcn -Uhren ges. Angeb. unt .
HG. 14797b an den Alemannen .

Suche Skistiefel , Gr . 40, zu kauf . od .
zu tauschen geg . Skistiefel , Gr . 38.
Ang. u . HG 14794b an den Alem.

Chaiselongue, gut erh ., dringend zu
kauf , gesucht . Ang. u . HG 14800b
an den Alemannen .

Reißzeug, gut erb. , zu kauf , gesucht .
Ang. u . HG 14799b an den Alem.

Schlafzimmer, komplett, aus gutem
Hause zu ks. ges. Ang. m . Preis¬
angabe u . HG 14893b an d . Alem.

1 Ranchtisch . 2 Sessel oder beaueme
Stühle . 1 gröst . Bücherregal zu
kaufen aeiucht . Ana . u. Lö 86590
an den Alemannen .

Tecsicder ,u kaufen aeiucht. Anaeb.
m . Preis u . Lö 13927b - . d . Alem.

Piano -Akkordeon v . Kriegsversehr¬
tem gesucht . Angeb. u . HG 14857b
an den Alemannen .

Waschzuber, gleich welcher Art , sow .
kl . Schrank, evtl, weiß, zu ks. ges.
Ang. u . HG 14835b an den Alem.

Svortanzu « mit langer Lol« ( . mitt¬
lere Figur ZU kaufen gef . Angeb.
unter B 1l« 23h an den Aleman .

Sportanzng , Gr . 48/50 , u . Seppl -
Hose zu kauf , gesucht . Angeb . unt .
HG 14826b an den Alemannen .

Siiidcrfederbett od . Kopfkissen zu ks.
gesucht . Angebote unt . HG 14825b
an den Alemannen .

Geldschrank od . eis. Bücherschrank,
Kassette u . 35 bis 60 m Läufer¬
stofs zu kaus . ges. Angeb . unter
B 10849b an den Alemannen .

Herrcnschisticfel, Gr . 44 —45 . f . brei¬
ten Fuß . neu od . gebt . , aber in
gutem Zustand , zu kaus . gesucht .
Preisangebote unter B 54273 an
den Alemannen .

Elektr . Kühlschrank, gut erh ., Wecbs.-
od . Drehs» , , 220 Volt , zu kaufen
« es . od . zu lauschen gegen Herren¬
fahrrad . Angebote unter B 54271
an den Alemannen .

Kommunionanzug geg . Brautschleier
zu tausch , ges . Angeb. u . B 10858b
an den Alemannen .

Guterh . Sportwagen mit Gummi -
bereifuna aeaen auterbalt . Radio
zu tauschen aesucht. Anaebote unt .
Lö 13931b an den Alemannen .

Ltkörservtce (Bleikristall ) u . Toilette -
aarnitur geg , Schreibmaschine zu
tausch. H . Donatin . Lörrach, Wie¬
senweg 27 . 13914b

Biete Handharmonika , neuwertig .
B .S .-Stimmung . 3chör „ mit Reg.
Suche Klub- Modell L .F .-Stim -

mung , wenn auch 2chörig. Angeb.
unter B 54220 an den Aleman .

Bleie Stiesel , Sr . 3SH . geg . ein P .
Skistiesel. Gr , 38 . Zu erfragen u.
B 10791b beim Alemannen .

Tausche gt. erh . Herrenfticsel (Rohr -
stiefcl ) , Gr . 41 . gegen Damen -Skt-
stiesel , Gr . 38 od . 39 . Angeb. u,
B 54229 an den Alemannen .

1 P . Skischuhe, Gr . 41 . geg . Kr . 39
zu tauschen ges . Angeb . unter HG
14808b an den Alemannen .

Neue Schi, 4 .80 m lang , kompl . , geg .
2 .10—2 .20 m lange gute Schi zu
tauschen gesucht . Freiburg i . Br „
Tel . 4915 . 10820b

Wer tauscht gut erh . Nähmaschine
gegen gut geh . silberne Herren -Ta -
schenuhr? Angebote unt . B 54270
an den Alemannen .

Stutzpiano , neu , voller Tonumfang .
90 cm . hoch, modernste Ausfüh¬
rung tn Eiche mit polierten Nutz ,
baumeinlagen , gegen gebr . guten
Flügel mit entspr . Auszahlung zu
lauschen gesucht . Schristl . Angeb.
unt . Lö 86587 an den Alemannen .

Motorräder aller Art kaust z . Bus -
schlachten Judith , Frba . . Fretau -
stratze 60 . Tel . 7462 . 27476

Kord -Rheinland zu kauf . ges. Angeb.
an Joses Schneider . Freiburg t .
Br ., Schwarzwalds » . 8 . 35419

Zugochse , 2N Jahre alt . zu »erkauf.
Nordwell , Haus Nr . 48 . 35852

Zwei Jungochscn , Nftähr .. zu verk .
Feldkirch. HauS Nr . 6 . 10890b

Zwei Zugochsen, etwa 18 Zir . schw. ,
Hinterwäld . , aut gewöhnt , zu ver¬
kauf . Otto Zimmermann . Hof b .
Schönau . 37057

Jung , stark . Ochse, zweispännig ein -
gesahren, zu verkaufen . König¬
schaffhausen, Haus 19. 35853

Ochse. 2 '/) iäbr . , 13 Ztnr . schwer zu
verk . Opfingen 174 . 10888b

Nutz - u . Augkuh, 37 Wochen trächt . ,
u . 2 Rinder zu vcrk . Bremgarten ,
Haus Nr , 81 . 10889b

Gute Nutz - und Zugkuh . 33 Wochen
» iichtia zu verlausen . Seuweiler .
Saus Nr . 6 . 39771

Junge Nutz- u . Augkuh, 39 Wochen
trächt ein Rind , 1ZH Jahre alt ,
u . 1 Wurf Schweine zu verk . Fritz
Durst Bauer . Münckstnaen über
Bonn -dors . 3o9b1

Arltrre Nutz- « . Augkuh, grotzträch-
tig , »u verkf . Tutichfelden. Haus
Nr . 36 . 3709«

Gute Nutz - « . Augkuh, unter zweien
die Wahb hochträchtig, Hu « erkauf.
Theod . Maier , Oberhof . 3746b

Nutz - u. Zugkuh , 38 Wochen trächtig.
das 4 . Kalb , zu verk . Bellingen ,
Haus 28 (am Bahnhof ) . 35865

Aeltere prima Milchkuh mit Muttcr -
kalb zu verkauf. Bötzingcn, Berg¬
straße 213 . 10875b

Juiigc gute Milchkuh zu verk . Kiecb-
linsbergen , HauS Nr . 164 . 37100

Kuh , fehlerfrei , Porderwälder , mit
guter Milchleistung, 2—3 Mal ge¬
kalbt, grotztragend oder neumel¬
kend , zu kaus . ges. Mambach i . W ..
Haus Nr . 32 . 35909

Rind , 11 -jäbrtg . zu verk. Wittlekofen
Nr . 35 (üb . Bonndorf ) . 3S906

Schönes Rind , etwa 6—7 Zentner
schwer , gute Austammung . zu verk .
Karl Thoma , Karsai » 82 . 37043

Schöne Zuchtkalbin, nahe am Ziel ,
geg . I« , 9—12 Ztnr . schwer . Zug¬
ochsen , »d . ja . Zuchtlind umzu-
tauschen. Vörstetten 205 . 35860

Kalbin , großträchttg . Borderwälder ,
,u verk . Falkeusteia 20 . 35928

Ang . u . HG 14824b an den Mem
Zug , zu verkaufen, Hänner , Haus
Nr . 68. S875b

Grätz. Schwein zum Wcikcrfttttcru
zu vcrks . diiederrimstngcn, Haus
Nr . 59. 10887b

Anftcvschwcin , nicht über 120 Psd .,
zu lause» gesucht. Angebote unter
B 5424 1 an de» Alemannen.

Zwei Läuserschmcine , zus . 120 Psd .,
sos . zu verk . Wich . Rbeiner , Bir -
keiidorf , Tel . 286. 37058

Einige Läufcrschweiue zu kausest ges.
Slngev . m . Preis u . Gewicht an
O . Tetens , Titisee. 1«i850b

2 ige . Ziegen, trächt ., zu verk . Ernst
Karl . Bad Kronztngcn, Schwarz-
waldstraße 51 . 35764

Drahthaar -Foxterrier , Hündin , mit
Stammbaum , 6 Mon . alt , zu verk .
Ang . u .- HG 14868b an den Alem.

9 Wochen alte 2 .1 Welpen a . ein-
aetr . Cocker- Spaniel -Mndin , ohne
Kiammbaum , zu verk . Zu erfrag ,
unter B 54242 beim Alemannen.

Einige Grotz -Chinchilla , Deutsche
Widdcr , Weiße Wiener u . Helle
Groß -Silber , Häsinnen u . Ramm¬
ler , tätowiert , eritllassige Abstam¬
mung , zu verlaus . Kaninchenzucht .
Verein , Bollschweil 6 . 35890

Ein Weißer Wiener Auchtrammler,
S Mon . alt , tätowiert , mit „sehr
aut* bewertet in „ Gr . V* . zu verk .
H . Mater , Kollnan, Hauptstr , 57,
Tel . 457. 37069

HauSvcrkauf aller Art erledigt ge¬
wissenhaft » sachgemäß Jmmobi -
lien-Webrle, Ad .- Hitler-Str . 240,
Freiburg , Fernruf 7029 . 2769a

Kk. Haus mit kl. Lebensmittelgesai.
in Städtchen ist gegen kl . Haus
ohne Geschäft zu tauschen durch
A . Buggle , Immobilien , Jmmen -
dtngen, Postfach 27, Auch suche ich
laufend Objekte aller Art zu kauf ,
oder zu tauschen . 39904

Hyvothckcngckp besorgt bet voller
Auszahlung H . Heidinger. Haus -
und Vermögensverwaltung , Frei¬
burg , Schwarzwaldstr. 6 . 28503

Hyvotbekeii -Darlehcn z. 414 Zins bet
voller Auszahlung durch Eniil
Ktenzle . Finonzierungen Frbg .,
Konr .-Krcutzer -Str . 18 . 28562

Suche NM . 5—80«.— bet monatlich.
Abzabluna zu leiben. Anaebote u.
E 11547b an den Alemannen in
Smmendinaen .

KseVo/ *« / »
Am 15 . 1. 4 ! in der Skadt , Salz¬

straße—Piauenstr . Rodelschlitten
verloren . Der Finder wird acbe -
ten . denselben aeaen Belodnuna
abzuaeb. bei 'Auaust Winterbalder ,
Bierverlaa Neustadt. 80825

Dachsdündin . alattbaaria . rot . ist
entlausen . Mitteilunaen . die zur
Wiedererlananna führen, werden
aui belobnl. Lundelchule Ehren¬
stetten . über Frba i . Br . 37ii98

Etwa 3« Zt» r . Runkelrüben zu verk .
Daselbst Holz zu lause» ges . Wol-
feuweiler. Haus 133. 358ii5

Wer kann bei einein 7iäbriaen Kind
nachm , die Schulaufgaben beauf¬
sichtigen ? Zu eriracs. u . B 10902b
beim Alemannen.

Skat -Partner od . -Partnerin von
Anfängern aus besten Kreisen ges.
Angeb. u . B 54267 an den Alem.

Radio , mögt. Kleinempsänger, für
etwa 40 Wochen gegen Vergütung
zu leih , gesucht. Frau Olga Eich¬
korn , Freiburg i . Br . . Hansjakob-
straße 13 ._ 14793b

Wer strickt eine Tamenjackc ? Angev.
unter HG 14795b an den Aleman.

Witwe , 55 J -abre alt , gute Hausfrau
vom Schicksal schwer gevrüst, sucht
aus diesem Weg ein gemütliches
Heim. Angebote unter B 54213
an den Alemannen.

FertiguugSverlagcrung . Welcher Be-
triev stellt um ans einaelttisre Me¬
tallbearbeitung ? Ersorderilch sind
entsprechende Favrikations . und
Nebenräume , sowie 30—50 zum
Anlerncn geeignete , auch weibliche
Arbeitskräfte . Leitendes Personal
sowie Maschinen können etnge-
bracht werden . Vetcilia . erwünscht.
Betriebe in Süddeuttchland bevor¬
zugt. Ausfitbrliche Zuschriften u.
Ak 14 an „Ala* Stuttflart . Fried ,
richstratze 20 . 35433

Wo würde Mädchen bis zu seiner
Entbindung Unterkunft sind ., wo
das Kind nachher in Pflege be-
k,-alten würde gegen gute Vergü¬
tung ? Anstalt, Heim oder dergl .
angenehm. Angebote u . B 54226
an den Alemannen.

8 Ster Brennholz zu verk . : daselbst
wird ein Schwein z. Wettersiittern
zu kaufen ges . Zu erfragen unter
B 54237 beim Alemannen ._

Wo ist junger Frau diesen Winter
Gelegenheit geboten. Wolle spin¬
nen z» erlernen ? Könnte als Ge¬
genleistung auch etw . Hausarbeit
übernehmen «auch Nähen , Fllk-
ken ) . Angebote unter B 54231 an
den Alemannen.

Erholungsbedürftige , mit u . ohne
Kinder, finden gute Aufnahme auf
dem Lande «Schwarzwald) . Ang.



tzVir kisdsn uns vsrlodt: ^ L>r« Solr ,Senr , O.-6str . in sinsm klusik -
korps 0 . öisc^offingsn s t<..
Lingsn s . l-toksntwiei . 16 . ^snusr 1943

Tieke» Deiwsleist krackte
AM» un« stis unkaüdars Kaeb -E riebt , staü mein herzens¬
gut .. Ib ., unvergeül . Dann , un¬
ser Ib . 8obn . 8ohwiegersokn

Dekeraus «roö waren stie be¬
weise mitküdienster Tsünabme
an stem unersetxl . Verluste
sturcb sten Deistentost unseres
Ib .. berxensgt . 8obne « u . Dru -
sters. ff -Kottenk . p « . KFKD
KFÖKDK . Wir stanken allen ,
stie »einer in Diebe «estackten
u . uns xu trösten versuchten .
Dam . 3o» ek Däurer , O .P .8ck ,
Trust ! Kremp . braut . 85069

^ur Oie uns LnlÄOl . unssrsr Verlobungüdsrssnciisn Eluckv/ünsebs, 6 !unisn
unb Cesc^snke bsnksn v îr berrlieb.

^Vintsrksttsr -
^ rölnurg . ^ esiscbsr 5ir . 56. 148«3d

8ebütxe
WDKKDK DZKTWI6
Inhaber ster Ostmestaille

im 5litteiak »cknitt am 2 . 3an .
ma

^
Ziter von wskenu 33 3 . »ein

6Iüokv/unsob ŝ u . Sescbsnks snlskl .
unserer Verlobung , ^ nnslksss 2LK-
ringer - » ans Slüekttn . 12 . 3sn. 43

Drombaeb , 14. 3snuar 1943.
In unkaLbarem 8ckmern : liili -
ssbetk Dartwig geb . Trekner :
1711a Dartwig -Doser ; kirnst
Trekrer , unst Znverwanstte .
Trauergvtbssstienst am 24 . 1 . ,^ 10 I ' hr . in cier kstk . Kirche
in Drombach . 36892
Wir betrauern einen üeiüigsn
Zrkeitskamerasten u . wersten
ihm ein sbrsnstes Znstenken
kswakren .

beim Heimgang unserer lieb .
Dutter Drau 308DPD1KD
KÖOHl geb . DIeakner , sturk
ten wir so xahlreiobe beweise
stsrWertscdätaung u . st. kerxi .
Teilnahme entgegennekmsn .

.staÜ es uns nur »uk ciiesem
Wege mögi . ist , unsern tisk -
empk. Dank ausxusprecben .
Dreiburg i . Kr ., 10 . 3an . 1943 .
DreikönigstraÖ « 50. 37094

Zilsn !>sdsn Vsrwsnstisn, Deunstsn u .ksicsnntsn, welche uns aus /znisg
unserer Vsrcnähiung ibrs /iutmsric
samkslt erwiesen baden , sagen wir
auf stisssm Wegs unseren vsrbinci -
iicbsisn Oank . Karl l-oos , Lrotessor
unst tz.-au gsb . bisri . Irsiburg -8r . ,
-lanuar 1S43 . 10812b

Ltskt wertenI f̂ ür bis vielen /»»utmsrk-
Lsmksitsn snläülicb unserer Vermsb -

Drau Darie Dell geb . Kuck .Dritx Kuck .
vsn Tebopp unri pr »u KlLrL ged
t.<icbsnmsnn . k̂ unringsn bei ^reidg.

nukaktnr Köedlin , Dsumgart -
ner L Oie. Z .-O.

Dür stie aukricbt . Teilnahme
beim Heimgang meines lieb .

Ltsst Zarten I kür stis visisn Eiücic-
wünscbs, Lsscbsnics unst kiucnen , stie
vor snisiliicb unserer Zrisgstrauungrutsii wursten , stanken wir aut stiessm
Wegs reckt bsrriicb - Kurt Kollo»
u. tzrau Kit »» ged. Lutter. Lcbopt-
KSim . stsnusr 1943 . 8217S

Wir erhielten stis unkaü -
bare traurige Kackriebt ,E stalZ unser ib . , hoffnungs¬

voller . sinMger 8okn , unser
herzensguter Druster

KZKD DZTT . 8ekreioer
Obergrea . io einem Ink .-Kegt .
am 20 . 11. 42 bei sten schwe¬
ren Kämpfen in 8t » Iingr »ä im
klüksnsten Fiter von 20 !4 3 .
kür sein« über alle« geliebte
Heimat gefallen ist . 40136
Doebsal , 15. 3anusr 1943 .
In tisksr Trauer : Dam . himii
Datt . 8ckrsiner , u . Fnverw .
1. Opfer Dreitag , 23. 1 . 9 Dkr .
in Doeksai .

Datten . unseres unvergeül . Va¬
ters . 6rollvatsrs unst 8ckwis -
gervatsrs DD1D KFD DD .
Dokomotivk . j . K ., sowie kür
stie vielen Kranxspensten von
nab u . kern stanken wir berxl .
Dreiburg . 12 . 1 . 43. 31922

sw stie visisn Eiückwünscbs unst /tut -
merkssmksitsn sniäiZiicb unserer Vsr-
wsbiung sagen wir aut stisssmWegs

Dmiiie Kastei geb . Kötsck ,unst Fnverwaastte .
Sstsn unseren Kerriicb . Dank . Soor »Weder u . krau kollolta» ged. 6roL . Dür stie kerxi . Fnteilnsbme ,

stie uns bei st. schweren Ver¬
luste meines geliebten , unver -
gsül . Dannes , Lohnes , unsere «
8obwieger »ohn«s unst 8ckwa -
g«rs Delstw. DÖ8TFV DKDK -
DFKDT entgegengebrackt
wnrsts . sagen wir allen un¬
sern tiskempfunstenen Dank .

Ltciit Zartsni kür stie snisiZi. unserer
Vcrmabiung am 9. 4anusr1943 rugs -
g-ingsnsn Eillckwünscbs, kiumsn u -
Lsscbsnks stanken wir aut stiss . Wegs
allen aut stss bsrriicbsts . Wilhelm
ttükslo , Ksr .-Obsrwscbtmstr. st.Lsnst .
u . krau Ssrta ged. kiestsrsr . Obsr-
münstsrtai/Lchwarrwsiü. SS88S

- ür stie visisn uns snisüiicb unserer
goistsnsn kocbroit erwiesenen llbrun -
gsn , Lrstuistionen usw . von Vsrwsnst -
tsn , krsunstsn u . gekannten sagen wir
siiscvbsriiicb. Oank . össonst-Osnk stsr
ksicbsdsbnstirektion Xsrisrubs, stsn
Xsmsrsüscbsstsn unst Vereinen , unst
stsm i-isrrn öürgsrms >stsr . Sotttrieck
Kails » unck p »au /tun » >ä »»i» ged
Zister, i-isitingsn, S. ösnuar 1943

Dnsers liebe , gute Dutter ,Om » unst 8ohwisgermuttsr
Drau Paula Dbsrbarstt geb .
Kappes u . Fngebörige . 14860k

Drau LDt8L 8TDVDKT
ged . 8edwörer

wurste beute im Fiter von käst
67 3 »kren , woblvorbereitet ,
von idrsm langen , schweren
Deisten unerwartet rasch er¬
löst . 39700

Die berxlicke Fntsiinadm « an
unserm grollen 8ebmerx , stie
vielen beweise der Diebe unst
Verehrung kür unsern gelieb¬
ten Heimgegangenen DD1D
TKD8ODDK . Kaukm .. w»
ren uns ein Trost unst wir

Zm 16 , De« , üsl bei stsn
Kämpfen im Osten , noch^ nickt ganx 20 3 . alt , un¬

ser unvergeLIicber . einziger
8obn , unser lieber Drnster .

Dreiburg i . Dr ., 15. 3an . 1943 .
Fstolf -Ditisr -8tr . 113 1
In still . Trauer : Dans 8te ?ert
u . Drau ; Drost Dell u . Drau
Disl geb . 8tevert : Fugnst

stanken berxliob st-akür . 37082
Dreiburg i. Kr .. 13, 3an . 1943 .
Dabnenksrgpiatx 3 .
Kamen ? st . Fngeh . : Dranxiska
Treseber Wwe ., unst Kloster .

Hinkel unst Kette
OTTO 8ODLOK . Pionier

In höchster püichtsrkülliing
gab er sein junges Decken kür
«is geliebte Heimat , stie er
nickt wiesterssken sollte ,
Dreiburg i . Dr .. 16. 3 an . 1943 .
higsrtsnstraöe L S19W

8tevert : Dilstegarst 8tevert ;
4 hinkeikiocler .
Still « Deerstigung .
1 . 8s « ienamt 20. 1 ., 8 Dkr ,
nach Diiegeralarm 10 Dbr :
2. Opfer Donnerstag . 8 17br,
3. Opfer 8am «t »g 8 Ddr . je¬
weils im Dünster .

Dür stie uns beim Dsimgsng
unsere « Ib . » FK8 KOI7KDK ,
Oberstleutnant , erwiesene iie -
ksvoiis Fntsilnsbms unst stie
vielen , schönen Kranx - unst
Diumenspsnsten . stanken von
Herren 14815b
Disa Koudeo geb . Dsgler , 8il -
via 3senecke geb . Dauben .
Dr . Dietrich 3aenecke .
Dreiburg i . Kr . . 3anuar 1943 .

Ott « 8ebäek , u . Verwsnstte .
LssIenLmt am 20 . 1 . M, vorm .

Kack langem , in aller 8tiiie
getragenem Deisten »tarb

^
un -

Wir betrauern in stem Oe-
scklsäenen einen strebsamen ,
jg . Llitarbeitsr u . id . Zrbeits -
kamerasten , stem wir stets «in
sbrsnstes Destecnkenbewahren .
Detriebskildrg . n . Dekolgsckakt
ster Dirma Daus Dietler
8mbD .

Drau , unsere trsubssorgt «
Dutter , Tochter u . 8cbwe «ter

Drau DI8DD DKODHiK
geb . Doekweilor

kurv vor ihrem 44. Oedurts -
uag. Ihr .Deben war nur Fr -
deit unst Diebe . 35793
Ditllkelm . 16. 3anu »r 1943 .
In tieksr Trauer : Karl Dagier ,
Oastwirt : Karl hiagler je, , x.
At . i . D . : Dotti Dagier : Dran
Dnise Dockweiler Wwe . : Dritx
Doekweiier . Drankkurt »- D . :
Fikrest Doekweiier . x . At . i . D . :
Dans Doekweiier , Da psx ,
Doiivien .
Di « Deerstigung ünstet Diens¬
tag . 16 Dbr , vom Trauerkau « .
WersterstraL « 6 . au« statt .

Wir stanken allen kür stie wobl -
tusnsten beweise herrlicher
Fntsilnabme beim Ileicien -
toste unseres unvsrgeLIiohsn
3ungen pg . KFK8 ISD1K u .
allen , stie seiner so liebevoll
gedachten . 14822b
Dreiburg i . Kr ., 18. 3an . 1948 .
Daisns trabe 1.

DOr Dsutscdiansts Drei -
WW beit erlitt stsn Dlisger -

In tiefer Trauer : Damiiie
Dermann Kein .

^ tost mein gut .. Id . Dann
u . 1neuster Dsdenskamerast . st.
Vater meines KI . Koisnst . un¬
ser sinniger 8obn , Druster u.
8ckwisgsnsohii . Lckwager .
Kstk «, Vetter unst Dreunst

DIpl .-Ing .
DDTDZK DZKOK8

Keim Heimgang meines lieb .
Dannes . unseres gut . Vaters
KOKDKT KFKFOFKTK ,
Kokapotbeker , durften wir
xakireicks Ib . Kewsiss wobl -
tnender Teilnahme erfahren .
Dreiburg l. Kr .. 3snuar 1943 .

<1907—1942) . Delstw. bei ster
Duttwakk « u. Ö .O .Z .

8ein unst unssr Opksr
^
wirst

Kack langem , mit groüsr De¬
in ist ertragenem Deisten ent¬
schlief weine liebe DatÜn ,
unsere gute Dutter . Lckwie -
germutter unst DroÜmuttsr ,8cb wester , Schwägerin , Tante

Dran 80D1D IKKlD
ged . Krautb

im Fiter von 46 3 »bren .
Weil ». Kd ., 17 . 3anuar 1943.
In tiefer Trauer : Fstnm Ibrlg
unst Kloster . 86903
Dssrstigung

^
ünstet am^

8 . 3an .^

terbliebenen dankt kerxiicbst
Flioe Kanagartk geb . Kak -
ksnstob . 14814b

8t . DIasieo . Tosttmoos , Port
Arthur «Danekuria ), Peking ,Tkorn , Dainx , Köln , Duisburg ,
am 16. Densmber 1942 .
Znneliso Darcks geb . Discbsr :
Kolanst Darcks : Dotdnr Dsrcks
u . Dran Dsnnv geb . .Vmrbein :
hirika 8iegel gsb . Darcks u .
Dr . Karl 8ie «el ; lageborg
Kkareks-Dranke u . Dr . Dnos
Dareks - Dranke ; Dipi .-Ing .
Dernkarst Disober u . Damiiie .

Dür die vielen beweise kerxi .
Fntelinabm « anläbl . des Ksi -
dsntoste« uns . unvsrgeLI . . Ib .
Sohn « , u . Druster » Oberieutn .
VDOKO KOKIO möebten
wir allen Dreunsten u . Ksksnn -
tsn auf stiesem Wese unseren
aukriobt . Dank übermitteln .
DIebstetteo , 13 . 3anuar 1943 .
35769 Dam . Gustav König .

aus statt . Filen , stie uns beim Keim -

Dür stie Heini . Z-ntslinabme b.
Dslstsnitost unser « lid . . unvsr -
geLI. 8obni«s D .-Oekr . WIDDI
ÜlllDDHiK sagen wir allen un -
sern kerni . Dank . 87061
Dreidnrg . 13. 3anu »r 1943 .
Deksner 8tr . 37 .

Damiiie Hermann DLIler .

Dür stie visisn beweise auf¬
richtiger Teilnahme am Din -
scbsisten meiner lieb . Dutter
Dran 1DF DOI88DK stank«
ick auch im Kamen meiner
Kinstsr bsrÄich . 14865
Dreibnrg i . Kr .. 13. 3an . 1943.
Drau Ista Wetx gsb . Duisson .

gange uns . ib . Vaters DDID
DDK8DD . 8eiiermsistsr unst
Danstwirt , ikrs Teilnahme be¬
kundeten . sagen wir berxl . u .
aufrichtigen Dank . 37054
Dnstingen . den 10. stan . 1943 .
«Vorstadt )
In tieker Trauer : Oesckwister
Kensei .

Dür die un» beim Heldentod «
uns . unvsrgeüj . Ib . Lohnes , gt .
Druder « , 8cbwagers u . Onkels
Odergekr . KFKD 8OKKDI
DDK in so reichem Daüe er¬
wiesene berxl . Fntsilnabme v .
nah u . kern danken wir au»
gsnxem Kerxen . 35861
Oberdergen ». K -, 12 . 1 . 1943.
In tieker Trauer : Dam . Do -
ritx 8ckneister 0 .8 . u . Fngeb .

Filen . die während st. Krank¬
heit u . beim Degräbnis . an
meiner Oattin , uns . Ib . Dut¬
ter . Groümutter u . 8chwiegsr -
mutter DFKIF KID8DK geb .
8t »stler x. Wohltäter wursten ,
danken wir reckt kerxi . Dein
Herrn Kurst u . den Kranken¬
schwestern v . Wahlen u . Oren -
xacb ein des . Vergelt s Gott .
Oreaxaek , den 11 . lan . 1943 .
37031 Die Tranerkamilie .

Dür die uns anILLI . des Kei -
dentode « unseres Ib . 8oknes ,
Drusters . 8ckwagers . Onkel«
u . Dräutigam O .-öekr . DÖD -
WIO WDIDDK erwies . Teil
nakme danken wir kerxi .. des.
Herrn pkr . 8ckimmeibusck . d.
Kirchenchor u . Dännergesang -
verein . 35907
Könstringen , 12. dsnusr 1943.
Dam . Karl D.Weiler . Oesekw .,
Fnvw . u . braut Onsti predeek .

Dei dem sckmerxi . Verlust uns .
lieb . , unverg . 8obnss , Drusters
u . Dnkels FDODD 81DOK
durkt . wir so viel scbrikti . u.
mündl . Teilnahme erfahren .
Filen . be« . der Kl . , s . Kckul-
kameraden . st. Fkorstnungen
stss KFD . u . st. Detriebsge -
meinsckakt sowie Kerrn pkar -
KunxNiger gilt nrrser Dank .
Kaagen , 7 . lanuar 1943 .
Dax 8imon und Dran gsb .
Dekert u . Oesebw . 36845Kerxi . Fnteiinabme . verbun -

^den mit xshir . Dlumenspenden
sind uns beim Heimgang un¬
serer beiden lieben , unvergeö -
iicben Verstorbenen DFT -
KIDVD WDKKDD . K1DDD
WDKKDD geb . Osckwaid ent -
gegengedrscbt worden , wofür
wir innig st stanken . 35828
Walstkireb . 11 . stanuar 1943.
Kamen « » Iler trauernd . Kin -
tsrbi . : Derta Wehrie Wwe . :
Oustav Wedrle , x . At. i . D . .
und Kinder . ,

Filen . die UN« beim Heldentod
unseres Ib . . unvergelli . 8oh -
no , u . Drusters Gekr WFD -
TÖK IDDKTKFDDK scbrikti
ost . münsti . ikr Ditgskükl be-
kunsteten . sagen wir berxlicben
Dank , bes . Kerrn pkr . 8taistie
kür die trostreichen Worte .
Dörraeb , den 11 . lan . 1943 .
In tieker Trauer : Dam . Pani
Identbaler . 36861

Dür d . überaus gr . kerxi . Teil¬
nahme b . schmsrxl . Verlust d .
durch d . Keldsntod von uns
gegangenen id . . sinxigen 8od -
nes KFK8 8DI -A. Gekr . i . e .
läg .-Kegt . . allen uns . besten
Dank . Ds war ein Trost in
unserm Web u . wunden Ker¬
xen . Geliebt , beweint u . un¬
vergessen . 35685
Schopkkeiw i . W .. 8. I . 1943.
In tiek . Trauer : Dmil 8elx jg .
u. Drau Dioilie gsb . Graf . u.
Verwandte .

Dür die gr . Fnteilnakm « »n-
läül . des Heldentodes unseres
ib . 8obne « u. Druster » Oekr.
DKIOK ODKDDK u , den eh
rsnsten Kscbruk d . Voiksbank
Waldkirck danken wir berxl .
Filen . die an den Opfern teil -
nabmen od . de» Verewigten i .
Gebete gedachten , ein Ver¬
gelt '« Gott . 37077
Walstkireb , 13. lanuar 1943.

Damiiie Karl Oedler .
Dür die vielen beweise kerxi .
Teilnahme beim allxulrülien
Kinsckeiden meiner ib . Drau ,
uns guten Dutter KDDDKD
DDDDDK eeb . Kieiser sagen
wir allen Vsrgsitsgott . 80817
Oberbränst 10. lanuar 1943.
Zedwärxenoaeh
Karl Düiler u . Kinder : Fld .
Kieiser u . Fnverwsnstte .

Dür dis in so reichem Dalle
erwiesene innige Fnteilnakm «
von nah u . kern beim Kin -
scbsiden unseres unvergellii -
cksn Diebiings OI8DI -F sa¬
gen wir allen ein kerxiicbes
Vsrgelt ' s Gott . 35897
Kiedieken . 12. lanuar 1943 .
In tiekem 8ckmerx : Dam . Fu -
gnst Daier u . Fnverwaodte .

Filen , die uns beim Helden¬
tod unseres Ib . 8obn «s , bru -
d«r« . Dnkels u. Kekksn Gekr.
KFKD KFK8T sokriftl . oster
münsti . u . sturok Teilnahme an
sten Opfern so »ukr . ipr Dit -
gskühi bekundeten , sw hsrxl .
gedankt . 14783b
Denxkirek/8ekw ., 9 . lan . 1943.
In tisksr Trauer : Dam . Karl
Karst .

Dür dis xshir . u . berxl . Fn -
tsiinabme und die schönen
Kranxspensten beim Keimgang
uns . Ik . Dutter . Orollmutter ,
8cbwester u . 8cbwägerin Dran
DDID1D T8OKD1DIK geb .
Gisin Witwe sagen wir suk
die« . Wege kerxi . Dank . 35290
Ae» i . W . . 11 . lanuar 1943 .
Dis trauernden Hinterbliebe¬
nen : Damille Driedried Denx-
Tsekeulin .Dür dis kerxi . Fnteiinabme b .

Heimgang uns . Ib . Verstorbe¬
nen KODDKT DK17OKDKT
unseren kerxi . Dank . kes . ster
Vertr . u. seinen Kamsrasten
st. Reichsbahn u . kür dis xsdi -
reicben Kranxspensten . 10784b
Kirobbokeo . stsn 9 . lan . 1943.
Dran DIisabetk Krnekert geb
Deimg ruber .

Dür die xabir . u . berxl . Fntsil -
nabme beim Kinncbeisten mei¬
nes lieben 8vhnss u . Drusters
Gekr . DDID WFI -A danken
wir allen kerxi .. bes . Kerrn
Pfarrer Fskani u . d . Kireben -
ekor u . allen , dis ihm d . ietxte
Dkre erwiesen haken . 9583b
Kbeinkelden , den 11. l an . 1943 .
Drnu Kosa Waix Witwe , und
Geschwister .Dür di« kerxilch « Teilnahme

beim Heldentod unseres beb .,
unvergeLI . 8ohues . Drusters u.
8ckwagers Kaobr .-Dnteroffx .K17OO FDDK . DVKDGDDO
sowie für die grolle Dsteiii -
gung an seinem Gedäcdtniis -
gottssstieiwt sagen wir auf die¬
sem Weg « allen kerxi . Dank .
Dagglngea . 12. lanuar 1943.
Damiiie Drost Düntgelst -8üt -
teriio . 358S1

Dür dis innig « Teilnahme u.
Id . Worte des Trostes , weiche
wir beim Heldentods unseres
ib .. unvergeüliaden 8ohne «,
Drusters u, 8chwagers Dkkx .
OTTO GÜF88I -D entgegen
nehmen durften , sagen wir
aufrichtigen Dank . 33252
Waldsbut . 12. lanuar 1943 .
Da« . Dranx G »86Ie-8cbmidt ,
Waldsbut .Dür di« kerxi . Teilnahme d.

Keimgang « weine « ib . Darme «
F17DÖ8T 8TOKOK spreche
ick meinen kerxliobsten Dank
aus : bss . K . Pfarrer 8tsiner ,
st. KircKsnchor Drsmgarten ,
d . lagdgeseiisckakt Drillheim
u . dem Kxffhäuserbund Orts¬
gruppe Kack back . 35893
Weiastetter Kok «Post Drem -
garten ) . 12. lanuar 1943.
Dran DUsadetk » 8torek Wwe ..
und Fageiiörige .

Filen , di« un» beim Keldsntod
unsere » lieben , unvergslllicbsn
Lohnes unst Druster « G« fr .
F17GD8T WDKKD sekrikti .
u . münsti . . sowie durch Detei -
ligung bei stsn Opfern ikre
Teilnahme bekundeten , sagen
wir kerxi . Dank . Des . Dank den
Kranxspendsrn . dem K . Pfar¬
rer u . d . Krankenschwestern .
Kotxel . 11 . lanuar 1943 .
40114 Dam . Otto Werne .

Dür die vielen beweis « war¬
mer Teilnahme bei d . Krank¬
heit u . beim Keim gange uns .
Ib .Tants Dran DFKID KFK -
KD8 geb . Oanöer u . bs« . auch
kür die prächtigen blumen -
spenden danken wir von gan -
xsm Kerxen . 36866
Dkringen -Kirciien , im lan . 43 .
Im Kamen aller Fngskörigsn :
D . u . K . poesekei .

Dür die aukr . Fnteiinabme x .
herben Verlust uns . Ib . 8obnes
u . Dräutigam » ff - Önter «cdar -
fübr . WFÖTDK KLIOKDDT
DOTTI -1KG allen , insb . der
Partei , deren Gliederungen ,
der Wsdrmacbt u . Fbordnun -
gsn kerxi . Dank . 3741b
Okteringen . den K . lan . 1943 .
Dam . Drost Dottling ; braut :
Diesbetk Göbrioger .

Liebe u . Treue , verbunden mit ein .
sorafält . Wabl sind Fundamente
alückl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns. altbewäbrte üb . 20
Fahr « ervr . diskrete Einrichtuna .
Ausk . kostenlos. Neuland -Brtef -
Bund F Mannheim . Schlicks. 602.

Grohkausmanu , LZ I . led . , blond,
svmh., sehr gut . Eink.. Vermög . u.
Besitz , Viels, int ., ersehnt innig .
Eheglück . Nicht Vermög ., sondern
Neig , entscheid . Näher ., unt . 5472
dch . Erich Möller , Wiesbaden , De -
lawöestr . 11 «Ebemittler ) . 35857

svjährigcr Herr , kath ., wünscht die
Bekanntschaft eines netten Fräu¬
leins zwecks späterer Heirat . Bild -
zufchr . u . B 1V82IÜ an den Alem.

Junger Landwirt m . Nebenberuf , in
guter Position , Vermögen evgl.,
wünscht sich lebenstncht, Lebens¬
kameradin d . 22—28 I . Zuschrift,
u . B 10725b an den Alemannen .

Lvjährig . , gebild. symp . Mädel , bld .,
blauäugig , m . Barvermög , u . Be¬
sitz . Häusl ., musikal. , spöttle wü.
Neigungsehe . Näh uni . 5372 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Tcla -
fpöestr . 1 I . «Ehemittler ) . 35858

Der erteilt Schülerin der Oberschule
Kl . 2a im Englischen u . Mathe¬
matik Nachhilfestunden? Angeb.
u . B 10803b an den Alemannen .

Der gibt Nachhilfestunden in Latein
für Schüler der Quinta ? Angcb.
unt . B 54223 an den Alemannen .

Kalisalrverkags.
Landwirte — Selbstverbraucher —

können, wie auch bisher . Kalisalze
dom Werk absabren . soscrn sie be¬
reits im Tünaeriabr 1938/39 mit
einem Fahrzeug Kalisalze abaebolt
haben .

Zwecks schnellerer Abfertigung
und zur Prüfung der Bezuasberecb-
tiauna ist in allen Fällen die Vor¬
lage der vom Werk ausacitcllten
Rechnungen aus dem Vorjahre lin-
bedinat eriorderlich . da andernfalls
« ine Abgabe nicht erfolgen kann.

Tie Abholer wollen sich darnach
einrtcbtcn . dak die Kalisalze nur in
loser Schüttung verabfolgt werden
können. 35795

Abaabezeit : Tienstaa —Freitag v.
8—12 Ubr .

» ewrrkschalt Baden , Kalisalzbcra -
werk. Buaainaen in Bade«.

Allgemeine Orts kranken kaffe
Freibur « i . Br .

Aenderung der Satzung betr.Mit Wirkung ab 1. August 1941
sind die bisherigen Satzunasbestim¬
mungen über die Zusatzverfichernna
in der Krankenversicherungder Rent¬
ner geändert worden . 35793

Die Satzungsänderungen können
im « assenlokal «Schalter Z> einaese-
hen und in beschränkter Zahl in
Emvfana genommen werden.

Freiburg i . Br . , den 16. Fan . 1943 .
Der Leiter.

Zwangsversteigerung .
I . Der zur Zwangsversteigerung

der Grundstücke des Ernst Gerhard
«Israel ) Maver . Kaufmann , jetzt
in Berlin , bestimmte Termin vom
Freitag , dem 5. Febr . 1943, 16 Uhr.wird hiermit aufgehoben.

II . Neuer Termin zur Versteige¬
rung der unten beschriebenen Grund¬
stücke wird bestimmt auf Freitag ,den 12. Mär , 1943. 16 Uhr . in die
Diensträum« des Notariats 5 Frei -
bura i . Br . . Adolf-Sitler - Str . 143.
2 . Stock . Zimmer 15 .

Die Vcrsteiaerunasanordnuna
wurde am 28 . August 1942 im
Grundbuch Freiburg vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ei» Recht bat . Las der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder des
nach K 55 ZVG . mitbastenden Zu¬
behörs entaeaenstebt. wird aulaesor-
dert . vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizufiibren . widrigenfalls für
das Recht der Versteiaerunaserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Einbettswerl kann jeder¬
mann einseben.

Wer auf die Grundstücke im Ter¬
min ein Gebot abaeben will , must
sofort bet Abgabe des Gebotes die
Genehmigung der oberen Siedlunas -
bevörde: Bad . Finanz - und Wirt -
schafismintstcr Karlsruhe — Abtei¬
lung für Landwirtschaft und Domä¬
nen — vorlegen , widrigenfalls d . Ge¬
bot zurückaewiesen wird . Den Kaus-
liebbabern wird daher emvsoblen.
diese Genehmigung sich rechtzeitig zu
verschaffen .

Grundftücksbefchrteb:
Grundbuch Freiburg i . Br . .Band 252, Heft 29 :

1 . Lab . Nr . 13052 : 24 a 09 am Acker¬
land . Gewann a . Freiburger Weg
südlich .

Band 254 Hest S :
2 . Lab. Nr . 13074 : 19 ar 99 am Acker¬

land . Gewann a . Freiburger Weg
südlich . 38526

Band 452 . Hest 16 :
3. Lab. Nr . 26031 : 17 a 57 am Acker-

land . Gewann Innere Elben .
Der Herr Oberbürgermeister der

Stadt Freiburg . als Preisbebörde .
bat mit Beschlust vom 7. November
1942 aemäst der Verordnuna vom
30. Funi 1941 die höchst zulässigen
Gebote festgesetzt , wie folgt :
Für Lab . Nr . 13052 aus 2 400 RM .

.. .. Nr . 13074 auf 3 200 RM .

.. .. Nr . 26031 auf 900 RM .
Freiburg i . Br . . 13. Fan . 1943 .

Notariat 5 als Vollstreckunosacricht.

SsZrs «»« AS »»
Ausbildung

zur Reichsarbeitödienstsühoerin .
Für die Kreise Waldsbut u . Siik-

kinaen: Beratunasstunden am
Tonnerstaa . dem 21 . Fanuar 1943.
von 13.30 bis 16.00 Ubr beim Ar¬
beitsamt . Nebenstelle Waldsbut

dch . eine Reichsarbeitsdienstfiibrttin .
Für den Kreis Lörrach : Beratunas -

ftunden am Freitag , dem 22. Fa¬
nuar 1943. von 13 bis 16 Ubr
beim Reichsarbeitsdienst - Meldeamt
140. Lörrach. Gretverstr . 7 . durch
eine Reichsarbeitsdienstführerin .

Für den Kreis Müllbeim : Bera -
ratunasstunden am Mittwoch, dem
20. Fanuar 1943. von 13 bis 16
Uhr bei der Kretsbauernschaft
Müllbeim . Sebelstr . 30 . durch eine
Reichsarbeitsdienstführerin .

Fm Laufe der nächsten Tage wird
in bieüaer Stadt von Beauftragten
des städt. Tiesbauamtes die Saus -
schnakenverttlauna unentgeltlich in
den Kellern durchaefübrt . Genust-
mittel usw. sind aut abzudecken und
nach der Desinfektion die Keller aut
durchzulüsten. 32686

Fch ersuche di« erforderlichen Mast-
nabmen rechtzeitig zu treffen , damit
eine reibungslose und rasche Erledi -
auna stattkinden kann.Emmendinaen . den 15. 1 . 1943.
_ Der Bürgermeister ._

Bekanntmachung
der Stadt Emmendinaen .

Verzeichnis der land - und forstwirt¬
schaftlichen Betriebsuntcrnehmer für

das Fahr 1942.
DaS Verzeichnis ist durch den Set¬

ter der bad . landw . Berufsaenollen -
schalt geprüft und aenebmiat und
liegt in der Zeit vom 16 . bis 31 . 1 .
1943 im Ratbaus . 2. Stock . Zimmer
Nr . 4 . zur Einsichtnahme offen .

Emmendinaen . den 15. 1 . 1943.
_ Der Bürgermeister . 32687
Erlöschen der Maul - und Klauen¬

seuche in Denzlingen.
Die Maul - und Klauenseuche in

Denzlinaen ist erloschen .
Emmendinaen , den 15. 1. 1943.

Der Landrat .

Stadt Zell t. W.
Ausgabe der 4. Reichskleiderkarte

Stadt . Volksschule
Saal l

Dienstag , den 19. Fanuar 1943,
vorm . 9— 12 Ubr A B E
nachm . 2—6 Ubr DE F

Mittwoch, den 20. Fanuar 1943
vorm . 9—12 Ubr G S F
nachm . 2—6 Ubr K L

Saal II
Dienstag , den 19 . Fanuar 1943.

vorm . 9—12 Ubr M NOPQ
nachm . 2—6 Ubr R S Sv St

Mittwoch den 2«. Fanuar 1943
vorm . 9—12 Uhr Sch T U
nachm . 2—6 Ubr V W— Z .

Die Kleiderkarten sind bei Emp¬
fang aus ihre Richtigkeit zu prüfen.
Sie werden nur an Sausbaltsvor -
stände oder an erwachsene Familien -
anaeböria « abgegeben.

Die Ausaabezeiten wollen genau
einaebalten werden , da eine Nach-
ausaabe nicht erfolgt . 36900

Zell i . W . . den 15. Fanuar 1943.
Der Bürgermeister .

Winterbekämpsuna der Schnaken .
Gemäst der Ortsvoliz . Vorschrift

vom 3. I . 28 werden Beauftragte
der Stadt in den nächsten Tagen mit
der Vernichtung der in Kellern.
Schuvven und Ställen überwintern¬
den Schnaken beginnen. Es emp¬
fiehlt sich, vor der Vornahme der
Arbeiten Kartoffeln . Rüben . Obst
sowie alle in den genannten Räu¬
men unteraebrachten Nabrunas - od .
Futtermittel mit Tüchern oder Pa¬
pier abzudecken , weil die Bekämp¬
fung mit einer die Schnaken töten¬
den. zwar unschädlichen , aber nicht
geruchlosen Flüssigkeit ausaefübrt
wird . Etwa 14 Stunde nach dem
Absprisen müssen die Keller usw .
gründlich gelüftet werden.

Fch bitte , den Beauftragten die
mit Ausweisen versehen sind , im
Fnterefse der volksaesundbeitlichen
Bedeutung , die der Eindämmung
der SLnakenvlaae zukommr . die Ar¬
beit durch Entaeaenkömmen zu er¬
leichtern. umsomehr , als »»ach obiger

Vorschrift Grundstückseigentümer u .
-benützer verpflichtet sind , diese Be¬
kämpfung zu gestatten und nur dort
gespritzt wird , wo sich Schnaken vor¬
finden. 34178

Müllheim , den 12 . Fanuar 1943.Der Bürgermeister .

Fn das Handelsregister A Bd . II
Nr . 13 wurde beut« als neuer Fn -
baber der Firma „ G . Rudiaier " in
Grafenbaulen einaetraaen : Franz
Trautwein . Kaufmann in Grasen -
bausen. 35796

Bonndors , den 9. Fanuar 1943 .
Amtsgericht.

Tiphtherieschutzimpsungen
im Landkreis Waldshut .

Divbtberieschutzimpsunaen finden
statt am
19 . Fanuar 1943 in

Weisweil . 14.30 Ubr . 2 . Fmpfuna .
Erzinaen . 15 Ubr . 2. Fmvsuna .
Recbbera . 16.30 Ubr . 2. Fmpfuna .
Unterlauchrinaen 17 Ubr . 2 . Fmv -

funa :
22. Fanuar 1943 in

Festetten. 14 .30 Ubr . 2 . Fmpfuna .
Altenbura . 15 .30 Ubr . 2 . Fmvsuna .
Lottstetten. 16 Ubr . 2 . Fmvsuna .
Zu der Fmvsuna sind alle Kin¬

der vom vollendeten ersten bis zum
vollendeten 14 . Lebensiabr vorzu-
stellen . mit Ausnahme der Kinder ,
die während der letzten zwei Fahre
bereits aktiv gegen Diphtherie ge¬
impft worden sind . Auch Kinder , die
bereits Divbtbcrie durchgemacbt ha¬
ben oder mit Divbtberie - Terum be¬
handelt worden sind wollen zum
Fmvslermin geschickt werden .Waldshut . den 16. Fanuar 1943.

Ter Landrat
— Landkreisselbstverwaltuna —

_ Der Amtsarzt ._
Bekanntmachung

der Stadt Tiengen .
Die Ausgabe der 4. Reichskleidcr-

karte erfolgt
am Dienstag , dem 19. Fanuar 1943 :

für die Anfangsbuchstaben A—E
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr :

für die Anfangsbuchstaben F—K
in der Zeit von 14 bis 18 Ubr :

am Mittwoch, dem 20. Fanuar 1943 .
für die Anfangsbuchstaben L—S

in der Zeit von 8 bis 12 Ubr :
für die Anfangsbuchstaben Sch—Z

in der Zeit von 14 bis 18 Ubr .
Die Ausgabetage sind genau ein-

,»halten . Nicht abaebolte Kleider¬
karten werden erst zu einem späteren
Termin ausa «a?ben . 33263

Die Kleiderkarten weiden nur an
erwachsene Personen ausaebändtgt .

Der Bürgermeister
— Bezugscheinstelle . —

krl « «1rlcksbau > >t Diiw » -Nr 26t-
K u r n o c h k u r X e 2 e i t ! —
krvlltlkssl » ». Heil Pinken
xelier . Kens Deltgen . Wilhelm
Ltrienx Geschwister Köpkne »
u . L. in . Keuests Wochenschau ,
iugendl . haben Antritt . Dbrsn -
unci Dreikarten ungültig . Keine
teiek . Desteiiungen . Vorverkauf
von Vorstellung xu Vorstellung .
2.30, 5.00, 7.3«._ . 35748

Lsrino - i-icktspi » !» tteiiortst , -i
ln Wiederaufführung Heinrich
von Kleists Dustspiel :
vsr xsrdrocksns iirug . kliuil
lannines . Fugels Lallocker .
Dlisabetb Dlickenschiidt , Dried -
rich Ksvllier . Dax Gülstorkt .
Paul Dablke . ömii lanning «

, als groüer Komiker in einer
der Vesten komischen Hollen
cier Weltliteratur : Dorkricbter
Fdam , Oer köstliche 8rukaus
u . Dügenbold . bleueste Wocken -
schau . lugendkrei . 2 .30. 5.00,
7FQ ._ 37108

tzlsrmonI « - Uestr,pi » I«
In Drstaukkükrung k. preiburg .eiste neue originelle Diimkomödie .
eins heitere Diebssgescbichte

krsunciin Zosslin «. bist
Hilst« Krabl . Paul Kubscbmid
unci Kita Deukbokk . In diesem
amüsanten Tobisüim spielen
xwei Dräuen mit einem von sei¬
ner Unwiderstehlichkeit über¬
zeugten Don luan sin originel¬
les Versteckspiel . bei üsm er
seine 8slbstsioherkeit unci auch
sein Herr endgültig verliert .
-Ingen (lverkat . Freikarten un¬
gültig Dann : Keueste Wochen¬
schau . Keine tel . Ksrtenbestel -
lungen . 2,3«, 5 .00, 7.30. 37106

rtzntrsltksst » ' 8cbiffstraüe u
Xurnoch kuros Aeit ! -
WI» n» t 8 !ut . ln cien Haupt
rollen : Willi Dritscb . Daris
Holst , Hans Doser Theo Inn
gen . Dine köstliche Probe Herr
licden Wiener Humors unci
Leichtsinns ist clieser Willi
Por « t -Dilm . Keueste Woeken
scksu . lugendiicbe ab 14 3 . Au
tritt , Dreik . ungültig . Keine tel .
Kartenbestsli . 2.30, 5.00. 7 .30.

Unlon -kt>« st « r L, -i6itxe >>« iise 7
Donnerstag letzter Dag !
Olk gskürt in« In Kenia
mino 6 igIi Theo Dingen .
Paul Kemp . Imcie Llngliscb.
Garia Itust , Heina Lslkner .
kticb. Komsnowskv . Die I' e-
riensvllsse unü üas Diebssaben -
teuer eines geleierten unci er -
koigverzvöhnten Tenors . 6er in¬
kognito auk cism Dsnäs seinen
Drisub v̂erbringt , kenismino
Oigii singt auüsr 6ein Titel -
schiager Dieüer von 8ekubert ,
krakms . 6rie « unci Veriii . 3u -
gencilrsi . Dami : Die neueste
Wochenschau . 2 .30. 5.00. 7 .30.

kmm « n«ili»g » i>! Tsntrsltfisstv »
Heute 8 likr letxde Vorstellung
G K U . — Die Tragöciie einer
schönen Krau . — Dienstag . 19 .
llanuab „Zrme kleine Inge "
«erste Diebs ) . 32680

Oroöe « Daus : Llo geschlossen . —
Di 19—21 .45 Die .-Ülie. 8 Wrst-
autkükrung ! »Die Desekickte
vom schönen Znnerl " . Oper .

Kammerspiele : Di 19—21 „Die-
beskrieke " . 39783

Oasino - Varietö . kelkortstrsZs 3.
Vom 16. bi« 31 . Lanuar 1Ä43 .
beginn : 30.20 Dkr . Kickarcl
8chulgs , Drucks n . Druck « , „Vo -
steix "

. Oeorg Kent unck Assi¬
stentin . Dansv Dens , 2 ZNa «,
2 Zrenco » . „Oevvin macht Kar¬
riere " . 37109

Oasino Diele oack Dar . Oeükknet
ab 21 Dkr . L!s spielt : Walter
Öissle ._

Kitter - Vsrletö , DertolÄstrsOe 25 .
Ziiabencklich S0.30 Öhr Vorstel -
lung ._ 35730

Oesellsekakt kür Oesekiehtskunüe
«Distorwoder Verein ) . Dienstag .
19 . llanuar 194S. 20 Dkr . im
Dörsaal 2 «Dnivsrsität ) Vor¬
trag von Dniv .-Drok. Dr . K .
Tasseknsr . L4ün«ter/W est -
kalen : „Das Kittertnm in Oer
arabischen Welt öle» Llittel -
nlters " . «laste zvilikommen .

_ 35985
iKnsenmssaal . Donnerstag . 31 . üa -

nuar 1943 , 19.80 Dkr . Kander -
Dusrtett : Z . Kaubsr . Violine :
W . Woilrnm . Violine : D . Dor -
mes . Viola : K . Dinüenberg ,
Osliv . blosart : Öusrtett in Ks-
Dur «K . V . Kr . 428»: 8chnbert :
(Quartett in 6 -Dur . op. 161 .
Karten --u 3.50 . 2 .50, 1 .50 854 .
«Wehrmacht unci 8tu <I . 30 v . ii .
Krm .) im Kunstsalon 8trastg .
Dreiburg . 8slMtr . 11 «lei . 7343>
unci LN 6er Zdenäkasss . 35785

D e t t i » g e am 8iegesüenkmai .
Das Danis . äas fecisn ansieht .
Dernruk 8040 ._ 31045

Datei Kopk . Dreikurg i. Dr . —
Z.H 15. Isnuar 1943 ist cvegen
Kinbsrnkung nur noch 6er II o -
teidetrieb geöffnet . 35870
Euminl - tzleiiipel
für Dekörcisn , Wehrmacht , Oe-
sckafts un6 Derule aller Lrt .
Aur Aeit nickt kör privat .

Stack « ! »»» » » »
Krsiburg . Zite Koliegiengasse 9.
beim Kätheus , Dernrnk 1749.
Stempel , 8«Ai»t«i, vesckiSLtsdsüark

Zedt paöbilcler in seht üilinuten !
pkotomston . Züoif -Ditier -8tr .
Kr . 210 . Drsiburg i . Dr . 31261

Kalscb verstancien war äas von
einem Deser unseres «weiten
Dericbts . als er un« gestern im

, Dacien sagte . . .äas sei keine Ar¬
beit . sich an üie Duasselstrippe
su hängen un6 6is Umgebung
um Ware ansuruken " . Oisuben
8ie . 6er Kleicierberatsr hätte
immer eine so vielseitige unü
oualitativ koekstekencke Aus¬
wahl gehabt , wenn er sick
nickt seit vielen llabren räb be-
mükt Karte . Verbindungen mit
lien besten Kleicierfabriken
Oroö - Dsutscbianci « aukr.nnek -
men unci gu erkalten ? In6 ciss
muö beute mehr clenn fe ge-
püegt werten , üenn wie sollte
es möglich sein , üaö Ikr Kisi -
üerberater DDDDDKÖK bis
heute noch immer so verkäitnis -
mäLig günstig seine Künsten
bestienen konnte . Dnst wenn stie
Waren erst im Dause sinst . be¬
ginnt sine neue grolle Zrbeit ,
worüber Ibnen im näcbsten
Dsrickt Xaberes sckiistert Ikr
Kleisterberater 3171,1178 DOD-
DKKKK . Dreiburg ._ 35742

Parapack - Deilsehaam DKP ., kür
Kbeuma -Oicht -Iscdias usw Del
allen Kassen rugsisssen . para -
pack - Iustitut . Oartenstraöe 30 .

Damen unst Herrenwäsche . De
rukskieiiillll « Zussteuerwareu .
preiswert unst gut : OoNbarl .
Preihurg I. Dr . , »cbusterstralle
5-7 8eit 1549 in Damilien
kesitr _ 48460

lilrstes Daus in Kdeinkelüen , 3 . L
8 . DIum . am Dorst -Wessel
plata . Textil - unst blostedau » .

venn Sie
^ rtenenverkaiirunß

lernbslten . t-ckmen Si«

Slsltxrün VVÄZnsr

psctruns 1-50. 3.40 t^ .
I VerLaukssteUsn : ^Isnso - Oroxerle
! Onterlinä . l) roe .^ UlmLnn,5ckefkel-
>^ rske , Kettis . I-Lcosle , Zckusterstr.,
^^ etk8 .?s!o,6eltortstr , Ketks saurer .
! Kerlolcigir ., Ketds. V̂ eber,

LckvsrrvLlä - Orogerie, v/ox Kekle,
! 8ekv2rr «al<1strrüe.6relSL2u- Orox .,
! KstdausKLsse ^ rkrinxek'- OroL ' ..^ä .-

ttit1er-8tr . 58» Vioz . Vb'ürs ' in , ^ !nx-
<tr . 8. Orox . Ltoftler Len-

Vroz . kberle . - Kkks . AeA -
mayer,VrvA l.ui ° 0 ^ er5r)kn,l ) rox .

^ vertöe s-ocke ,Laknii - Vrox. Keitk.
5tern - Oroe V̂ sIÜser.

^ tks .ärsmenar .Lemr .- Vros -SctiejO -
! Kauer . Oro§ . Voeeida-

-.ker , LaÄ /rivsr/s/ ' .' Lentral - Orox . ,
lp'a/i/z/rttrOrox . 8ck5n!e

^ Zuck jsiri , wenn «Io ^
- stie Post »uilrägt ,
- Ist , !» mü VZLebiOi .
ö -, g° pN«gk.

c
'
äc ^ - Mcvcr ^

wun6si ' ds «'.'
,

-/ Vock msck vin Klan .

. Zst kisute ksn i
vkum dikts «

. >. ameh volleZusnutruaz aer lei
»tunrskäliizkeit unserer Mageal

kbsnso wis
sich ciss isrdvsrciichtsls
ksliksn -8chrsibbanci län¬
ger ksnulssn labt, wenn
msn es alle acht lege
wsnäst , hält auch ciss

Wirkan
noch länger ,wenn men es
nach einiger 2sii so urn-
cirsht , ciaü eiis bisherige
Oberkante nach unten
kommt. Oie T^xsn treiisn
ciann sniisrs ZlsIIsn als

vorher .

ist seitsn,stnherstoppelt
-u-ertpoilgeworöen -stium,
pflege «im sorgsnm !
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